1 Deuff 


1 Gent. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Oslisfert von ber ''Associsted Prosa’) 
Snland, 


Zur Ertra-Tagung 
Bernft der Präfident den Konareß ein. 


Mafhingtoen, D. K., 20. Oft. Prä- 
fident Roofevelt bat heute bie Pro— 
Hamation erlaflen, dur) melche ber 
58. Kongreß auf den 9. November, 12 
Uhr Mittags, zu einer Ertra-Tagung 
zufammengerufen wird, um ben Han 
belövertrag zmifchen den Ver. Staaten 
und Kuba zu erwägen. 

MWafhington, D. K., 20. Oft. Die 
Botjihaft des Präfidenten NRoofevelt 
beireffs Einberufung der Ertra-Ta- 
gung des 58. Kongreffes lautet folgen= 
dermaßen: 

„Dom Präfidenten ver Ver. Staa: 
ten von Amerika. 

Eine PBroflamation. 

Sn Anbetracht, daß laut Refolution 
des Genat3 vom 19. März 1903 die 
Outheißung des, am 11. Dezember 
1902 in Havana unterzeichneten Ge- 
genjeitigfeitS = Vertrages zmifchen ben 
Der. Staaten und der Republif Yuba 
nothiwendig ift, ehe befagter Vertrag in 
Kraft treten fol; 

„Und in Anbetracht, daß e8 michtig 
für die öffentlichen Intereflen der Ver. 
Staaten ift, daß befagter Vertrag fo 
bald, mie möglich, in Kraft trete; 

Deshalb proflamire und erkläre ich, 
ZIheodore Roojevelt, Präſident derVer. 
Staaten bon Umerifa, nunmehr, fraft 
ber, mir von der Verfaffung verliehe- 
nen Vollmacht, daß eine außerorbent- 
liche Veranlaffung den Zufammentritt 
beiver Häufer des Konarefjes der Xer. 
Staaten in ihren betreffenden Kam: 
mern in der Stadt Wafhington ım 9. 
November d. %., um 12 Uhr Mittags, 
erforbert, zu dem Behuf, daß fie er- 
wagen und entjcheiden mögen, ob bie 
Zultimmung bes Kongreffes dem be- 
Jagten Vertrag ertheilt werben foll. 

Ale Berfonen, welche berechtigt find, 
al3 Mitglieder des 58. Kongreffes zu 
fungiren, werben erfucht, ‘von dieſer 
Proklamation Kenntniß zu nehmen. 

Gegeben unter meiner Unterfchrift 
und dem Siegel der Ver. Staaten zu 
Wafhington am 20. Dftober, im Jahre 
unjere3 Herrn eintaufendneunhundert- 
unddrei, und im Jahre einhundertund- 
achtundzwanzig der Unabhängigkeit der 
Ver. Staaten. 

(Gez.) Theodore Rooſevelt. 
(Gegengezeichnet) John Hay, 
Staat3fefretär.” 
_Meber 20 Berichte. 
Unalücf anf der Hocbahn in Brooflyn, 

New Nork. 

New York, 20. Okt. Mehr als 20 
Perſonen wurden drüben in Brooklyn 
bei einem Zuſammenſtoß zweier Hoch— 
bahn = Züge verlegt, darunter 6 
ſchwer. 

Das Unglück wurde dadurch verur— 
ſacht, daß die Luftbremſe den Dienſt 
verſagte. Beide Züge waren dicht 
von Paſſagieren beſetzt, welche raſend 
unter ſich kämpften, um den Perron 
der City Hall-Station zu erreichen; in 
der Balgerei wurden vielen Perſonen 
F Kleider theilweiſe vom Leib gerif- 

en. , 

Ein großes Stüd Eifen ftürzte vom 
Hochbahn - Gerüft auf die Straße und 
fiel unmittelbar vor einem Straßen 
bahn-Wagen nieder; dadurch murbe 
auh im Gtraßenbahn-Dienft eine 
Stockung verurſacht. 


Es kracht weiter. 


Wilmington, Del. 20. Okt. James 
H. Hughes von Dover, Del., wurde 
zum Maſſenverwalter für die, banke— 
rott gewordene „International Bank 
and Truſt Company of America“ er⸗ 
nannt. 

Baltimore, 20. Okt. Alle Banken 
und andere Finanz-Inſtitute dahier 
wurden heute zu gewöhnlicher Stunde, 
um 10 Uhr Vormittags, geöffnet. Die 
paniſchen Befürchtungen wegen der 
beiden großen Bankerotte von geſtern 
legen ſich; doch zeigt das Publikum 
noch immer eine unbehagliche Stim— 
mung. 

Peoria, Ill. 20. Okt. Das Bank⸗ 
Geſchäft von J. E. Brown in Chats— 
worth hat zum Beſten ſeiner Gläubiger 
eine Eigenthums-Uebertragung vor— 
genommen. Verbindlichkeiten $33,- 
177, Beſtände 328,428. Hr. Brown 
ſtand dieſer Bank zwanzig Jahre vor, 
konnte aber wegen ſeines Gefundheits 
zuſtandes keine Zeit mehr darauf ver⸗ 
wenden. 


Wahnſiuniger getödtet. 


Peoria, Ill. 20. DM. Thomas 
Hartley von Chicago, ein wähnſin⸗ 
niger Inſaſſe des Bartonville-Aſyhls, 
wurde in einem Rampfe mit den Wäd- 
tern getödtel. Er wurde auf den Bo- 
ven fejtgebunden und fchredlich zuge- 
richtet. Die MWärter jagen, er fet ge- 
maltthätig gemwefen, und es fei einfach 
ein Kampf auf Leben und Tod geme- 
fen. Der Superintendent George X. 
Zeller jeboch erklärte, Hartley habe fei- 
ne töbtlichen Verlegungen erhalten, als 
er ſchon feſtgebunden geweſen ſei! Es 
findet jetzt eine Unterſuchung ſtatt. 


Theaterdirektor geſtorben. 


New VYork, 20. Ott. William C. 
Crehan, früher ein belannter Theater⸗ 
direktor und Bruder der Schauſpiele—⸗ 
rin Frl. Ada Rehan, iſt geſtorben. Er 
war 59 Jahre alt und aus Irland ge⸗ 
bürtig. Vor vier Jahren hatte er ſich 
vom Geſchäft zurüdgezogen und ſich 
ſeitdem ausſchließlich der Muſik unbd 
Muſik und Malerei gewidmet. 


che Zeitung 


— fr 


Anzeigen, 


Die Gefahren New HYorterätraßen 


New York, 20. Oft. Amtlihe Mit- 
theilungen der Gefundheit3 = Behörde, 
welche fich über drei Jahre erjtreden, 
bejagen, daß die Zahl der Perfonen, 
melche jährlich in den Straßen - New 
VYorks getödtet werben, in beunrubi- 
gendem Mafe zunimmt, und zivat 
noch fchneller, ala die Bevölkerungszahl 
und das Gefchäftsleben jelbit. 

Am Sabre 1901 murben hier 432 
Perfonen durch Fuhrmwerfe und Stra- 
Benbahnen getöbtet, im Jahre 1902 
maren e3 538, und im jebigen Jahre 
Tcheint die Zahl auf beinahe 1000 zu 
fommen! Man fragt fich jegt: Wer 
trägt die Hauptfhuld hieran, — bie 
Straßenpaffanten, oder bie Lenker von 
Gefährten, oder die Löbliche Polizei ? 

Zreibeis fhon im Leg. 


Seattle, Wafh., 20. Oft. Eine Spe- 
zial-Nachricht aus Dawſon, Britiſch— 
Alaska, beſagt: 

16 Flußdampfer haben mit dem 
Treibeis auf dem Yukon zu kämpfen 
und ſind in Gefahr, in ſo ungünſtige 
Stellung zu gerathen, daß ſie zerdrückt 
werden, ehe derFrühling kommt. Wenn 
nicht der Fluß ſich noch für einige Tage 
ſelber vom Eiſe frei macht, wird kei— 
nes dieſer Schiffe jeinenBeitimmungs- 
ort erreichen können. Das iſt ſo früh 
im Jahre noch nicht dageweſen. Dieſe 


Schiffe haben Paſſagiere, Poſtſachen 


und viele Goldſendungen an Bord. 


31 Menſchen kommen um. 


Auftin, Ter., 20. Oft. Nachrichten, 
welche aus Mazatlan, Meriko, bier 
eintrafen, befagen, daß bor einigen 
Tagen ein fihredlicher Sturm bie 
Stadt und den Hafen heimfudhten. 
In der Stadt musden 16. Perfonen 
getöbtet, und eine Anzahl andere wur— 
de verlegt. 

Die Schiffe im Hafen hatten gleich- 
falls fchiwer zu leiden; der dänijche 
Schuner „Clara”* ging völlig in 
Trümmer, und ber Kapitän und 14 
Matrofen ertranten. 


Soziale Nachrichten. 


New York, 30. Okt. Als ihren er— 
ſten Verſuch in der Verwirklichung des 
Ko=operativ = Gedanteng, hat die Ver- 
einigte Britderfhaft derMäntelmager, 
ber New Norfer Zmeig de? nternatio- 
nalen Kleivermacher = Verbandes, Heu= 
te eine eigene Fabrif nebft einem Laben 
an Eldridge Str., eröffnet. 

—— —— 


Ausland. 


unverſöhnlich! 
Uanadifche Mitglieder der Alaska-Kommiſ— 
ſion trutzen weiter. 

London, 20. Oft, Wegen ber Hal- 
tung der beiden fanabifchen Mitglieder 
der Alasfta = Grenztommiffion befhloß 
der Oberrichter Lord Alverftone, mel- 
cher den Vorfit in der Kommiffion ge= 
führt hatte, von der geplanten öffentli= 
chen Situng derfelben Abftand zu neh- 
men und die Entjcheidung einfach den 
Agenten der beiberjeitigen Länder (750= 
fter und Gifton) einzuhändigen. 

Das reingejchriebene Eremplar der 
Entſcheidung wurde heute Nachmittag, 
10 Minuten nad) 2 Uhr, unterzeichnet. 
Die tanadifhen Kommiffäre Ayles- 
worth und Sette weigerten fich «uber 
nit nur, ihre Namen unter das 
Schriftftüd zu fegen, fondern erflärten 
auch, da fie öffentlih aus der Kom= 
miffion austreten würden! Yhre Stim> 


mung ift eine fehr bittere, und Tele- 


gramme von Premierminifter Zaurier 
und anderen herborragenden Perfün- 
lichteiten in Kanada lajjen erkennen, 
daß diefes Gefühl dort allgemein ges 
theilt wird. 

Der Schiebsgeriht3-Spruch, jomeit 
er auf den, Kanada zugefprochenen 
Portland:Kanal Bezug bat, gibt 
übrigens den Ver. Staaten zwei In— 
feln, Kamaghuruna und Gitklan, 
melche den Eingang diefes Kanals und 
die DOgeanfahrt nah Port Simpfon 
beberrichen; hierdurch wird der ſtra— 
tegiſche Werth der Inſeln Wales und 
Pearſe, welche Nanada zugeſprochen 
find, zerſtört. * 

Die Berg-Linie, welche als die allge— 
meine Grenze angenommen wurde, 
liegt ſo weit von der Küſte ab, daß ſie 
den Ver. Staaten ſo ziemlich alles 
ftreitige Gebiet gibt. Den Ber. Staa- 
ten ift eine vollftändige Landjchranfe 
zwifchen Kanada und dem Meere, 
pom Portland » Kanal bis nad dem 
Mount St. Eliad, zugeftanden. lm 
das obere Ende des Lynn-Kanals 
herum folgt die Linie der Waffer- 
fcheide, einigermaßen der jegigen pro- 
viforifchen Grenze entjprechend. 

Montreal, Kanada, Zu. Oft. Ray: 
mond Prifontaine, Minifter der öf- 
fentlichen Arbeiten in Lauriers Kabı- 
net, erflärte öffentlich, e8 werde infol- 
ge der Empörung, melde über bas 
Opfern der fanadifchen Intereffen ſei— 
tend Englands berrfche, im fanabi- 
fchen Parlament die Frage der 2o3- 
trennung Kanadas von England auf: 
geworfen werben! 

Jener Heiraths nen 
seh. 

Berlin, 20. Ott. Graf von Laricdh- 
Moennich, der mehrermähnte öfterrei- 
ifche Edelmann, machte heute im Ge- 
richte feine Ausfagen gegen ba3 Gelb- 
verleiher = Synbilat, welches der ver- 
fuchten Geld » Erpreffung in Verbin- 
dung mit der Heirath bed Genannten 
mit einer Amerilanerin (Frl. Satter: 
lee) angeklagt ift. 

Er.fagte, er fei von dem Synbifat 
foftematifch verfolgt worden. Das- 
elbe beftand aus vier Kaufleuten und 


ch3 Hhpothel-Agenten, darunter bie 


Chicago, Dienftag, den 20. Oktober 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Sparbanf-Direktoren Ernſt Roſen⸗ | 
ftiel und Ludwig Biefer. 

Schon feit längerer Zeit. hatte ber 
Graf Gefchäfte mit Geldverleihern, 
und fein Vater Hatte biefen bereit 
$40,000 bezahlt. 

Staliens Kabinett ab! 

Rom, 20, Dit. Das ganze italieni- 
The Kabinet hat abgedantt. 

Nuffen asgebiid; wüthend 


Wegen des amerifanifch = chinefifchen Der- 
trages. 


Iichefu, China, 20. Dt. E3 mird | 
mitgetheilt, daß die Ruffen müthend 
auf die amerifanifche Regierung feien, | 
wegen Abfjchließens des Vertrages mit 
China, monad) der Hafen Mufden für | 
ben Welthandel geöffnet werden Toll. 
Wie es heit, wird die St. Petersbur- | 
ger Regierung in aller Form hiergegen 
proteftiren und erklären, dab dasDeff- 
nen des neuen Vertragshafens niemals | 
ftattfinden merbe. 

Das, in Port Arthur erfcheinende | 
rufiifche Blatt „Noboje Krai“ bringt | 
einen jcharf gehaltenen Artikel über | 
diefen Gegenftand, morin gejagt wird, | 
jener Vertrag fet ein Beweis für ben | 
angriffsluftigen Charakter ber ames | 
tifanifchen Politik. Diefe Politik grei- | 
fe im vorliegenden Fall in die Rechte 
Rußlands über, melche ich auf feine 
Auslegung des Manbfchurei = Vertra- 
ge3 gründeten, und in die, von China 
an Rußland ertheilte Konzeilion der 
einzigen handelsgejchäftlichen Ausbeu- 


tung der Manfchurei. | 


Die ruffiiche Flotte ift von Dalny 
zurüdgefehrt. Die dortige Garnijon 
und 20,000 Kinefifche Arbeiter er- 
bauen jeßt eine Staferne für mehr als 
10,000 Mann. Auch werben Die Ver: 
theidigungs = Vorbereitungen nördlich 
von Talien-Wan verftärft. 

Port Arthur, 20. Dit. Der ruffi- 
ihe Statthalter Alerjem äußerte fich, 
als er meaen der Eröffnung des Ver: 
tragshafense Mufden für den Handel 
der Melt befraat wurde: „DO wir mer- 
den diefe Frage jchon erledigen, ohne 
unfere Freundfhaft mit den Ber. 
Staaten einzubüßen. Der Welthandel 
darf nicht ftillftehen.“ 

Die Kinanzminifter - Konferenzen. 


Berlin, 20. Oktober. Unter dem 
Vorſitz des Reichskanzlers v. Bülow 
wurden die mehrerwähnten Konferen— 
zen der Finanzminiſter der deutſchen 
Einzelſtaaten eröffnet, behufs Einlei— 
tung einer deutſchen Finanz-Reform 
und überhaupt Erörterung aller Fra— 
gen, welche die Finanzen des Reiches 


Daß neue Reichsſteuern, etwa auf 
Bier und Tabak, beſchloſſen werden 
ſollten, gilt für ausgeſchloſſen, weil 
der Reichsſtag in ſeiner jetzigen Zu— 
ſammenſetzung nicht dafür zu haben 
ſein dürfte. Die Berathungen dürften 
ſich daher in erſter Linie auf eine Er— 
örterung des finanziellen Verhältniſſes 
der Einzelſtaaten zum Reiche, ſodann 
aber auf die Erneuerung der Handels— 
verträge behufs Herſtellung eines ſiche— 
ren Ueberblicks über die 
des Reiches erſtrecken. 

Dies Programm iſt zwar noch et— 
— 
lichen Deutungen zuläßt; aber wie 
ſchon gemeldet, iſt bei vielen Bundes— 
ſtaaten, ſo beiſpielsweiſe bei dem größ— 
ten, Baiern, die Anſicht vorherrſchend, 
daß eineReichsfinanzreform eine Noth— 
wendigkeit ſei. Wird nun gleichzeitig 
darauf hingewieſen, daß der Reichstag 
für eine Beſteuerung von Bier und 
Tabak nicht zu haben ſei, ſo bleiben 
zur Verbeſſerung der Reichsfinanzen 
im großen Ganzen nur die Einnahmen 
aus den neuen Zöllen übrig, welche 
durch die neuen Handelsverträge be— 
dingt, reſp. modifizirt werden. Es iſt 
das Waſſer auf die Mühle aller Bis— 
marckverehrer, denn dieſer ſagte ſchon 
1878 in einem Schreiben an den Bun— 
desrath: „Je ergiebiger man das Zoll— 
ſyſtem in finanzieller Hinſicht geſtal— 
tet, um ſo größer werden die Erleich— 
terungen auf dem Gebiete der direkten 
Steuern ſein können und müſſen.“ 


Einnahmen 


Dampfer⸗Untergang. 

Man fürchtet, daß Viele ertrunken ſind! 

Marſhfield, Oreg., 20. Okt. Der 
Dampfer „South Portland“, welcher 
Sonntagmorgen zu früher Stunde von 
Portland, Dreg., nach San Franzisko 
abfuhr, iſt in der Nähe von Bandon, 
an der ſüdweſtlichen Küſte Oregons, 
zugrunde gegangen. Er fuhr in der 
Dunkelheit auf und verſank ſchon bin— 
nen wenigen Minuten. Man fürchtet, 
daß viele Paſſagiere ſowie auch Mit— 
glieder der Bemannung ertrunken ſind. 

Das Schiff hatte eine Bemannung 
von 23 Perſonen und 11 Paſſagiere. 

Zwei Rettungsboote kenterten, und 
mehrere der Inſaſſen ſtürzten in's 
Waſſer, der Kapitän, der Koch und 
fünf Paſſagiere erreichten das Geſta— 
de; man fürchtet aber, daß mindeſtens 


18 Perſonen umkamen! 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
—— —ñ— — — — — 


Lokalbericht. 


* Um dem Mitbewerb beſſer begeg⸗ 
nen zu können, werden die Beſitzer der 
ſeit dreißig Jahren in Marinette, Wis., 
betriebenen Eiſenwerke dieſe nach Chi— 
cago Heights verlegen. Sie haben be⸗ | 
reits das benöthigte Land erworben, 
und wollen zur Ausführung ber An- 
lagen ihr Attienfapital von $400,000 

500,000 erhöhen. 


ı Er ift uns eine Laft. 


und der Bundesftaaten betreffen. 
| 


Aus den Polizeigeridhten. 


Die Tochter fieht fich gezwungen, den eige: 
nen Dater ins Arbeitshaus fenden " 

zu laffen. 
„sh Habe gemeine und jchlechte 
Burfen verurtheilt, aber if) glaube 
faft, daß Sie der fchlimmfte darunter 


| Jind,“ fagte Bolizeirichter Mayer heute 


zu Fred Hoff, 173 Elybourn Avenue. 
Hoff war auf Beranlaffung feiner 
Iochter Laura verhaftet worden, mel- 
he ihn bejchuldigte, fie gezwungen zu 
haben, ihm für beraufchende Getränfe 
ihren Lohn zu geben. „Er thut nichts 


' für die Mutter und das Wenige, iwel- 


ches ich verdiene, fordert er mir ab. 
Bitte fchiden 
Sie ihn fort,“ Elagte die Tochter, und 
ber Richter verurtheilte den Angeflag- 
ten zu $50 und den Gerichtsfojten. 
Auf dem Wege nach feiner MWoh- 
nung, Nr. 4419 Lincoln Straße, iwur= 
de Charles Schola kürzlich an 


| der 44. Straße und Marfhfield Une. 


bon zwei Banditen angehalten und 
unter Bedrohung mit dem Tode au3= 
geraubt. Eine auf $23.75 lautende 
Geldanmeifung, $1.50 Baargeld und 
ein Theaterbillet für die im Wubito- 
rtium ftattfindenden Boritellungen 
zum Beſten des Poliziſtenhilfsvereins 
fielen den Räubern in die Hände. Eine 
halbe Stunde darauf wurden die Ker— 
le von der Polizei in einer Wirthſchaft 
jener Gegend aufgeſtöbert. Sie hatten 
ſich von dem geraubten Gelde bereits 


| fo gütlich gethan, daß fie „voll des fü- 


ben Weines“ waren. Als ihre Namen 
und Abreffen gaben fie Thomas Eonle, 
Nr. 4812 AYuftine Str., und George 
Hamley, Nr. 4520 Afhland Unpe, zu 
Protofoll. Richter Fitzgerald überant— 
mortete heute jeden der beiden Haft- 
linge unter $3000 Bürgfchaft vem 
Kriminalgericht. 

E. H. Tuder wied vor Polizeirichter 
Prindiville nach, daß fein Kraftwagen 
gerade in einer Werkftatt ausgehejlert 
wurde, al3 er mit vemfelben in uner= 
Yaubter Fahrgefchmwindigkeit über bie 
Boulevard3 dahingeraft fein fol. In— 
folge deffen twurde er freigefprochen. D. 
E. Wearge aber wurde megen Schnell- 
fahrens um $5 und die Kojten geitraft. 
Tuder fagte aus, daß feines Wiffens 
trei Automobilfahrer, wenn fie uner= 
laubt fchnell fahren wollen, einige der 
Nummern ihrer Kraftwagen abnehmen 
und dann nur die Nummer 72, die 
feines Wagens, zeigten; ein anderer 
Mann benuge, um die Polizei irre zu 
führen, bier verjchiebene Nummern, 
wieder ein anberer:laffe vor die Num- 
mern feines Rraftwageng. ein. Brett 
gleiten, fobald er einen Poliziften jehe. 
Prinz Engalitcheff und Y. D. Chapell, 
melche ebenfallge der Verlegung ber 
Automobil = Fahrordnung angeklagt 
waren, ermwirkten einen Prozekauffchub 
bi3 zum 29. Oftober. 


— — — — — 
And ein Deutſchenfeind. 


In der heutigen Situng des Ver— 
bandes der amerifanijchen Inftrumen- 
tenmacher hielt der hiefige Fabritant 
Charles Truar eine Rede, in mwelher er 
die Behauptung aufftellte, daß die in 
England, Franfreih und Schweden 
bergeftellten chirurgiſchen Inſtrumente 
gut, diejenigen der deutſchen Inſtru— 
mentenmacher dagegen ſchlecht ſeien. 
Es ſei augenſcheinlich das einzige Be— 
ſtreben der deutſchen Inſtrumentenma— 
cher, ihre Waare möglichſt billig herzu— 
ſtellen, um die Konkurrenz im Welt— 
markt unterbieten zu können. Der 
Thatſache, daß ſelbſt viele hieſige anglo— 
amerikaniſche Aerzte ihre feinen In— 
ſtrumente aus Deutſchland importiren, 
weil ſie dieſelben für bedeutend beſſer 
halten, als die hier oder ſonſtwo im 
Ausland hergeſtellten, that Herr Truax 
keine Erwähnung. Wahrſcheinlich hat 
ihn gerade dieſer Umſtand zu ſeinem 
Angriff auf die Erzeugniſſe der deut— 
ſchen Inſtrumentenmacher veranlaßt. 
Es wurde über den von Herrn Truax 
gehaltenen Vortrag ziemlich lebhaft 
debattirt. 


— — t — — — 
Bleibt im Amte. 


In den Kreiſen evangeliſcher Ge— 
meinden war geſtern und am Sonn— 
tag das Gerücht erbreitet, Paſtor 
Martin Groſſe, der volle 34 Jahre der 
ebangelifchen Gemeinde in Harlem ala 
Seelforaer vorfteht, jet amt3müde und 
ı mit ihm zugleich wolle der feit fechzehn 

Sahren in der Schule diefer Gemeinde 
thätige Lehrer 9. E. Meierd abdan= 
ı ten. Nach bei den Betreffenden ein- 
| geholten Ermittelungen denkt Paftor 
Groffe nicht im Entfernteften daran, 
| fein Amt niederzulegen, hingegen bat 
Herr Meier ein Angebot unter Er- 
wägung, die Leitung der Schule von 
einer anderen Gemeinde, in der lim: 
gegend von Chicago, zu übernehmen. 


Dem Rihter anheimgeftellt. 


Richter Kerften z0g heute das 
wegen Mordverfuchs gegen Fran! Wil- 
marth eingeleitete Brozehverfahren Bis 
zum. näcdhjten Freitag in Erwägung. 
Milmarth it angeklagt, Harris Ge- 
mansfy, den er in ber Vorhalle der 
Wohnung feiner von ihm gerichtlich 
gejchiedenen Frau, Nr. 3233 Indiana 
Ane., antraf, in der Abficht, ihm das 
Lebenzliht auszublafen, mit dem Re- 
bolver in der Hand angegriffen zu 
haben. Nur mil großer Mühe und 


| angeblich erft, nachdem er famerzhafte 
| Derlegungen erlitten, vermochte fich 


Semansky vor den Angriffen des 
eiferfüchtigen Mannes zu retten. 


Balkonfenfter. 


Sind jehr beliebt, follen aber nicht 
geduldet werden. 


Etwas vom Solzhandel. 


Der Unterfuchungs:Ausfhuß erhält Beleh: 
rung darüber. — Eine Heberrafhung für 
den Bauinipeftor Curran.—£iften unfäs 
higer Angeftellter vom Ausichuß verlangt. 


Der ftabträthliche Ausfchuß, welcher 
fi der Unterfuchung des in der ftäbti- 
IhenBermaltung angeblich im Schwan- 
ge befindlichen „Grabſchſyſtems“ wid— 
met, hat ſeine Unterſuchung heute wie— 
der aufgenommen und ſich zunächſt mit 
der Frage beſchäftigt, warum es hier 
ſo viele Gebäude mitErkerfenſtern gibt, 
ohne daß das Bauamt je etwas in der 
Sache gethan zu haben ſcheint. Ober— 
baukommiſſär Blocki wurde vor den 


Ausſchuß geladen und vorläufig dar— 


über befragt, welche Bewandtniß es mit 
dem Erkerfenſter an dem Gebäude 86 
Monroe Str., habe, worauf Herr 
Blocki den Herren eröffnete, daß ein ge— 
richtlicher Einhaltsbefehl ihm in dieſer 
Angelegenheit die Hände binde. Der 
Ausſchuß erſuchte Herrn Blocki dann, 
ihm eine vollnändige Liſte ſolcher ſei— 
ner Untergebenen einzureichen, wel— 
che ihrePflicht nicht in dem Maße thun, 
als von ihnen wohl verlangt werden 
könne. Herr Blocki verſprach, dieſem 
Verlangen ſobald wie möglich entſpre— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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hen zu wollen, nachdem der Ausfhuß | 


ihm mitgetheilt, daß er eine jolche Lifte 
bon jedem Departementsporfteher ein- 
fordern werde. 


Dber-Baufommiffär Blodi und der 


| 


Singenieur McHarg murden hierauf | 


über den Anfauf von Planten für die 
Verzimmerung des Yangfanals auf der 
Eüdfeite vernommen. Herr 


Blodi 


brachte einige abgefchnittene Enden von | 
Planfen, die für jenen Kanal geliefert | 
worden find, ala Bemeisftüde für die 


Qualität der gelieferten Waare. 
zeigte jich, daß die Planfen, obgleich 
fie nach dem Lieferungs-Kontraft hät- 
ten 230llig jein follen, durchweg nur 14 
-—18 Zoll did waren. Herr Blodi ver- 
ficherte, daß e3 privaten Unternehmern 
in biefer Hinficht nicht beffer ergebe, 
ala der Stadt. Sie beftellten und be— 


zahlten 2zöllige Planken, erhielten aber 


regelmäßig dünnere. Die Koſten der 
Planten jtellen fich auf $5.50 für den 
Längenfuß des Kanals, für deſſen 
ganze Länge auf etwa $130,000. 

Ad. Frieftedt wollte milfen, mes: 
halb man die zur Verzimmerung der 
Kanalmände gebrauchten Planten nicht 
herausgezogen hätte, nachdem die Ka= 
nalwandung ausMauerwerk hergeſtellt 
war. Man hätte dann die Planken 
doch gut zur Ausbeſſerung von Bür— 
gerſteigen oder irgend ſonſt welche 
Zwecke verwerthen können. Herr Me— 
Harg antwortete, daß man die Planken 
gelaſſen hätte, wo ſie ſind, um den 
Druck des Erdreichs auf die Kanal— 
mauern zu verringern. Damit gab man 
ſich zufrieden. 

Auf die zu dünnen Planken zurüchk— 
kommend verſicherte Herr Blocki, daß 
die Holzhändler im Süden regelmäßig 
dünnere Planken lieferten, als man bei 
ihnen beſtelle. Das ſei ſo allgemein be— 
kannt, daß man ſich ſchon bei den Be— 
ſtellungen nach dieſer Gepflogenheit 
richte. 

Die Berichte über unfähige ſtädtiſche 
Angeſtellte hofft Herr Blocki dem Aus— 
ſchuß ſchon innerhalb einer Woche vor— 
legen zu können. 

Der Bau-Inſpektor Wm. Curran 
wurde als Zeuge aufgerufen. Der 
Mann iſt, mit einigen Unterbrechun— 
gen, ſeit 1886 im Dienſt. Sein In— 
ſpektionsgebiet liegt auf der Weſtſeite 
und wird von der 12. Str., dem Fluß, 
der Rockwell Str. und der Stadtgrenze 
eingeſchloſſen. Er habe wöchentlich et— 
wa 50 Neubauten zu beſuchen, ſagte 
er, abgeſehen von Ausbeſſerungsarbei— 
ten, Anbauten uſw., denen er noch ne— 
benbei ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken 
müſſe. Um beſſer herumkommen zu 
können, halte er ſich auf eigene Koſten 
Pferd und Wagen. „Es kommt wohl 
häufig vor,“ fragte Ald. Herrmann, 
„daß man Sie zu beeinfluſſen ſucht?“ 
„Hin und wieder ſchon“, gab Curran 
zur Antwort, „ich pflege dann zu ſa— 
gen, mit ſolchen Dingen müſſe man ſich 
an's Hauptquartier wenden.“ — „Wie 
lange würde es wohl dauern, bis Sie 
irgend einer größeren Uebertretung der 
Bauordnung in Ihrem Bezirk auf die 
Spur kämen?“ — „Sicher nicht länger 


Es 


ziehung von Aufträgen. Falls mir 
vom Baukommiſſär geſagt worden 
wäre, ich hätte das ganze Gebäude ohne 
irgend welche Fundamentirung auf⸗ 
führen laſſen ſollen, ſo würde ich es 
auch gethan haben.“ — „Auch wenn es 
ſich um einen dreiſtöckigen Bau gehan— 
delt haben würde?“ — „Nein, wenn 
Menſchenleben in Gefahr gebracht 
worden ſein würden, dann nicht.“ — 
Auf die Frage, ob er etwas davon 
wüßte, daß in ſeinem Bezirk während 
des letzten Jahres gegen hundert Ueber— 
tretungen der Bauordnung vorgekom— 
men ſeien, ſagte Curran, er pflege in 
jeder Woche zwei bis drei Uebertretun— 
gen zu melden. Geduldet würden 
Uebertretungen nur mit beſonderer Er— 
laubniß des Baukommiſſärs. Gefragt, 
ob er mit dem Kommiſſär Herrn Wil— 
liams, Herrn O'Shea oder Herrn 
Kiolbaſſa meine, gab er zur Antwort, 
er wüßte das nicht ſo genau. Ald. 
Frieſted wollte wiſſen, ob man ihm 
nicht hin und wieder einen 85- oder 
310-Schein in die Hand drücke. 
„Nein,“ erwiderte Curran, „dergleichen 
Gejcbenfe madjt man nur den Alber- 

Staatsanwalt Deneen gab heute die 
Erklärung ab, daß er mit größter Be- 
reitiwilligteit jchon der gegenwärtig ta- 

enden Grand Jury alle etivaigen Be- 
—8 für „Grabſch-Praktiken“ in ber 
Stadtverwaltung vorlegen werde, wel— 
che der ſtadträthliche Unterſuchungs— 
Ausſchuß ihm zuſtellen möge. Die 
Große-Geſchworenen hätten in ihrer 
gegenmwärtigenSigung nur verhältniß- 
mäßig menige Routinegefchäfte zu be- 
forgen, wenn alfo Ald. Herrmann und 
eine Kollegen irgend welche Wrbeit 
für die Gejchworenen hätten, fo foll- 
ten fie diefefbe nur ruhig herüberbrin- 
gen. €3 fei nicht nöthiq damit zu 
warten, bi die ganze Unterfuchung 
beendigt fei. 

Der Sekretär der „Eitizens’ Affoci- 
ation“ arbeitet einen langen Bericht 
iiber die Unregelmäßigfeiten aus, mel- 
che der nunmehr abgefette Diftel-Kom- 
miffär Yan Slooten fih in jeiner 
Amtsführung angeblich hat zu Schul- 
den fommen laflen. Diefer Bericht 
fol der Grand urn vorgelegt werben, 
aber da er nicht früher fertig werden 
toird, erft der imNovember zufammen- 
tretenden. Herr Ban Slooten hielt fich 


| heute noch in feinem Amtszimmer auf. 


| Er fohien ziemlich gefnict zu 


als 48 Stunden.”— „Sind Sie in ber | 


Gegend von Sacramento Xoe. und 26. 
Place befannt?“ 

„sit ein Erlaubnißfchein für eine 
Bauarbeit in jener Gegend ermwirft 
worden?“ — „Ja. — „Welcher Art 
follte die auszuführende Arbeit tein?“ 
— „Es follte ein 24 bei 50 Fuß gro= 
bes einftöcdiges Gebäude errichtet wer- 
den,.das für Laden- und Wohnzwecke 
beitimmt war. Man verfuchte ftatt 
beffen 25 bei 60 Fuß zu bauen, mas 
ich nicht zulieh." — „Würde e3 nicht 
ziemlich thöricht fein, den Kontraftor 
unter einen Theil des Gebäudes ein 
Steinfundament machen zu laffen, da- 
egen Zeberpfoften al Träger für den 

heil be3 Baues zu bulden, melcher 
buch den Grlaubnikfchein gebedt 
war?“ — „Jh handelte in der Boll» 


fein ob 
der aänzlichen Zertrümmerung feiner 
glänzenden Gejhäftsausfihten. Was 
er anftellen joll, um momöglich doc 
no Bezahlung für den nicht bereit® 
beglichenen Theil einer Yorberungen 
zu erlangen, weiß er vorläufig felber 
noch nicht genau. 

Anwalt Weitern Starr von der Zi: 
pildienft = NReformliga meldete fich 
heute in Begleitung von Goebel und 
Delong, den juspendirten Hilfs-Ma- 
Ichiniften von der Bumpenftation an 
Tullerton Ape., bei der Grand Jury. 
um Anklage gegenOber-Baufommiflär 
Blodi zu erheben, mweil derfelbe angeb- 
li von den Beiden im Frühjahr je 
$10 als Beitrag zum demofratifchen 
SKampagnefonds angenommen hat. 


Unfälle. 


Mary Klaczysti, 8IO MW. 19. Str., 
wurde gejtern Nachmittag beim lcder= 
fchreiten der Geleife der Chicago, Bur- 
Iington & Duinch = Bahn an der 18. 
Straße und Campbell Ave. von einem 
Trachtzuge getöbtet, und ein Mann, 
vermuthlich Chas. Grant, um die glei- 
he Zeit, an Grand Ube., von einem 
Zuge der Chicago, Milwaufee & St. 
Paul = Bahn. 

Der Straßenbahnverfehr forderte 
mwieberum zahlreiche Opfer, nämlich: 
%as. Dudley, 17 Jahre, 5900 State 
Straße, an der 37. und State Straße 
überfahren; brach das rechte Bein und 
erlitt Verlegungen am Kopf. Rofie 
Trizlinger, 16 Jahre, 6203 Biihop 
Str., verlor dag rechte Bein und drad) 
den rechten Arm unter einem Straßen- 
bahnmwagen der Halſted Str. Thos. 
Hutchinſon, 55 Jahre, 5436 State 
Str. wurde der rechte Fuß von einem 
Kabelbahnwagen zermalmt. Thos. 
Shaughneſſy, 318 Clark Str. wur— 
den, ebenfalls an der State Str., nahe 
Van Buren, von einem Kabelbahnzuge 


drei Rippen gebrochen und Geſicht und 


rechter Arm geſchunden. Julius Schae— 
fer, 23 Jahre, brach zwei Rippen und 
wurde am Kopf verletzt, als ein Stra— 
ßenbahn -Wagen der Lincoln Ave.⸗ 
Linie in ſein Fuhrwerk hineinfuhr. 
Auf gleiche Weiſe wurde der Fuhr— 
mann John Winters, 46 Alexander 
Str., an der 12. Straße an der rechten 
Schulter verlezt. Der 60jährige W. 
Twick, 945 Warner Ave., wurde an 
der Belle Plaine Abe. von der Platt⸗ 
form eines überfüllten Wagens der 
Clark Sir. elektriſchen Linie gedrängt 
und innerlich ſchwer verletzt. 

In der Fabrik der Chicago Candy 
Co. erlitt Frank Collerſant, 129 N. 
Peoria Str., bei der Arbeit ſchwere 
Verletzungen. 

Herman Marriant, 413 W. 13. 
Str., wurde von Gußeiſen an der lin⸗ 
ken Seite getroffen und bös verletzt. 
Tony Meſſeo, 25 Jahre, 189 W. Tay- 
lor Str., wurde von Maſchinerie eine 
Hand zermalmt. 


* Margaret Beauvaux, 21 Jahr, 
85 Dearborn Ave., trank geſtern 
Abend im Hinterzimmer von John 
McGoverns Wirthſchaft, 57 N. Elark 
Str., Karbolſäure. Bei Ankunft ei— 
nes Arztes war fie bereits todt. Das 
Mädchen ſtammt angeblich aus Ful—⸗ 
ton, 0. 


Saubere Geifter, 


Geftohlenes Gut im Werthe bon 
$500 wiedererlangt. 


Der angebliche Dieb verhaftet. 


Sonderbare Gefhichte vom Diebftahl von 
Arbeiter = Spargrofchen in einem Kofk 
haufe. — Wieder ein Geldfhrant auf der 
Weftfeite gefprengt. 


Das Dunfelzimmer einer früheren 
photographifchen Anftalt im Haufe 
8723 Weit Madifon Straße ermies 
ji) als ein vortreffliher Play zur 
Verbergung von gejtohlenen Sachen, 
bis heute die Geheimpoliziften Filchart 
und Bomler dasjelbe bei einer Haus» 
fudung betraten. Die Polizei mar 
nämlich benachrichtigt worden, baf e3 
in den einjtigen Arbeitsräumen bes 
Bilderfünftlers nicht geheuer fei, bie 
Geifter der „Photographirten“ ums 
gingen und man dort Nacht3 auch fon= 
derbares Geräufch vernehmen fönne 
und geheimnigpolle Schatten an ben 
Yenftern fihtbar würden! Ganz toll 
aehe es aber in der Duntellammer zu. 
Volizeileutnant D’Hara glaubt nım 
nicht recht an Gefpenfter und beaufs 
tragte die genannten Beamten mit ei= 
ner Unterſuchung. Diefe fanden 
durhaus nichts DVerbächtiges, bis fie 
die Dunfellammer betraten. Dort 
ftießen fie auf einen großen Saufen 
ncuer Anzüge und Weberzieher, melche 
nad der Polizeimadhe an der Lafe 
Straße gebrat murden, mo ber 
Schneider D. Widbnit, 751 Weit Ma- 
difon Str., fie mit freubigen Gefühlen 
al3 die von Einbredhern aus feinem 
Laden geftohlenen Sachen tmieberer- 
fannte. 

Allen Tallenger wurde furz darauf 
verhaftet und fol ein umfaflendes 
Geftändniß abgelegt haben, meldhes 
jpäter den Großgefchrworenen unters 
breitet turbe. 

Schlaue Dieb: fägten heute früb ein 
Loc in die Holzmand der Schlafftube 
bon Louis Matopna, einem Koftwirth, 
136 Forquer Gtr., und trennten eine 
zugenähte Tafche im Hemde der Frau 
Matopna auf, im melcdher diefe $800 
beriwahrte, die langjährigen Erfpar— 
niffe armer italienifher Hauftrer und 
Koftgänger des Chepaared. Mit dem 
Gelde ſind die augenſcheinlich ortskun⸗ 
digen Diebe entkommen. Die Polizei 
bat angeblich feine Spur finden fön- 
nen. 

2. €. Kleiwer, ein Schreiber des 
Rechtsanwalts Albert H. Thompfon, 
541 Unity =» Gebäude, ließ heute Frant 
Rihmond unter der Anklage verhaf: 
ten, ihm $50 unter der falfchen Anga= 
be abgenommen zu haben, das Gelb 
gewinnbringend anlegen zu mollen; 
Richmond foll die Summe aber zu 
feinem eigenen Nußen verwendet und 
deren Rüderftattung verweigert haben... 

sn der Gefchäftsftelle der Republic 
Dil Eo., Welt Chicagn Ave. und Keb- 
zie Ape., murbe zu früher Morgen- 
ftunbe der Geldfchranf gefprengt und 
die Kaffe um ihren \nhalt, etwa $35, 


beraubt. 
— G 9... — _ 


Ein Wettpflaftern. 


Die R. %. Conway Contracting Eo, 
hat die Aöphaltirung der 43. Straße, 
zwiſchen State und Halfted Ei 
übernommen. E35 war ihr darum zu 
thun, daß die Arbeit noch vor dem 
Eintreten des erften rofte fertig ge- 
ftellt würde. Gie ließ ihre Wrbeiter 
deshalb in zwei Partien arbeiten, bon 
benen die eine bie fübliche, bie andere 
die nördliche Seite der Straße unter 
Behandlung zu nehmen Hatte. Dieje- 
nige Partie, welche zuerft fertig wer— 
ben mürbe, follte einen Prei3 von $100 
erhalten. E3 gab nun ein fehr reges 
Wettpflaftern und heute®ormittag Fam 
daffelbe zu Ende. Die Arbeiter auf der 
Sübfeite der Straße haben ihre Ka— 
meraden bon der Norbfeite mit einer 
Viertelftunde Vorfprung gefchlagen 
und damit den auögefegten Preis ge 
monnen. 


w, 7 — 4 


— 0 — 
Erlitt [hwere Brühwunden. 


‚Der in ber Waarennieberlage der 
Yirma Yoy, Morton & Co., am Fuße 
der ©. Water Str., befhäftigte Ar- 
beiter Zatwrence Kentiersfa Hatte heu= 
te Bormittag einen mit fochend heißem 
Waffer gefüllten Kübel aus dem Heiz- 
raum beö Gebäudes nach dem ebenfalls 
im Erdgefhoß befindlichen Abtheil zu 
tragen, in welchem das Geflügel ver 
Kommiflionsbandlung untergebracht 
iſt. Unterwegs ſtolperte Kentierska 
über ein Brett und ſtürzte zu Boden. 
Das heiße Waſſer aus dem Behälter 
floß ihm über Kopf und Rücken. Der 
Verunglückte mußte entſetzlicheschmer⸗ 
zen erdulden, bis ihm der eilig herbei⸗ 
gerufene Arzt Linderung verſchaffte 
Er wurde mittels Ambulanz nach fei- 
ner Wohnung, Nr. 851 Robey Str, 
geſchafft. * 


* 


Das Wetter. 


Chdicago uud Umgegend: Schön heute Ubend und 
Mittwoch, mittlere Yuftwärme, ** 
Allinois, Indang und Wiskonſin 
Wend und Mittmod, mittlere Yuftimärme, 
änderliher Wind. 


ieders Michigan: Schön beuteAibend 
eg nice. Beränderlicher, — 
md. : 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
e getragen und ist von Anbeginn an 


ENGE unter seiner persönlichen Aufsicht 
⸗ 2nhergestellt worden. Lasst Eueh in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
- Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jah 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Bern 


Das Gaffans am Stande. 


Roman von Florence Barden. 


(40. Fortfegung und Schluß.) 

„Hola!“ hörte man eine raube 
Männeritimme fchreien, die aber vom 
Garten oben nur gedämpft unter bie 
Erde drang. 

Zugleich hörte Clifford ein leiſes 
Milpern dicht an feinem Ohr: „Der 
Poliziſt! Schicken Sie ihn unter 
einem Borwande fort. ‘ch bedarf nur 
eine? Moments, eines einzigen Mo- 
ment.“ i 

Der junge Mann ſchauderte. Ob— 
ſchon er nicht fürchtete, daß Miß Bo— 
ſtal ihm etwas zuleide thun würde, 
lag doch in dem Gedanken, ſich allein 
mit einer Mörderin tief unten in den 
Eingeweiden der Erde, in der Gewalt 
der kleinen Hände zu befinden, die 
ſolche furchtbare That vollbracht hat- 
ten, etwas Unheimliches. 

„Hola! 
Sind Sie's, Mr. King?” 


Mer it das | 


| 


| 
| 


\ 
I 


! 


ren. 


rede, daß fie an Hhfterie gelitten habe, 
ma3 auch wahr war.“ 

„Dann ift fie alfo nicht für ihre 
Handlungen verantwortlih?" warf 
Clifford erleichtert dazwiſchen. 

Der Dberft zögerte und fagte dann: 
„fen gefagt, tft meine fejte Ueber- 
zeugung, daß fie völlig verantwortlich 
it. Sie tft eine hochbeaabte Perfon, 
und ihre Verfchlagenheit 
arenzen an’s Wunderbare, aber. dabei 
ift fie von einer moralifchen Entartung 
beherrfcht, die fie Die Mufreguna des 


und Riit | 


| 


a 
Abendpoit, 

des DOberjten Boftal, der zu Clifford, 

als fie allein waren, fagte: „Ich fagte 

Ihnen, daß fie dabonfommen mürbe. 

D, fie ift Hug!” 

Elifford felbit mußte nicht, mas er 
davon halten jollte. Doch hatte er da= 
mal3 an etwas viel Angenehmeres zu 
benten, denn Nell Claris konnte nicht 
länger „nein“ zu ihm fagen. Anftatt 
im Verdacht eines Werbrechend zu 
fteben, wat fie jet eine Heldin. E3 
war Ehre und nicht Schande, die fie 
jegt über ihren Gatten bringen würbe. 

Nur eines hatte Clifford noch abzu= 
warten. Nell wollte ihren Ontel nicht 
eher verlaflen, bi3 fein Berftand mie- 
der ganz beraeitellt mare. Monate- 
lang harrte fie des Wiedererwachens 
feiner Vernunft, indem fie ihn mit 
liebender Sorafalt pflegte. Und als 
er, wieder im vollen Befit feiner Gei- 
jteöfräfte, fähig mar, in den „Blauen 
Löwen“ zurüdzufehren, als die Bäume 
in den Farben bes Herbites ftanden 
und der Wind über die Marjch fegte, 
führte Clifford feine jchöne und ſüße 
Braut aus dem Gafthaus am Strande 
binmeg. 

Ende 


Die Schwarze Galeere. 


Geſchichtliche Erzählung. 


J. Kapitel. 


Auf den Wällen von Fort Lieftenhoekt. 


Es war eine dunkle, ſtürmiſche Nacht 
in den erſten Tagen des Novembers, im 
Jahre 1599, als die ſpaniſche Schild— 
wache auf dem Fort Liefkenhoek, an 
dem flandriſchen Ufer der Schelde, das 
Lärmzeichen gab, die Trommel die 
ſchlafende Beſatzung wach rief, und 
ein Jeder — Befehlshaber mie Soldat 
— feinen Rojten auf den Wällen ein 
nahm. 

Die Wellen der Schelde gingen hoch, 
und oft warfen fie ihre Schaumfpriten 
den fröftelnden Südländern über bie 
Brüftungsmauern in’3 Gefiht. Scharf | 
pfiff der Wind von Nordoft, von den | 
„Provinzen,“ herüber, und die Spa | 
nier mußten jchon lange, dah auß der 
Richtung ihnen Selten etmas Gutes 
fomme, 

Auch auf dem Fort Lilo, auf der | 
brabantifchen Seite des Fluffes, tpir- | 
belte die Trommel, flang das Horn; | 
deutlich vernahm man durch das Ge- | 
töfe des Sturmes, durch das Braufen | 
der Waſſer fernen Kanonendonner, | 
melcher nur bon einem Schiffsfampf 
auf der Meiterfchelde herrühren konnte. 

Die Waflergeufen fpielten ihr altes 


f 
! 


Verbrechens juchen läßt. Das ijt meine | Spiel. 


Auffaffung. ch nahm fie von Lon= 
bon iveg, doch überall, wohin wir gin= 
gen, drohte jie mich und fich felbit in 
Gefahr zu bringen. Endlich brachte 
ich fie hierher, mo fie, wie es fchien, 
aus Mangel an Gelegenheit ehrlich jein 
mußte. Und bis por wenigen Mo- 
naten glaubte ich, daß e8 mir wirklich 
gelungen jet. ch jhmöre es hnen zu, 
daß ich biS zu der Unterfuchung wegen 
Sem Sticels nie einen Berdadht Hatte, 
fie jei in die Diebereien im ‚Blauen 
Lömen‘ verividelt. Als ich dann jedoch 


„Ja,“ antwortete Clifford. „Ich | fah, daß es fih nur um fie oder die 


bole hier Kohlen. Würden Sie mohl 
den Oberft um eine Schaufel oder eine 


arme Nel Clari3 handeln -£onnte, 
mußte ich, wer das Verbrechen began= 


Schippe oder jonjt etwas, bitten, wo= | gem hatte. Wie aber konnte ich e3 zur 


mit ich fie aufnehmen fann.” 

Der Mann leuchtete noch einmal 
mit der Laterne in den Seller hinein 
und antmwortete: „a, Sir. Zmar 
fann ich nicht Hineingehen, doc) will ich 
ihn rufen.“ 


{ 
} 


Er 309 fich zurüc und gleichzeitig | 
Ihlüpfte Mik Boftal mit erjtaunlicher | 


KRedheit und Schnelligkeit die Stufen 
hinauf und hinter feinem Rüden hin- 
aus, während er von der Hinterthür 
aus nach dem DOberit rief. 

Elifford verhielt fich ftill, doch fchlug 
ibm da8 Herz. Auf’s Tiefite erregt, 
hor&hte er mit äußerjter Spannung. 
Doch mußte er nicht, ob er mwünfchen 
Tolle, dak das Mädchen entlommen 
oder der verdienten Strafe überliefert 
werben möchte Alles, veffen er fich 
bewußt wurde, mar, dab die wenigen 
Augenblide der Uingetwikheit ihm end= 
los erjchienen. 

Dann ließ fih die Stimme de3 
Polizeibeamten in rubigem Tone wie— 
der vernehmen: „it richtig bejorgt, 
Sir. Er fommt fchon.“ 

Alfo war fie entfommen! E3 mar 
übrigen? nicht mehr, ala ma3 bon 
ihrer übermenfchlichen Lift zu eriwar- 
ten war. Und trog allem Widerjtre- 
ben fühlte er fich in hohem Grade be- 
friebiat, zu ihrer Rettung mit bei- 
getragen zu haben. Er fonnte, wenn 
auch nicht dem Polizeibeamten, Doc 
wenigſtens dem Dberjt mit freierem 
Herzen entgegentreten. Er nahm bie 
Schippe, die ihm gereicht morden mar, 
und erfchien wieder mit den Kohlen im 
Speifezimmer. 

Der DOberft fah ihn durchdringend 
an und flo dann die Thür. 

„Haben Sie fie gefehen?“ fragte er 
leiſe. 

„sa. Sie ift glüdlich entfommen,“ 
antwortete Clifford, 

Der Dberft athmete erleichtert auf. 
0,3 mußte, al3 Sie den Poltzei- 
beammten nach mir fchidten, daß e3 eine 
Lift von ihr war,“ fagte er. „Sehen 
Sie, Mr. Sing, ich kenne ihre Schliche. 
Sch habe ein folches Ende feit fünf: 
undzmwanzig Jahren erwartet.” 

Ein Auaruf, in dem fih Erftaunen 
und Mitleid mifchten, entfuhr Elif- 
En Lippen. Dberjt Bojtal erhob 
ich von feinem Stuhl, und nachdem er 
ein Schräntchen in der Ede bes Zim- 
merd geöffnet hatte, nahm er aus die⸗ 


* ſem eine alte Schreibmappe heraus, 


aus der er Clifford ein Bündel alter 
Zeitungsausſchnitte überreichte. 

Sie bezogen ſich alle auf Fälle von 
Kleptomanie, die vor dreiundzwanzig 
bis fünfundzwanzig Jahren zur Ver— 
handlung gekommen waren und wobei 


- eine gebildete junge Dame aus guter 


damliie des Ladendiebſtahls angeklagt 


— 

beziehen ſich alle auf meine 
Zochter,“ fagie der Oberſt gelaſſen. 
And jedes Mal haben wir ihre Frei⸗ 
fptechimg durchgefegt minels der Ein- 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
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Anzeige bringen? Mein Herz blutete 


| 


beim Gedanten an das arme Mädchen. | 
sh wußte ja, daß die Wahrheit herz | 


aus fommen würde, doch hatte ich nicht 

den Muth, dies zu bejchleunigen.“ 
Lange berrfehte Stille in dem Elei- 

nen Zimmer. Dann wagte es Elif- 


ford, zu fragen: „Wiffen Sie, mohin | 


fie gegangen tjt?“ 

Der Oberjt fchüttelte mit dem Kopf. 

„Alles, was ich weiß, iit, daß, was 
fie auch immer gethan bat, es das 
möglich Bejte für ihre Sicherheit ift. 
SH kann ihr hierin vertrauen.” 

Clifford war ergriffen. Daß die 
tleine, abgezehrte Perfon ein lin 
geheuer, ein unnatürliches und ent- 
artetes Gefchöpf ohne jedes Jittliche Ge- 
fühl mar, erfchien ar. Der Oberft 
ftand mieber auf, fchloß feine Brief- 
mappe zu und bot dem jungen Manne 
die Hand. 

„Sehen Sie,” faate er ernit, doch 
gütig. „Sie haben Alles, für mi — 
für uns — gethan, was in Shrer 
Macht ftand, und ich dankte es Khnen. 
Yet müffen Sie uns unferem Scid- 
fal überlaffen. Und erinnern Sie fi 
veflen, mas ich gefagt habe: ed ift 
wenig Grund vorhanden, für meine 
Zocter zu fürchten.“ 

©o entlaffen, nahm Clifford wider: 
ftrebend Abjchied von dem alten Herrn 
und mashte fi nad) Courtitairs auf, 
mo er leicht Unterkunft für die Nacht 
fand. — — 

Am folgenden Morgen bei Tages» 
anbruch langte in der Irrenanftalt der 
Grafſchaft, ſechzehn Meilen von 
Stroan, ein unheimliches Wejen an, 
ohne Schuhe, mwildäugig, von Kälte 
und Schreden fat der Sinne beraubt. 

„Kehmt mich auf!“ fchrie das Ge— 
Ihöpf, ald der Thorwärter auf ihre 
Rufe erichien. „Nehmt mich auf, oder 
ich thu’ mir ein Leid an! Nehmt mid 
auf! Nehınt mich auf!“ 

E3 war Mit Theodora. 

Kein Srrfinniger, der je in bie 
Mauern der Anjtalt aufgenommen 
worden war, hatte halb fo wahnfinnig 
ausgefehen wie fie. Die Aerzte unter- 
Juchten fie und riethen ihre Aufnahme 
an. Und als der Sturm über fie lo3- 
bra und die Stedbriefe die Anjtalt 
erreichten, murbe bon den Xerzten fein 
Zmeifel mehr in Betreff ihres MWahn- 
finns erhoben. Gie murbe zivar 
pflitgemäß vor Gericht geitellt, Doch 
mar nichts au8 ihr berauszubringen. 
Sie lächelte und jehwagte, ohne fich 
ihrer Lage im Geringften bewußt zu 
fein. Schließlid mwurbe das Verfah- 
ren gegen fie eingejftellt, weil die Sach- 
verftändigen fie für durhaus unzu=- 
rechnungsfähig erklärten. 

Und als der Beichlub verfünbigt 
wurde, daß Mik Theobora, „fo lange 
es Ihrer Majeſtät Beliebte,“ in ein 
rrenhous eingefperrt werden follte, 
erlannte ‘edermann die Gerechtigfeit 
diefer Entjcheidung an, mit Ausnahme 


Mas fümmerte diefes Amphibien- 
geichleht der Sturm und die Finſter- 
niß? Waren Sturm und Nacht nicht 
feine beiten PBerbündeten? Wann 
hätte je ein Waflergeufe das ftürmifche 
eer und die Yinternig gefürchtet, 
wenn es galt, feine Todfeinde zu über- 
Iiiten, die Verwülter und Bebränger 
feines den Wogen abgefämpften Vater- 
landes zu vernichten? 

Gräßlich aber war der Krieg aus- 
geartet. 

Zweiunddreißig Jahre dauerte nun 
fchon Diefes fürchterliche Hin= und Her- 
drängen der fämpfenden Parteien, und | 
noch war-fein-Gnde davon abzufehen. 


-Die Saat der Drachenzähne war üppig 


aufgegangen; wohl waren eiſerne 
Männer emporgewachſen aus dem 
blutgedüngten Boden, und ſelbſt die 
Frauen mußten verlernen, was 
Menſchlichkeit und Milde ſei. Es gab 
eine junge Generation, welche ſich ſchon 
deshalb nicht nach dem Frieden ſehnte, 
weil ſie ihn gar nicht kannte. | 
Und war der Krieg Tchredlich auf 
dem feiten Zande, fo war er noch viel 
fürchterliher auf dem Meere. Auf 
dem Lande fonnten immer no) Ges 
fangene ausgemechjelt oder Iodgefauft 
werden; — Stäbdte, Fleden und Dör- 


Jucken, Schuppen und 
Kruften mit Haarverfuft. 


Schnell furirt mit Cuticura 
Seife und Dintment, 


Wenn alle anderen Mittel und 
Kerzte nicht Helfen Können. 


Warme Shampoos mit uticura Seife 
und leichte Anwendungen ven Cuticura, 
der großen Saut-Stur, halten fofert den 
Haarausfall auf, entfernen Kruiten, 
Schuppen und Schinn, heilen entzündete, 
judende Hautflächen, zeritören Öaarpara- 
fiten, ftimuliren die Saarwurzeln, ftär- 
fen die Kopfhaut, geben den Wurzeln 
Energie und Nahrung und Iajien das 
Haar auf einer guten gefunden und fräf- 
tigen Kopfhaut wachen, tvenn Alles fonit 
feblichlägt. 

Millionen der beiten Leute der Melt 
gebrauchen Euticura Seife, nacdhgebolfen 
mit Cuticura Ointinent, der großen Haut⸗ 
Kr für Rräfervirung, Reinigung md 
Verſchönerung der Gant, für Reinigung 
der Kopfhaut bon Kruften. Schuppen und 
Schinn und Mufbalten des Saarausfallz, 
um rothe, taude und mınde Hände weich, 
mweik und zart au machen, gegen Sit» 
Husichlan, Nefen. ncoen ftäroende PRei- 
zunaen und Entzündungen oder zu ftar- 
fen oder unangenehmen Schweiß. aenen 
Beihtvüre md viele antifentiidhe Bimege, 
welche fih Einem felbft Teicht aiıf- 
drängen. 

Volfftändige Behandlung für jeben 
Ausſchlag. heſtehend aus Cuticura Seife 
um die Haut zu reinigen, Euticura Oint- 
ment, um die Saut zu heilen, umd Cuti— 
cura Pillen. um das Blıt ahaufühlen, 
fann jebt für einen Dollar erhalten wer⸗ 
den, Ein einzimed Eortiment ift oft ge⸗ 
nügend, die auälenbiten, entftellenden, 
indenden, brennenden und fdhuppiaen 
Ausfchläne, Ecgema. Entzündungen umb 
Reizungen bon Yuaend bis zum Alter. 
wenn Mies andere fehlidhlänt. au Turiren. 

R 5* Refolvent, 
botsladeslächerzun, 
. Cintwmert, 50c., Seife 
©e.: . 
mbus Ä 
efichnige Eigentsämer. 
or Beiteffen Sie ‘How to Cure Erery Humour.” 
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Tonſiline iſt das größte Kehl-Heilmittel der Welt. 
Tonſiline heilt wunde Kehlen allet Art ſehr 
ge und bietet pofitive, mie verjagende und 
ſ für wunden Mund., Heiſerleit, 
und Bräune. Eine kleine Flaſche von Tonſiline 
hält —— als fait — ein Fall von wun⸗ 
dem Hals. 250 und 500 bei allen Apothekern. 
TheTonſilineCo. Obie. 
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Canton, 


- 
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fer fonnten Brand und Plünderung 
abfaufen; auf der See gab es aber 
fchon länaft weder Bardon no Ran: 
zion. Für VBarmberzigfeit murbe e3 
geachtet, wenn man die gegenfeitigen 
Gefangenen furzmwea nieberjtieh oder 
fie an den Raen aufhing und fie nicht 
langfam auf die graufamfte Art zu 
Iode marterte, fie nicht auf dem Ber: 
dee freuzigte und mit dem genomme- 
nen Schiffe verfenkte. — 

Mit beforgter Aufmerkſamkeit 
laufhten auf den Wällen von Fort 
Lieffenhoet Befehlshaber und Solda- 
ten der Kanonade und theilten ich ihre 
Bermuthungen gegenfeitig mit. Der 
Eine hatte Diefe Anficht über die 
Kämpfenden, der Andere jene Anficht; 
aber zulegt ging Anfangs leifer, dann 
aber bejtimmter und lauier von Mund 
zu Munde das Wort unter den Sol» 
daten: 

„Die Ichwarze Galeere! wiederum 
die ſchwarze Galeere!“ 

Ein Jeder ſprach zwiſchen Zorn und 
unheimlicher Beklemmung dieſes Wort 
aus: 

„Die ſchwarze Galeere!“ 


Gegen ein Uhr legten ſich der Wind, 


und auch die Kanonade ſchwieg; aber 
zwanzig Minuten nach ein Uhr 
flammte es plötzlich in weiter, weiter 
Ferne, blutroth, blitzartig über den 
dunkeln Waſſern auf; das Leuchten 
zuckte über die Hunderte von bärligen, 
wilden Geſichtern auf den Mauern von 


Liefkenhoek und Lillo, und eine halbe 


Sekunde ſpäter folgte dieſer Licht— 
erſcheinung der dumpfe Knall einer 
größeren Exploſion, womit das Gefecht 


zu ſeinem Ende gelangt zu ſein ſchien, 


wie ein Trauerſpiel mit einer Kata— 
ſtrophe endet. Man ſah und hörte 


keine Anzeichen mehr, welche auf den 


Fortgang desſelben deuteten. Ob— 
gleich die Beſatzungen auf der ſpa— 


niſchen Befeſtigung noch lange harrten 


und lauſchten, vernahmen ſie doch kei— 
nen Schuß mehr. — '.” 
„Nun, was haltet Ihr dabon, Sen- 


& 


nor ‚seronimo?“ fragte-der Komman- ' 


dant von Liefkenhdek einen feiner 
Kapitäne, einen ältlichen, 


mit Narben bedeckt vom Kopf bis zu 
den Füßen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Wandlungen. 


Vollziehen ſich in den Methoden 
ſtädtiſcher Behörden. 


— 


Ein muſtergiltiges Pflaſter. 


De Fort⸗Er ſtenz des „Lasalle““-Theaters 
fteht in Srage.— Anbringung von Dampf; 


keſſeln unterBürgerfteigen auch. mit ftädtis | 


ſcher Erlaubniß geſetzlich unſtatthaft. 


Seitdem der Chefinſpettor Young 


vom Sanitär-Departement des Ge— 


ſundheitsamtes zu ſeiner Erholung | 
| auf’3 Land gejchiett worden ift, ver- 
| tritt ihn ein Herr Dillon. 
wurde gejtern von derZivildienſt-Kom—⸗ 


Diefer 


miffion vorgeladen und um Ausfunft 


über die Gejchäftsmethoden befragt, ' 
welche in feinem Departement gelten. 


Herr Dillon gab zur Antwort, es fei 
ein mejentlicher Unterfchied zimifchen 


ben Methoden, welche früher gang und | 


gäbe geweſen, und denen, welche neuer—⸗ 
dings eingeführt worden ſeien. Auch 


ſein eigenes Gebahren im Amte würde 
durch den eingetretenen Wechſel ſtark 


beeinflußt. 
Die Zivildienit = Kommiffion be- 
Ihäftigte fih mit den Antlagen, welche 


wegen angeblicher grober Pflichtver- 


nadhläfligung gegen die Röhren-n- 
Tpeftoren Jurgens, Plumftead und 
Grannon vorliegen. Sekretär Single- 
ton bon der Zivildienft-Kommiffion 


hatte vor Erhebung der Anflagen das | 


Meldebuch des Ganitär-Departe- 


ments durchgeſehen und in dieſem keine 
Eintragungen über die Infpizirung 
melche | 
Plumftead, bezw. Jurgens und Gran: ! 


zahlreicher Gebäude gefunden, 
non, zu befihtigen verpflichtet gemefen 


wãren. Jetzt ftehen die betreffenden | 


Berichte, oder do) Meldungen, melche 
ala Berichte gelten follen, in dem Buch. 
Der Elert Franf Peters murbe vorge- 
laden, um zu erflären, unter melchen 
Umftänden bie nachträglichen Eintra- 
gungen erfolgt feien. Peters fagte, 
Plumftead und deffen Kollegen feien zu 
thm gefommen und hätten verfichert, 
daß fte ihre Berichte über die fraglichen 
Gebäude feinerzeit verlegt, nadträg- 
lich aber wieder gefunden hätten. Sie 
würden vor der Kommilffion unter Eib 
befunden, daß fi die Sache ſo ver⸗ 


Dürren | 
Mann mit grauem Haar und Bart, | 


— — —— —— — — 


Nette. Daraufsin Hätte e, Peters, mi 


Zuftimmung des Heren Dillon, bie 
nachträglichen Buchungen borgenom- 
men. Plumftead und Grannon has 
ben denn geftern auch wirklich in Bezug 
auf einige Bauten die von ihnen ver- 
fprochenen eiblichen Erklärungen ab- 
gegeben. Die Verhandlung über die 
Antlagen wird am nädhften Montag 
fortgeſetzt. 

In Sachen der ſuspendirten Hilfs⸗ 
Maſchiniſten Goebel und DeLong von 
der Pumpenſtation an der Fullerton 
Avenue iſt die Verhandlung geſtern 
zum Abſchluß gelangt. DieKommiſſion 

hat ihr Urtheil indeſſen noch nicht ab— 
gegeben. Für die beiden Angeklagten 
wird daſſelbe vorausſichtlich auf Ent— 
laſſung lauten, doch wird die Angele— 
genheit wahrſcheinlich für den Chef— 
Maſchiniſten MeDonnell, ſowie für 
verſchiedene andere Angeſtellte des Ka— 
naliſirungsamtes, noch ein ſehr unan— 
genehmes Nachſpiel erhalten. 

Mit der Unterſuchung der Anklagen 
gegen den Ward-Superintendenten 
Matthew White iſt geſtern begonnen 
worden. White iſt angeſchuldigt, 
ſtädtiſche Fuhrleute auf ſtädtiſcheRech— 
nung Privatarbeiten haben thun zu 
laſſen. Als Belaſtungszeuge trat ge— 
gen ihn der Nr. 5533 Wentworth 
Ave. wohnhafte L. P. Rheinhart auf. 
Herr Weſtern Starr, der Anwalt der 
Zivildienſtreform-Liga, hat die Ver— 
theidigung des White übernommen. 
Starr war bemüht, darzuthun, daß 
Rheinhart durch perſönliche Gehäſſig— 
keit zu ſeinen Ausſagen gegen White 
veranlaßt werde. Er wurde dabei 
mehrfach ſo ausfallend gegen den Zeu— 
gen, daß Präſident Powell von der 
Kommiſſion ihm dieſen Ton ſchließlich 
ſehr entſchieden verwies und drohte, 
ihm die Thür zeigen zu wollen, falls er 
nicht manierlicher würde. 

Beſitzer von Grundſtücken an der 
Ohio, zwiſchen Clark und Wells Str., 
führen im Departement für Spezial— 
ſteuern Klage darüber, daß die Koſten 
der kürzlich in jener Straße vorgenom— 
menen Asphalt-Pflaſterung auf die 
Inhaber von gleich großen Grundſtü— 
cken verſchieden vertheilt worden ſeien. 
Auch heißt es, daß das erſt Ende Au— 
guſt gelegte Pflaſter ſchon jetzt ſchad— 
haft zu werden anfange, und daß die 
Goſſen ſo ſchlecht gemacht ſeien, daß 
das Waſſer in denſelben ſtehen bleibe. 

Die Eigenthümer des „La Salle“⸗ 
Theaters ſprachen geſtern beim Mayor 
vor, der ihnen eröffnete, daß ſie die 
von Ingenieur Spengler für nöthig er— 
achteten Veränderungen an ihrem Lo— 
kale vornehmen müſſen würden, und 
daß auch nach Beſorgung derſelben die 
fernere Duldung des Theaters davon 
abhängen würde, ob der Stadtrath die 
ihm jetzt vorgeſchlagenen Aenderungen 
in der Bauordnung für Theaterlokale 
vornehmen würde oder nicht. 

Korporationsanwalt Tolman hat 
geſtern ein Gutachten abgegeben, nach 
welchem Dampfkeſſel nicht geſetzlich un— 
ter Bürgerſteigen angebracht werden 
dürfen. Auch wenn ſie mit der Ge— 
nehmigung der ſtädtiſchen Behörden 
dort aufgeſtellt worden ſind, ſo haben 
ſie doch keine geſetzliche Exiſtenz-Berech⸗ 
tigung, und der ſtädtiſche Keſſelinſpek— 
tor iſt nicht berechtigt, ſie dort zu in— 
ſpiziren. Mit anderen. Morten: 
Dampfteffel, welche fich unter Bürger: 
fteigen befinden,  müffen von bort ent» 
fernt werben fpäteftens jobald die 
' Frift abgelaufen tft, für welche fie zu- 
| Teßt infpizirt worden find. 

Das Gutachten, welches der Stabt- 
: rath geitern Abend von Herrn Tolman 

über die Frage verlangt hat, ob die 
Wahlbehörde fich würde weigern kön— 
nen, eine Urabftimmung über Ent» 
mwiürfe zu Verträgen mit den Straßen: 
bahn = Gefellfchaften vornehmen zu 
lafien, hat Herr Tolman, menigftens 
mündlich, gleich gejtern Abend abgege- 
ben. &3 lautet verneinend. 

Die Grand Jury hat geitern den 
Schantmwirth Sullivan, Nr.67 Weitern 
benue, auf Grund der von ihm bei 
feinem Geimäftsbetrieb angewanbten 
Methoden der „Aufrechterhaltunn eis 
nes öffentlichen Gemeinfchadens“ an- 
geklagt. Die Erhebung der Anklage er- 
folgte auf Betreiben der „Citizens’ 
League“ welche fih in diefem tyalle 
der Zeugenfchaft einer Frau McGuire 

ı bediente. Wie die Frau behauptet, ift 
' ihr Gatte durch häufige Vefuche ve3 
Sullivan’ihen Lotales au einem boll= 
' endeten Iruntenbold aeworden. Den- 
noch würden ihm troß aller ihrer Bit- 
ten von Sullivan nah mie bor Ge- 
tränte verabfolgt. — Auf den Ausgang 
von Suflivand Prozeh ift man in den 
betheiligten SKreifen jehr gejpannt, 
denn follte ver Mann ichuldig befun- 
den und verurtheilt werden, jo würden 
mohl bald ähnliche Anklagen in Menge 
au erwarten fein. Die Strafe für „Aui: 
rechterhaltung eines Gemeinfchadens“ 
beträat 20-50 Yage Haft, oder eine 
Geldbuße von $50—$100. 

Die Eitizens’ League und der Tem- 
perenzbur) der Chriftlichen Frauen 
ı bat bei der Volizei angefragt, wesha!d 
: e8 in der unteren Stadt frauen verbo- 
ten tft, fi ohne männliche Begleitung 
in Schanflofalen aufzuhalten, in deu 
Außenbezirten aber niht. Man bat 
ihnen zur Antwort gegeben, daß es ich 
bier lediglich um eine im nterejfe ber 
; Öffentlichen Ordnung getroffene Poli- 
zeimaßrenel handle, und nicht um eine 
; ftäbtifche Verorbnung, die allgemein 
durchgeführt werben müßte. 

Da nunmehr auch mit ben NRecht3- 
vertretern der Union Traction Eo. 
—— — — — — — 


Bear 


SHIR.IS 


ARE THE BEST 
AT-THE PRICE. 


CLUETT, PEABODY & CO. 
MAKERS 


zurüdgebradht von 


ale Geneva Villen 


— und von — 


Miethern in anderen Bergnügungs:Pläßen. 


Die Pianos, welche während des Sommers an Chicagoer vermies 


tbet waren, welche Villen in Late 
legenen Bape-Nefort3 haben, find 


Geneva und anderen naheges 
feit verfchiedenen Wochen bier 


angefommen und offeriren wir Diefe jeßt zur Infpigirung. Bei- 
nabe alle diefe Pianos find al3 ganz neue ausgewählt worden. 


Unter denfelben befinden fich: 


STEINWAY 


3 Baby Grand: und lUprighte. 


KRAKAUER 


Uprights. 


KNABE 


Baby Grands und Uprights. 


FISCHER 


Upright3 und andere. 


; Inftrumente, die nur ein zus Ramte en een gebraucht wurden offeriert zu 
 Breiien, wirflic niedriger wie ge: 
| wöhnlich, 


bieten eine 


ausnahmsweiſe Gelegenheit für Perſonen, 
wirklich gutes Piano zu kaufen beabſichtigen. 


die ein 


Leichte Zahlungen 


können ohne Preisaufſchlag arrangirt werden. 
Auswärtige ſäufer ſollten nach einer Spezial-Bargainliſte u. unſe— 


ren Frachtraten-Tarif für Pianos jchreiben. 


Wir ſchicken Pianos 


überall hin. Wohlfeilere Pianos, die bei uns gekauft werden, kann 
man ſpäter beim Kauf eines Steinway oder Knabe umtauſchen. 


—ñ 
* 


Ein 
hübſches 
Pianobuch, 
illuſtrirt, 
frei. 


"ADAMS, 


— ——— 
Das Geſchäft von Lyon & Healy übertrifft an wiroge nnd Werth bei Meitem irgen 
ein anderes Muifif-Etablijjement in Eurapa oder Umerifa. 


} — 
Neue 
Pianos zu d 

| vermietben, 
‘ 

? 


“3.50 per 
Monat. 


— 


40 Jahre etablirt. 


Verhandlungen wegen der Freibriefs— 
Verlängerung angeknüpft worden 
ſind, werden die Verhandlungen mit 
der City Railway Co. bis auf Weiteres 
zum Stillſtand kommen. Dem Ver— 
kehrsausſchuſſe iſt es nämlich darum 
zu thun, daß die beiden Geſellſchaften 
ſich mit einander über den Austauſch 
von Umſteigekarten, die gemeinſchaftli— 
che Benutzung von Geleiſen u.ſ.w., ver⸗ 
ſtändigen, ehe die Stadt ſich endgiltig 
mit ihnen uͤber die Bedingungen der 
Freibriefs-Erneuerung einigt. Morgen 
wird auch Herr Govin, der dritte von 
den Bankerottverweſern der Union 
Iraction Eo.. wieder in Chicago ein- 
treffen. Man erwartet, daß die Ver- 
bandlungen alddann einen rajcheren 
Fortgang nehmen werden, — Die An- 
waltsfirma Moran, Mayer & Mayer 
hat jett die Berufungsfchrift fertig ges 
ftellt, mittel3 welcher fie da& Verbot 
des Richter Großcup befämpfen mill, 
welches die Minderheitö-Partei ber 
Nord- und Meftfeite-Straßenbahn- 
Attionäre an gerichtlichen Schritten ge- 
gen die geplante Neorganifirung ber 
Union Iraction Co. hindert. 

Vom Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichts⸗ Angelegenheiten wurde geſtern 
eine Anklage gegen den Schulvorſteher 
Bright abgewieſen, der ſich genöthigt 
geſehen hatte, einen ungezogenen 
Schlingel in etwas unſanfter Weiſe 
vor die Thür zu ſetzen. 

Der Countyrath hat geſtern die 
Kontrakte für die Lieferung von Koh— 
len nach dem County-Hoſpital an J. 
T. Connery vergeben und den für die 
Lieferung nach dem County- und dem 
Kriminalgerichts-Gebäude an Baker 
Bros. Eonnery hat 82.70 für die 
Tonne verlangt, Baker Bros. liefern 
die Kohle zu 32.80. Kommiſſär Wal— 
ker beantragte, daß die Kohlenliefe— 
rung für die County-Anſtalten in 
Dunning der Firma O'Gara, King & 
Co. zugeſprochen werden möge, drang 
aber damit nicht durch, und dieſe An— 
gelegenheit blieb deshalb unerledigt. 

Der Countyrath iſt geſtern von dem | 
Verein für die Forderung der Inter- 
effen blinder Perfonen auf das im 
Frühjahr erlaffene Gefeg aufmerkfam | 
gemacht worden, nach welchem County: | 
behörden verpflichtet find, allen voll- | 
jährigen blinden Perfonen jährlich eine | 
Unterfiüßung im Betrage bon $150 
angebeihen zu laffen. 

Im ſtadträthlichen 
Straßen und Gaſſen der 
wurde geſtern vkn Neuem beantragt, | 
daß der Allis-Chalmers Co. geſtattet 
werden möge, bei ihrer Fabrik an ber 
Wabanfia Unenue ein meiteres Ran: 
girgeleife zu legen. Mit der Begrün- 
dune, daß diefe Angelegenheit nad: 
gerade genug Staub aufgemirbelt 
hätte, wurde das Gefuch zu den Alten 
aeleat. Alderman Scully will übrigens 
ben Herrmann’fhen Unterſuchungs— 
Ausfhuh darauf aufmerffam machen, 
daß die Verzichtleiftung auf Straßen 
und Gaffen zugunſten von Verkehrs— 
und Fabrikgeſellſchaften ein Gegen— 
ſtand fein dürfte, mit dem er ſich ſehr 
nützlich befaſſen könnte. — Die Chi— 
cago Packing Box Co. ſucht um Er— 
laubniß zur Legung eines Rangirge— 
leiſes in der Dix Straße nach, einer 
Straße beiläufig, welche von benach— 
barten Fabrikbeſitzern vollſtändig für 
Privatzwecke in Beſit genommen wor⸗ 
den war, bis Ober-Baukommiſſär 
Blocki ſie zufällig wieder entdeckte und 
für die Stadt zurückeroberte. 

Das Komite für Genieweſen der 
Abwaſſer-Behörde war geſtern in 
Sitzung und hat den Chefingenieur 
Randolph angewieſen, die Routen für 
die Kanäle auszuarbeiten, welche in 
Evanſton und in der Calumet-Region 
anzulegen wären, wenn die Pläne für 
die Drainirung jener Bezirke zur Aus— 
führung gebracht werden ſollen. Herr 
Randolph berichtete, daß der Ankauf 
der Ländereien, welche für den Calu— 
met⸗Kanal benöthigt ſein werden, ſich 
auf etma 3275,000 ſtellen würde. Bei 
der Debatte über den Gegenſtand kam 
es wieder zu ziemlich heftigen Reibe— 


Ausſchuß für 
Weſtſeite 


ſoll dann aus Rache 
Boſtrom gehörige Stallung, Nr. 213 


reien zwiſchen Vorſitzer Braden und 
Kommiſſär Wenter. Dieſer wollte feſt— 
geſtellt wiſſen, daß an die Verausga— 
bung von Geldern für Kanalbauten in 
Evanſton und in der Calumet-Region 
nicht eher gegangen werden dürfe, als 
bis die Behörde aus jenen Gegenden 
Steuereinkünfte erhalten hätte. Vor— 
läufig brauche ſie alle ihre Mittel 
dringend zur Fortführung der in An— 
griff genommenen Flußverbeſſerungs— 
Arbeiten, für Brückenbauten und für 
die Anlegung der Kraftumwandlungs— 
Station bei Lockport. 
— — — — 
Heilt Erfältung in einem Tan. 


Nehmt Larative Vromo Quinine Tablet?. 
Apotheker gibt's Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. E. W. Grove’3 Unterjhrift auf 
Schachtel. 25. 130, difa* 

— — — “ 


Dowies und des Gatten NRechte. 


Was Henry Singa der Grandjury erzählt. 
— Der Brandſtiftung bezichtigt. 

Henry Singa, ein Angeſtellter der 
„Barrett Asbeſtos Works,“ 22. und 
Lincoln Str., erklärte heute den 
Großgeſchworenen, daß er Dr. Dowie 
nicht geſtatten wollte, ſich in ſeine 
häuslichen Angelegenheiten zu miſchen. 
Infolge deſſen habe er jetzt Unannehm— 
lichkeiten. Die Großgeſchworenen 
lauſchten geſpannt den Mittheilungen 
Singas. „Meine Frau,“ erzählte 
Singa, welcher des DVerlaffens feiner 
Gattin anaetlagt ilt, „war eine An- 
hängerin Domies geworben; ich,mwollte 
aber von diefem nicht3 wiffen und ver— 
langte von meiner Frau, daß fie fich 
meinen Anordnungen und nicht denen 
Dr. Doivie3 und feiner Anhänger an 
pafle.. Domie hatte jedoch größeren 
Einfluß über meine Frau als ih, und 
ih fam zu ber Ueberzeugung, daß er 
Herr meines Hausftandes geworben 
mar. Daher habe ich meine rau ber- 
laffen.“ Frau Singa legte ebenfalls 
Zeugniß ab. Sie mohnt Nr. 1213 
Rerington Str. Die lebte Grand 
urn hatte fich mit einem gleichen Fall 
zu befhäftigen, und ihre Entfcheidung - 
lautete zu Gunften des Gatten. 

Den Großgejchworenen wurden 


| heute ferner angebliche Bemeife dafür 


borgelegt, da Wm. Manzel ich der 
Branditiftung Jchuldig gemacht habe. 
Manzel mar ein Fuhrmann bon 
Henry Bojtrom, wurde entlaffen und 
zwei Mal ee 


Mer Marth Ape., in Brand ageitedt 
haben, namlih am 25. Mai und am 
18. September, das zweite Mal mit 
Erfolge. Mangel bat, mie berichtet 
wird, der Polizei feine Schuld zu= 
aeitanden. 


Herren F. Ad. Richter & Co., den Fabri: 
fanten des „Unter Pain Grpeller, wurden 
auf internationalen Ausstellungen nit ey 
niger als 33 Preis-Medaillen zuerfannt. Wic 
fehr wird Dadurch das Vertrauen zu dDiejem 
toeliberühmten Heilmittel erhöht! Für 
Rheumatismus und nerpdje Schmerzen gibt 
es in der That nichts Befieres. Preis 25 
Gents und 50 Kents per Flafche. 


Aus deutſchen Kreifen. 

In den Kreiſen der Mitglieder von 
der Großloge des Ordens der Her— 
manns-Schweſtern wurde der 
Wunſch laut, auch in Avondale, wo ſo 
viele Deutſche wohnen, eine Loge zu 
gründen. Frau Karoline Mittag hat 
ſich der Mühen der Gründung des 
neuen Verbandes unterzogen, und 
zwar mit ſolchem Erfolg, daß geſtern 
der Linden-Klub, der ſpäter die Lin— 
den⸗Loge Nr. 19 vom Orden der 
Hermannsſchweſtern bilden ſoll, durch 
die Großbeamtinnen in den Verband 
des Ordens aufgenommen werden 
konnte. Der neue Zweigberein hält 
feine Verſammlungen jeden 2. und 4. 
Donnerftag im Monat, Nachmittags 2 
Uhr, in der Unondale Halle, Ede Weit 
Belmont und Wibany Ave., ab. Deut- 
fche Frauen und Jungfrauen im Alter 
von 18 bis 49 Yahren mögen fich die- 
fer Vereinigung anfhließen. Anmei- 
dungen nimmt frau Karolina Mit- 
taq, Nr. 1802 Drake Aoe., entaegen; 
auch ift diefelbe mit Freuden zur Er» 
theilung von Auskunft bereit. 





Shadenerfag- Klagen drohen 
Infolge des Pittsburger Brücden-Unglüds. 


Pittsburg, 20. Dit. Infolge einer 
Ertra-Sigung der Gemwerffhaft der 
Brüden- und Gebäude-Eifenarbeiter 
mögen Schabenerfag-Prozefle in Höhe 
bon $100,000 gegen die American 
Bridge Eo., wegen bes berichteten, ber= 
bängnißpolfen Krahnen = Zufammen= 
brubhs an der neuen Brüde der Wa- 
bafhbahn anhängig gemacht werben. 

Die Gemwerfichaft: =» Beamten ver- 
balten fich offiziell bis jet ſchweig⸗ 
fam, aber einer von ihnen äußerte un= 
ter der Hand, die Union merbe biel- 
leicht im Namen aller der Berunglüd- 
ten oder ihrer Angehörigen Klagen an 
ftrenaen. Die Gefelihaft fol Tag 
für Tag mit jenem Krahnen 80 Ton= 
nen Gifen gehoben haben, obwohl der: 
felbe, der Erklärung der Kommiffion 
zufolge, nicht mehr ald 30 Tonnen 
tragen konnte. 

Alle Arbeit in diefer Branche ift bis 
Donnerftag eingejtellt, und es find von 
der Gemerfichaft Ertra-Vorfehrungen 
für die Beqgräbnik - Feierlichkeiten ge- 
troffen. 

Niefise Sparfamteit. 

New York. 20. Di. Patrid Da- 
hanen von Derby, Konn., ift nad) feis 
ner alten irländifehen Heimath mit 
5200 abgefahren, welche 
iparnifie von 32 Jahren al yarm- 
Knecht darftellen. Er hatte im All- 
gemeinen einen Zohn bon $12 pro Mo- 
nat nebft Verpfleguna erhalten. In 
den 32 Jahren hatte er nur drei ber- 
ſchiedene Arbeitgeber und machte ſich 
nur ſechs freie Tage. Seine Ausga— 
ben betrugen im Ganzen $44.90, ober 
weniger alö 12 Gents pro Monat, und 
diefes Geld gab er huuptfählih für 
Zeitungen aus. Mahaney fagte, er 
habe genug, um den Reft feiner Tage 
behaalich zu verbringen, und er merbe 
nte mehr arbeiten. 


Neuer Wunderfnabc. 


Berlin, 20. Oft. Der 10jahrige VBin- 
Iinift Franz v. Vecjey, ein Schüßling 
des Profeffors Joachim, erregt bier 
gegenwärtig durch jein Spiel beträcht- 
liches Auffehen. Der Knabe fpielt 
Bad, Wientawstt und PBaganini mit 
unheimlicher Vollendung, nicht blos in 
technischer Beziehung, fondern aud in 
Auffaflung, mit Anflängen an den 
Grnft feines Meifters und Gönner2. 
Die „Boffiihe Zeitung“ fchreibt über 
ihn: „Der fleine Kerl macht alle Pin- 


u 


Hologie zu Schanden! 
Bolizeifapitän mit angeflant. 


St. Louis, 20. Dt. Die Großge- 
ſchworenen im Bundes-Kreisgericht er— 
hoben vor Richter Adams Anklage ge— 
gen den Polizeifapitän Samuel J. 
Boyd; fie bezichtigen ihn der Mitfchuld 
an den Betrügereien in Verbindung 
mit der Bürgerrecht3-Ertheilung. 


Ausland. 


Wieder die amerikaniſche Gefahr. 
Berlin, 20. Oktober. In ver—⸗ 
ſchiedenen deutſchen Induſtriezwei— 
gen herrſcht bedeutende Unruhe 
über die zunehmenden Erfolge der 
amerikaniſchen Beſtrebungen, durch 
Errichtung von Detail-Geſchäften feſte 
Stützpunkte für den Verkauf amerika— 
niſcher Produkte zu gewinnen. Bei— 
ſpielsweiſe ſteigt hier täglich die Be— 
liebtheit der amerikaniſchen Schreib— 
maſchinen und der verſchiedenen Syſte— 
me von Nähmaſchinen. Auch Muſik-In— 
ſtrumente, Schuhwaaren und andere 
Artikel amerikaniſcher Herkunft wer— 
dem vom Publikum gern und mehr ge— 
kauft. Dazu kommt, daß die Amerika— 
ner mit Geſchick und Energie in den 
Hauptſtraßen der Stadt wahre Ver— 
kaufspaläſte errichten, welche in die 
Augen fallen und Geſchmack zeigen. 
Sie verſtehen, ſo wird von der beunru— 
higten Konkurrenz geklagt, den Kun— 
denfang weit beſſer, als die Deutſchen. 
Weiter wiſſen ſie, den Zwiſchenhandel 
zu umgehen und dadurch Erfparniſſe 
zu machen und den Geſchäfisbetrieb zu 
vereinfachen. Zu alledem kommt dann 
noch das Geſchick, mit dem ſie eine raf⸗ 
finirte Reklame anzuwenden ſuchen. 
Wegen Todtſchlags verurtheilt. 


Berlin, 20. Okt. Der Prozeß ge— 
gen Marie Gleditſch, die frühere 
Haushälterin des Majors a. D. Au— 
guſt Reiſch — den ſie, Ende Mai, nach— 
dem er ſie entlaſſen hatte, erſtach —en— 
dete damit, daß die Angeklagte des 
Todtſchlags ſchuldgeſprochen und zu 
54 YahrenGefängniß verurtheilt wur: 
de. Dis Gericht lehnte die Fragen 
auf Mord ab, indem e8 der Angeklag— 
ten rafende Eiferfuht als Milderungs- 
grund zubilligte. (Der Major wollte 
ſich nächſtdem verheirathen, und aus 
dieſem Anlaß ſcheint er die Gleditſch 
entlaſſen zu haben.) 


Bertrams leidendc Gattin. 


Berlin, 20. Oft. Die Gattin des 
befannten Sänger? Bertram, der, tie 
berichtet, in der näcdhiten Winterfaifon 
eine ziweimonatige Kunft = Tour nad 
den Ver. Staaten unternimmt, für 
melche er $50,000 erhält, mußte wegen 
eines Nervenleidens in eine Heilanftalt 
gebracht werden. (Sie ift eine gebore- 
ne Moran-DIden.) Leider ift nur 
fehr wenig Hoffnung auf baldige Bei- 
ferung vorhanden. 

Damwpfernachrichten. 
Angelommen. 


New Vork: MinneapnliS von Londen, 
ofohama. Duke of fyife, don Seattle, Waib., 
ah Hongkong. 
Bremen: Kaijerin Maria Thereiia von Rem Port. 
Harıburg: Deutihland non Nem Vort. 


Abgegangen. 


Kew York: Kaiier MWilbeim IT. nad Bremen; 
Aurania nad Tiperpanl; Gitta die Rapoli nah Atar 
lien; Üregory nah Kordr®reiilien. 

Am -Lizord porbei: Numidian. von Glasgow neh 
* Verf; Pomernnien, von Glasgow nay Ment: 
red!. 


— Sommer 1903. — Frau: „Aus 
melden Stoffe foll ich mir das neue 
Sommerkleid machen laſſen?“ — 
Mann: „Aus wafferbichtem.“ 


feine Er: | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
! 
I 
| 
I 
! 
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— Das NRathhaus in Sheboygan, 
Mich., tft niedergebrannt. 

— Der frühere Tenneffee’er Gou- 
berneur Peter Zurney ftarb in Win- 
heiter. 

— Zu San Franzisto madhte ein 
neues lenfbares Luftfhiff, dad Dr. 
Auguft Greth erfunden hat, eine er- 
folgreiche Fahrt. 

— Auf der Mahoning-VBalley-Stra= 
Benbahn zu Youngstomwn, O., murben 


Internationale Evangelifche Rongrek 


Jahresverſammlung jtattfinden fol, 
wird auh Chicago genannt. 

— In Brüffel ermorbete ein junger 
merifanifcher Offizier Namens Car- 
108 $ofe, der fich im Auftrag feinerfte- 
gierung dort aufhielt, feine belgifche 
Geliebte Flora Vandermuler und fich 
ſelbſt. 

— In der ruſſiſchen Hauptſtadt St. 
Petersburg iſt das Gerücht verbreitet, 
der Statthalter Alexjew habe um wei— 
tere 50,000 Mann zur Wahrnehmung 


während der Nacht 4 Perfonen über- | der ruffifchen ntereffen im fernen 


fahren und getöbtet. 


— In Larebo, Ter., murben 36 


Diten gebeten. 
— Wie die Londoner „Iimes” mel- 


neue Gelbfieber-Erfranfungen und 5 | det, foll es der türfifche Sultan abge: 


Todesfälle angezeigt. Im Ganzen Tie- 
gen dort gegenwärtig 436 Perfonen 
an der Seuche darnieder. 


— Zu Trenton, N. %., wurde 


gen Unterjchlagung und Falihung zu 
7 Yahren verurtheilt. 


lehnt haben, eine neue öſterreichiſch— 
rufiige Note anzunehmen, melche 
durchgreifende Reform-Borfchläge ent= 


| hält. 
Enod 8. Comwart, Kaffirer der Naves | 
finf National Banf, in Red Ban, tve= | 
ı laffung von 10,000 Rejerviiten ange- 


— Flottenſekretär Moody wird in 


ſeinem Jahresbericht abermals eine 


Bewilligung von 


— Auf Grund einesAbkommens mit 
der Türkei hat Bulgarinen die Ent— 
ordnet. Die Türkei iſt durch das Ab— 
kommen gebunden, jetzt 20,000 ſeiner 


Reſerviſten zu entlaſſen. 


einer Viertelmillion 


Dollars für eine Flotten-Schulſtation 


am Michiganſee empfehlen. 

— Alfred E. Buck, Kaſſirer der 
Staats-Bank in Mapleton, Minn., 
verſchwand, nachdem er ſchriftlich ge— 
ſtanden hatte, daß er 5318,700 unter— 


ichlug und $31,000 an Geld-Erpreffer 


bezahlte. 

— Unjer GEinmwanderungd-Büreau 
unterfucht jegt Anklagen, monad) Hun= 
berte englifher Grubenleute unter 
Kontraft hierher geichmuggelt worden 
find! 
fih jeßt in Noth. 

— Das italienische 


Viele der Betreffenden befinden | 
| Sinanzminifter Dr. Qufacz 
Kreuzerboot 


„Liguria” traf unter dem Kommando | 
; de, droht, zu Waffer zu werben. 


bes Herzogs der Abruzzen — des be- 


fannten Forfchers — befuchsmeife zu | te \ A 
ı Vollmachten,, die diefer nicht gemähren 


Nem Orleans ein, ınd das franzöfifche 
Kreuzerboot „Fronde“ zu Charleſton, 
S. K. 


— Unter dem dringenden Verdacht, 


zu können glaubt. 


Armentieres, 


einer New Yorker Bank 5100,000 ver- 


untreut zu haben, wurde in Haywards, 


und behauptet, niemals New York ge— 


ſehen zu haben. 


ſtellers“ Dowie hat in New York auch 
eine Bekehrungs-⸗Kampagne von Haus 
zu Haus eröffnet. Dowie ſelber „ope— 


rirte“ in der Gegend der Wall Street. | 


Domie nannte in einer Predigt andere 
(Ne Morfer) Prediger niederträchtige 
Hunde und bie Zeitungsleute Satans- 
Diener. 
Ausland. 

— Der norwegiſche Landtag wurde 
vom König Oskar eröffnet. 

— In Parts beginnen heute die Ge- 
Ihäftsfikungen des Anti-Peft-Kon- 
Kongreſſes. 

— Mfar. Bislati wurde zum päpft- 


| Kichen Majorbomus ala Nachfolger von 


Miar. Deazevedo ernannt. 

— Der Zuftand ber Frau. Potter- 
Palmer aus Chicago, die in Paris 
an einem galtrifchen Fieber “darnie- 
berlieat, hat fich gebeffert. 

— Einer neuerlichen Depefhe aus 
Yokohama zufolge find die Unterhand- 
lungen ziwifchen Japan und Rulkand 
wieder zum Gtillitand gefommen. 

— Die fanadifhen Mitaliever der 
Alaska-Grenzkommiſſion, Ay'lesworth 
und Jette, perweigerten ihreun— 
terſchrift für die Entſcheidung. Letztere 
iſt, wie ſchon geſagt, gleichwohl giltig. 


— Die Direktionen der Hamburg— 
Amerika-Linien und desNorddeutſchen 
Lloyd beſchloſſen in einer, zu Ham— 
burg abgehaltenen Sitzung, am Ab— 
kommen bezüglich der Kajüten-Fahr— 
preiſe feſtzuhalten. 

— Die Pariſer Polizei hat einer 
großen Schwindlerbande das Hand— 
werk gelegt, welche ein Gewerbe daraus 


der | 
Unter den Städten, wo die nädhlte 


ee 


m Yorhang. 


Zwei Polizeibeamte überrumpeln 
einen angeblichen Bigamiften. 


Echr verdädtiges Feuer. 


Sehlgeihlagene Koffnungen. — Einbrede 
verfheucht, aber nicht gefangen. — Werth 
lofe Banfanweifungen. — Polijeigerich 
im Polizeiwag en. 


Eine volle halbe Sturbe ftanden die 
Geheimpolizeifergeanten 
D’Eonnell geftern Abend hinter einem 
Vorhang in dem Heim des Söjährigen 
Wm.Diffin, 3525 Cottage Grove Xbe., 
auf eine Gelegenheit martend, Diffin 
zu überwältigen, ehe er Gelegenheit 
hätte, fi zurWehr zu jegen. Diffin ift 
der Polizei alö ein verwegener Men 
befannt; er trägt bejtändig einen mit 
Patronen gefpictenGurt und einen ge= 
ladenen Revolver. Als fich die Gele- 
oenheit günftig erwies, fprangenDuffy 
und D’Connell aus ihrem Berjted und 
verhafteten den Mann. 
fuchte zwar, feinen Revolver zu ziehen, 
aber jeine Geaner waren ihm zu flinf. 
Diffin ift in Buffalo, N. Y., der Dop- 
pelehe angeklagt. Seine zweite rau 
war bei ihm. Gie ließ die Beamten 


Duffy und | 


| 


| 
| 


| 


| 


Diefer ver: ; 


in’s Haug, da fie diefelben für Yreunde | 


ihre® Mannes hielt, und erjuchte fie, 


machte, Leute, die nach den Ver. Staa= | im Parlor auf feine Rüdfehr zu mar- 


ten auswandern tooliten, um ihre Habe 
zu betrügen. 


| verftecten fie fich, 


— Die Hoffnung, da der frühere | 


als Pre= | 


mier eine Qöfung der ungarifchen Wir= | 


ren herbeizuführen imjtande jein iwer- 


Lufacz verlangte vom Kaiſer-Könige 


Reineweber in 


bef: „tofien, 


— Die ftreifenden 
Frankreich, 
im Ausſtand zu verharren, ungeachtet 


ul ; ihnen die Arbeitgeber zugefichert haben, 
Kal., William Carthew verhaftet, — | 
das heißt, er jelber nennt fich nicht fo | 


| Ichreitungen. 
— Die Heerfchaar der „Wiederher- | 





— &$ wird angekündigt, daß in |r- | 


Iand eine fatholifhe Hochfchule errich- 
tet werben joll, und zwar unter Um- 
wandlung der Dubliner Univerfität in 
eine National-Mlniverfität. 

— Der Londoner „Daily Mail“ zu: 
tolge find am 17. Oftober 8 englische 


ı ftellung im Großen zu 
| Tohnt ih der Mühe nicht. 


die Löhne troß der auf 10 Stunden re= 
duzirten täglichen Arbeitszeit nicht zu 
verfürzen. Man fürchtet neue Aus: 


— Charles Bage Bryan, der inPor- 
tugal beglaubigte Gefandte der Ber. 
Staaten, nahm zu Neuilly, Frankreich, 
an einer Fahrt in einem neuen lenfba= 
ren Quftfchiffe des Erfinders Santo®- 
Dumont theil. Dem Aufitieg wohnte 
eine Anzahl Ameritaner und Spanier 
bei, und einen zweiten Aufftiegq machten 
auch awei Damen mit. 

2ofalberidt. 


Für Blumenfreunde. 


Der Derband der Blumenzüchter wird mo: 
natlibe Ausftellungen veranftalten. 


Die großen Blumenausftellungen, 
melche bisher jährlich vom 20. bis 30. 
November gemeinjchaftlid von ber 
„HorttculturalSociety“ und dem „Tlo= 
rift3 Club“ veranftaltet wurden, .maren 
nadaerade derartig in’3 Rieſenhafte 
gemachfen,daß, außer demXluditorium- 
Iheaterfaale, teime Halle in Chicago 
zu deren Unterbringung groß genug 
war. Das „Auditorium“ tft diesmal 
aber nur für die erften Tagen der Wo- 
chen im fommenden Monat zu haben, 
weil e3 Freitag Nachmittag und 
Samftag Abend für die Shymphonie- 
fonzerte in Beichlaq genommen wurde. 
Für nur drei Tage eine Blumenaus- 
veranſtalten, 
Deshalb 


wird ſie in dieſemJahre ausfallen. Der 
Floriſts Club hingegen hat in feiner 
letzten Verſammlung beſchloſſen, wäh— 
rend des Herbſtes und Winters in der 


Transportſchiffe gepachtet worden, um 


Kohle nach Japan zu führen. Noch an— 
dere ſollen folgen. 

Die Studenten der 
Univerſität erhalten jetzt bei der Im— 
matrikulation eine Broſchüre, welche 
den Titel führt, „Wiſſenſchaft und 
Sittlichkeit“. Sie iſt mit Vorwerten 
Brentanos und Harnacks verſehen, und 


die Studenten werden darin zur Ach- 


tung vor den Frauen ermahnt. 


Gewann ihr Herz. 


Nahrung. die dem Baby und der Familie 
hilft, gefällt der Mutter. 


Gebt einer Mutter eine Nahrung 
für das Baby, jo daß letteres gefund, 
roftq und did wird und fich tüchtig und 
natürlich entmwidelt, und die Dantbar= 
feit der Mutter ift unauslöfchlich. 

Eine Mutter fagt: „Vor fünf Wo- 
Ken entmöhnte ich das Baby; vermochte 
aber nicht, fie an irgend welche Nah— 
rung zu gewöhnen, biß ich Grape-Nutz 
berjuchte, mas ihr jchmedte von An— 
fang an, fie hat fich gut entwickelt und 
iſt jet ein fettes, dides Kleines Mäb- 


en. 
„sch gebe ihr regelmäßig Grape- 
Nut3 und gebraude drei Padete Yer 
Woche allein für Baby und meinen 3 
Sabre alten Knaben uni th finde, baß 
e8 ihrenStuhlgang regelt, fie gut nährt 
und ftarf und gefund erhält. 

„Seit ih meinen Kindern Grapes 
Nuts gebe, habe ich abfolut feine Me- 
dizin für fie gebraudt. Solche Nah: 
rung tie biefe, die foldhe Wunder ver= 
richtet, findet ihren Weg zum Herzen 
der Mutter. Nehmen Sie meinen 
Dant für das Gute, was Ihre Nah— 
rung für unfere Familie gethan dat; 
tir efien fie alle.” Namen erfährt man 
von der Poſtum Co., Battle Creek, 
Mich. 

Kinder werden ſtark und geſund 
oder ſchwach und klein, je nach der 
Nahrung, die ihnen verabreicht wird. 
Grape-Nuts iſt eine vollſtändige und 
perfekte Nahrung. nach wiſſenſchaftli⸗ 
chen Grundſätzen hergeſtellt, wie ein 
Verſuch leicht darthut. 

Seht in jedem Packet nach einem 
Exemplar des berühmten kleinen Bu— 
ches „Der Weg nad) Wohlitabt“ 


% 


Händel-Halle, Nr. 40 Oft Ranbolph, 
nabe State Str., in jedem Monat eine 
Blumenausftelung abzuhalten; die 


Be:liner | Erlte wird fon am nächſten Samſtas 


eröffnet. Sie wird Nelfen und Ehry- 
fanthemen in großer Verfchiedenheit 
der Arten aufmeifen und mit einer®er- 
theilung von Preifen verbunden fein. 


Im Krunſt⸗Inſtitut. 


Die Saifon der Kunftausftellungen wird 
beute eröff.ret. 

Das Kunftmufeumsgebäude, anMi- 
higan AUne. und Adams Str., mird 
heute Nachmittag und Abend dasWall- 
fahrtziel der Mitglieder des Kunit- 
bereina und eingeladener Gäjte fein. 
Aus zwiefahen Anlaß werben fie ich 
dort zufammenfinden. Die 25. jähr- 
liche Ausstellung von Delgemälden und 
Skulpturen ameritanifher Künitler 
wird dort eröffnet. yerner wird die 
neue Bladftone-Halle eingeweiht. Die- 
felbe befindet fih im hinteren Theile 
des Kunitmufeum = Gebäudes, in der 
Mitte zmifchen den beiden Flügeln, 
und enthält die von dem verjtorbenen 
Kunftfreund T. 8. Bladjtone für 
25,000 angefaufte Sammlung von 
Gipsabgüflen berühmter Werke der 
Bildhauerfunft aus dem Loupre, 
Irocadero und Mufeum für de 
forative Künfte in Paris, Helche 
während der ChicagoerWeltausftellung 
im franzöfifhen Kunjtdepartement 
ausaeftellt war. Frau Bladftone hat 
auf ihre Koften die Halle für bieje 
Kunftihäte bauen und die Sammlung 
darin unterbringen laflen. — Die 
Ausftelung von Werken ameritanifcher 


‚ Künftler enthält allein achtzig Oelge— 
‚ mälde, die von in Parid meilenden 


} 


| 
| 
| 


| 


# 


amerifanifhen Malern gefandt mur= 
den. 


* Gjtelle Ward, Tochter des Präfi- 
denten der City National Banf. in 
Spanjton, ermachte geitern Abend in- 
folge verbächtigen Geräufches und jah, 
dak der Stall hinter ihres PBaters 
Mohnhaus, 1725 Hinman Xpe., in 
Flammen ftand. Spornftreihs 309 
fte fi an und eilte nach dem nädhiten 
Feuermelder. Die Löſchmannſchaf— 
ten erſtickten die Flammen ehe dieſel⸗ 
ben großen Schaden angerichtet Hatten. 


ten. 


permuthete, als fie diefelben später 


nicht mehr antraf, fie hätten jich ent- 


Somie die Beamten allein maren, 
und Frau Diffin | 


ge 


und MWentworth Ave. eine Turze reis 
beitöftrafe im Arbeitshaufe verbüßt; 
nad) ihrer Entlaffung madten fie den 
Großgefhmmorenen 'gewiffe Angaben, 
auf die bin der. Polizift P. I. Mahone, 
wegen Betheiligung an bem Berbre- 
hen, angeklagt wurde 

Die, adjtzehnjährige Myrtle Thomp- 
fon hörte gejtern Abend in ber elterli- 
hen MiethHsmohnung, 3940 Indiana 
Une., ein verbächtiges Geräufh und, 
in ‚Begleitung ihres Bruders nachfor- 
ſchend, bemerkte fie einen Einbrecher 


unter dem Til in einem Hinterzim=. 


mer. „Greif’ ihn, Harry“, rief fie, 
aber der Gauner war flinfer al Har— 
th und mit einem Sat aus dem offe= 
nen enfter heraus. Nicht meniger 
als fieben Einbrüche find in jeriem 
Mietdshaufe im legten Monat verübt 
worden. 

308. Simon, 311 State Str., 
drängte fich geftern Abend mitten 
durch die Menge in einem überfüllten 
Straßenbahnmwagen an der Dearborn 
Straße und veritedte jih in einem 
Zimmer der Grundeigenthumsbörje, 
iwo ihn aber ein verfolgender Bolizift 
erwiichte. Simon joll E. BP. Corbit, 
359 Dit 43. Str., in dem Straßen: 
bahnivagen in die Taſchen gefahren 
fein, erhielt von Corbit einen furdt- 
baren Fauftihlag und fuchte dann zu 
entweichen. 

U. Stein & Eo., 260 Fifth Ape., 
ließen ihren Clert Louis Wagner, 49 
Afhland Ape., geitern Abend unter der 
Unflage verhaften, fie feit einem Jahr 
Initematifch beitohlen zu haber. 

Auf Geo. Meyers wird gefahnbet. 
Er joll feine Rechnung im Cming 
Houfe, South” Chicago, mit einer 


| werthlofen Bankanweiſung beglichen 


fernt. Diffin ijt im Bundesgeheims | 


dienft angeitellt. 
feiner in Buffalo mohnenden 
rau nicht gefchieden. Er ſoll ſie ver— 


Dean in Dunkirk, N. 9., 
haben. Dieſe war der Anſicht, 
Gatte ſei geſchieden. Diffin lehnte es 
ab, ſich über die Sache zu äußern, und 
wurde heute im Polizeigericht an der 
Harriſon Str. vorgeführt, behufs 
Ueberweiſung anBuffaloer Beamte zur 
Auslieferung. 

In der Wirthſchaft von Anton Moz— 
lowsti, 3257 Wal Str., brach heute 
Feuer aus, welches jedoch gelöiht mur- 
de, nachdem es etwa $50 Schaden an— 
gerichtet hatte. Die Polizei undrzeuer- 
mehr behauptet, daß fie beim Frbre- 
chen des Xofal3 einen Haufen bren- 
nenden MWbfals unter einem Yah 
Ehnaps fanden und einen mweiteren in 
der Nähe einer Hinterthür. Kapitän 
%. %. Foley von der Sprikenmanns 
Thaft Nr. 29 fand angeblich hinter dem 
Schanttifh und neben einer Sinter- 
treppe zwei meitere Haufen brennender 
Abfälle. Die Polizei berichtet, 
das MWaarenlager des Wirthes $250 
merth und zu $1400 verfichert fei. Der 
Vorfall wird genau unterfudht. Kin 
Morübergehender entvedte das euer 
und erftattete Sofort Meldung. 

Birtdr Millin, 13, und Wm.Brigas, 
14 Rabreralt, brannten aus St. \e- 
feph, Mich, nach Chicago durch, in der 
Hoffnung, hier baldmöglichit reich zu 
merder. "Mher nicht allein darin fahen 
fie fich getäufcht, fondern auch in der 
Ermartung auf Arbeit. Einige Zei— 
tungsjungen theilten ihr Effen mit ih- 
nen, und ihr Nachtlager fanden die 
Durhhbrenner in Korridoren, heute 
aber find fie nur zu gern dem Sheriff 
Collins von St. Yofeph nad) dort ae= 
folgt. Zu fpäter Mbendftunde wurden 
fie geitern von: ziwei Boliziiten in einem 
Korridor gefunden. 

Zmei Einbrecher waren geitern 
Abend um 10 Uhr in Kojeph Beders 
Ssleifcherladen, 603 N. Clarf Str., in 
den fte durch ein Hinterfeniter geittegen 


geheirat. t 


Er ijt angeblich von | 
eriten | 


haben. 

W. €, Cartier, ein Gejchäftsreijen- 
der, jol in aleicher Weile den Wirth 
P. F. Ryan, 42 Nord State Str., um 


ı 325 gefräntt haben. Er wurde geitern 
laffen und vor vierzehn Tagen May | : get 


Abend ermifcht, behauptet aber, dak 


; ein Srrthum obmaltet. 


ihr | 


I 
! 
| 


| 


| 


daß | 


| 


} 
' 
' 


| 
| 
| 


maren, an der Urbeit, und obmohl pie | 


Polizei die günftigite Gelegenheit hat- 
te, die Verbrecher zu fangen, ließ fie 
diefelben entfommen! Die Kerle hat: 
ten drei eleftrifhe Glühlichter in dem 
Laden angedreht, dann einen Motor 
mit einem eleftriihen Leitungspraht 
verbunden und fo fih das Deffnen des 
Geldſchrankes ſehr leicht gemacht. Ein 
Knabe, Tom Baker, hatte ſie dabei be— 
obachtet und die Bezirkswache an der 
Larrabee Straße benachrichtigt. Po— 
liziſt Nape wurde dem Knaben beigege— 
ben, und Nape nahm noch einen Pri— 
—— mit. Die beiden Männer 
beobachteten die Einbrecher bei der 
Unterſuchung der übrigens ganz leeren 
Laden im Geldſchrank, warteten bis 
ſie herauskamen und ließen ſie dann 
entwiſchen. Mehrere Schüſſe, welche 
Poliziſten und Verbrecher wechſelten, 
richteten kein weiteres Unheil an. Die 
Diebe ließen den mitgebrachten Motor 
und ein Dutzend Bohrer von verſchie— 
denen Größen zurück. Samſtag Nacht 
waren in dem Geldſchrank 8300. 


Luch Miles ſoll aus einem Som— 
merhotel bei New York, in dem ſie be— 
dienſtet war, Silberzeug im Werthe 
von 8800 haben mitgehen heißen. Die 
Hotelleiterin Margaret Rice verfolgte 
ihre Spur bis Chicago und fand die 
Miles im County-Hoſpital, wo an 
dieſer eine Operation vorgenommen 
wurde, von der ſie ſich geſtern ſoweit 
erholt hatte, daß ſie in einen Polizei— 
wagen gehoben werden konnte. Poli— 
zeirichter Caverly beſtieg dieſen vor 
dem Polizeihauptquartier, erklärte die 
Gerichtsſitzung für eröffnet und ver— 
ſchob die Verhandlung denn um zehn 
Tage. Darauf ließ er die Angeklagte 
nach dem Gefängnißhoſpital bringen. 

Der 22jährige Wm. Zberensky, 
3240 Auburn Ave. wohnhaft, weigerte 
ſich geſtern Abend angeblich, in der 
Wirthſchaft von Joſeph Mertanques, 
3401 Auburn Apve., ſeine Zeche zu be— 
zahlen. Mertanques ſoll ihn dann, 
wie die Polizei berichtet, mit einem 
Knüppel ſo wuchtig über den Kopf ge— 
ſchlagen haben, daß Zberensky lebens— 
gefährlich verlegt murde. Der lin- 
glückliche wurde in's County-Hoſpital 
befördert, und ſein Angreifer und deſ— 
ſen Theilhaber John Kasmonsky wur— 
den verhaftet. 

—-_ 


Ein neuer Höhenweg beidunsprud 


Den impofantejten Theil der Ge- 
birggumrahmung Annabruds bildet 
die im Morden der Stadt empor: 
ragende Solfteintette, die vom Golftein 
gegen Diten hinzieht. Xhren Höhe- 
punft erreicht fie im Kleinen Solftein, 
ber 2655 Meter hoch ift, alfo höher ala 
der Ipgenannte Große Solftein mit 
2540 Meter. Deitlich davon ragt das 
2580 Meter hohe Brautjoch auf, eine 
gewaltige, für das Innöbruder Land: 
Ihaftsbild charafteriftifche Spite, die 
gegen Dit zum Frauhittfattel herab- 
jinft, von wo der Zug mieber zu dem 
fagenumfponnenen }yel3blod der Frau— 
bitt und von da zu den Geeqruben- 
Ipigen, Hafelefar u. f. m. emporfteigt. 
Auf das Brandjoh wurde nun von der 
Alpenvereinsſektion Innsbruck ein 
Höhenweg angelegt, deſſen feierliche 
Eröffnung kürzlich ſtattfand. Man 
fteigt von Ynnsbrud zur Höttinger 
Alpe empor und bon dort auf marfir- 
tem Wlpenvereinämwege zur TFrauhitt, 
dem Ausgangspunft des Gratmeges. 
In kurzen Zickzackwendungen geht es 
nun zum Grat, zuerſt über grasbedeck— 
tes, dann ſchotteriges Geſtein faſt 
immer am Grat raſch empor bis zu 
einer Scharte, dann auf ſchmaler Fels— 
mauer, die gut mit Drahtſeilen ver— 
ſichert iſt, über die Scharte und dann 
bald zum ſteil emporragenden Gipfel 
des vorderen Brandjochs. Hier endet 
vorläufig der Weg; die Fortſetzung 
bis zum Kleinen Solſtein wird im 
nächſten Jahr ausgeführt werden. Der 
neue Höhenweg bietet namentlich in 


Mit Nitroglyzerin fprengten Ein; | feinem legten Theil eine großartige 


brecher den Geldfchranf in der Ge- 
Tchäftsftelle der Amberg File & Inder 
Eo., Fulton und Sheldon Str., mad: 
ten aber feine Beute. Ihos. Barth, 
ein angeblicher Geldjchranfjprenger, 
ift nun unter dem Verdacht der Aus: 
übung feines „Beruf“ verhaftet wor: 
den. Barry und jein Gpiehgeielle 
%as. Clark haben wegen Einbruch in 


Was if aut für 
Idhwar)e Männer? 


Ueber diefes intereffante Ihema 
hielt Herr Dr. Gustav H. Bobertz, 
(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen 
überaus Ilehrreichen Vortrag in deut: 
jcher Spracde. Die in diefem Vor- 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung geheimer 
Schmwäde erregte jo großes Auffehen, 
daß Dr. Bobert auf bielfeitigen 
MWunih das Manuffript druden ieh. 

Um nun biefer Brofchüre die ver» 
biente mweitefte Verbreitung unter dem 
Deutfhtbum zu geben, ift der DBerfaf- 
fer bereit,. jedem, ber fi für die ge- 
nannte Neue Entdeckung intereſſirt, 
da8 Büchlein toftenfrei auaufenden. 

N Wien,fadide* 


Ausfiht auf die Felfenmwildnifle des 
Karmwendelgebirges, auf da3 reizende 
Snnthal mit feinen Städten und Dör- 
fern, auf die Gebirgäriefen und Glet- 
fchermwelt der Zillerthaler, Turer, Stu: 
baier und Desthaler Alpen, über die 
die Gipfeltoloffe Südtirols herüber- 
bliden. Als die Teitgäfte auf dem 
Gipfel des Brandjohs angelommen 
waren, unter ihnen der Altmeifter der 
Zouriftit und Alpiniftenveteran Herr 
3. Pod von der Alpenvereinzfektion 
Innsbruck, der Tags zubor fein 50- 
jährige Bergfteiger-$ubiläum feierte, 
berfündete der Seftionsporftand Herr 
Dr. Krautfchneider zur Ueberrafchung 
bes \ubilars, daß der neue Höhenmweg 
den Namen Yulius Pod: Weg tragen 
fol, da er Pods Anregung und un= 
ermüblicher Arbeit im Seftion3-Nu2- 
Ihuffe feine. Entftehung verbantt. 


Der Blik als Photograpn. 


Eine ‚jeltfame Wirkung des Vlies 
theilen die „Annalen der Hodroara- 
phie” nah den Beobachtungen bes 
zweiten Dffizierö der Galicia (der 
Hamburg: AmerifasLinie) auf der Rei- 
fe über den Atlantifchen Ozean nad 
St. Thomas mit. Alle Holz⸗ und 
Eifentheile auf der Kommandobrüde 


| 


| 
| 
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Kreuzſchmerzen auf? 


Habt Ihr Rheumatismu 


s, Lebe 


—XX 


t 


er Binjen-Leiden? 


Um zu zeigen, was Swamp:Root, das große Nieren-, Yeber- und 


Biajenmittel, au End bewirkt, 


fan jeder unjerer Zejer eine Pro: 


bejlajche abjolut frei per Poit erhalten. 


Schmerzen oder dumpfe Pein im Ritden 
find umtritalihe Beweile von Nierenleiden. 
65 ift die Warnung deriiatur, um zu zeigen, 
da& der Pfad der Gejunpheit gehemmt ift. 

Wenn Dieje Gefahr = Signale unbeadtet 
bleiben, jo folgen jiher jchlimmere Rejultate: | 
Brights Krankheit, welches Die -jchlimmfte | 
Form don Nierenfeiden tft, mag jic einitelz | 
len. | 

Tie milde und außerordentliche Wirkung | 
von dem meltberühmten Nieren: und Was | 
jfenmittel, Dr. Kilmers Siwanmp Ront, madıt | 
fih bald bemerkbar. (#8 fteht an der Spike | 
wegen jeiner wunderbaren Seilungen Der | 
ihivierigften Fälle. Ein Verjuch wird jeden 
itberzeugen — und Ahr fönnt eine Probe | 
ffafche frei per Poit erhalten. 


Smamp-bioot heilte mich vollſtandig. 
Meine Herren: — Ih Meeiß, <= 
Brauden mein Zeugnik nicht, da Sie Lüglich 
hunderte erhalten. Ib möchte jedob fagen, 
dab Sie meiner Anfiht nah das befte Mittel 
der Melt für Nieren:, Blafen» und Leberleiden 
baben. Ach litt feit Nabren, wurde mebrere 
Male operirt und verausgabte viel Geld und 
erlangte feine Hilfe. Ich litt viel und mußte 
wenigſtens zwanzig Mal während der Nacht 
aufftchen. 
Meine Ihr 
Swamp⸗Root gelenlkt e einen 
gründlichen Verſuch damit an und die Folge 


Sie | 
| 
| 
| 

war, daß e3 mid bollftändin beilte. 


Aufmerkſamleit auf 


wurde 
und ich 


ſtellte 


Armantraut 
Greentown, Ind. 


J. W. 

12. Sept. '08, 
Kreuzichmerzen jind nur einSymptom von 
Nierenleiden — eines von vielen. Andere 
Symptome, welche andeuten, daß AhrSivautp 
Root braucht, find häufiges Uriniren währ 
rend des Tages, ‚und wenn Ahr oft in der 
Nacht aufitehen müßt, nicht den Urin halten 
fönnt, wenn er brennt oder jchmerzt, wenn 
ein Bodenjak im Urin ift, Blajenfatarrh, 
Harnjäure, fortwährendes Kopfweh, Schiin: 
del, Schlaflojigkeit, Nervofität, unregelmäßt: 


ner Herzichlag, Nheumatismus, Mähungen, 
Reizbarfeit, Frihöpfung, Mangel an Ehre 
geij, GewichtSabnahme, fahle Gefichtsfarbe. 

Wenn Fuer Urin, wenn er ungeftört bier: 
undziwanzig Stunden in einem Glas oder 
Flaſche ſteht, einen Bodenſatz bildet, oder trü⸗ 
be iſt, ſo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blaſe ſofort Behandlung braucht. 

Durch das Einnehmen von Swamp-Root 
bietet Ahr der Natur natürliche Hilfe, denn 
Swamp-Root ift das beite Heilmittel und 
jartefte Helfer für Die Nieren, das der medt« 
ziniichen Mifjenjchaft befannt ift. 

Swamp-Root ift Die große Entdedung bon 
Tr.stilmer, dem herborragenden Nieren= und 
Blaſen-Spezialiſten. SHojpitäler menden e3 
nit wunderbarem Erfolg an bei leichten umd 
jhlimmen Tyällen. Uerjte empfehlen e3 ihren 
Ratienten und gebrauchen es in ihrer eiges 
nen Familie, denn ſie betrachten Swamp— 
Root al3 das größte und erfolgreichfte Mittel. 

Wenn Ahr die geringiten Symptome von 
Nieren oder WBlafenleiden habt, oder wenn 
eine Spur davon in Eurer fFamiliengejchicte 
verzeichnet ift, jo jchreibt jofort an Dr. Kil: 
ner & Eo., Binahamton, N. Q., welde. Euch 
bereitwilligft jofort per Pot, Foftenfrei, cine 
Probeflaihe vonSmwamp:Root zujhıden und 
ein Bd; mit wunderbaren Zeugnifjen über 
Swanp:Root. Wergeßt nicht, zu erwähnen, 
dak Ahr diefe Iiberale Offerte in der Chicas 
goer ‚„‚Abendpoft’‘ gelejen Habt. 

Wenn Ahr bereit3 Guy davon überzeugt 
habt, da Swamp:Root gerade das ift, was 
Ahr bramcht, Jo könnt Ihr die reguläre fünf: 
zig Gents=: und ein Dollar = Größe Flaiche 
ütberoll in.jeder Apothete faufen. Begeht Tai: 
nen Arethum und vergeht nicht den Namen, 
Swanp-Root -— Dr. Kilmers Smamp:Rost 
und die Adrejje: PBinghamton, N. Y., auf 
jeder Flajche. 


— — — — — — — — — — — — — — 


des Schiffes waren grau angeſtrichen. | 
Dur Zufall bemerkte der Beobachter, | 
daß, nachdem er feine Hanbfläcde un= | 
mittelbar nach einem grellen Bli- | 
ftrahl von einem Schrant abhob, auf | 
diefem Kar und deutlih Das genaue | 
Schattenbild derjelben jichtbar mwurbe. 
Die Dauer der Frfcheinung war fünf 
Minuten. Der Beobachter machte nun 
verjchiedene weitere Verfüche. Unter 
andern fette er ein Peildiopter auf ei- 
nen Schranf und nahm es nach einem | 
Aufleuchten des Vlies tmieder fort; | 
die ganz genaue Wiedergabe des Diop= | 
ter3 einfchließlich der Fäden mar ba$ | 
Ergebnit. Da auch das Ded grau 
angejtrihen war, jo nahm er einen 
Korkring und legte diefen mit der mit 
Namen verfehenen Seite auf das Ded. 
Nach mehrmaligen Bligen hob er den 
Korkring auf, und nun fand fich eben- 
fall3 ein genaues Schattenbilb vor. 
Deutlich konnte man auf dem Schat- 
tenbilde den in dunflern Tönen ivie- 
dergegebenen, umgefehrten Namen: 
„Salicia Hambura“ ablejen; die Dau- 
er der Erjcheinung war jieben Minu- 
ten. Die Beobahtungen wurden nod) 
eine Zeitlang fortgefegt, mobei fid) 
berauäftellte, daß auf den galvanifir= 
ten Eifentheilen, die mit berjelben 
Tarbe geitrichen waren, fein Eindrud 
binterlaffen wurde, während jänımts 
liche Holztheile dafür empfänglich wa= | 
ren. 

Der Verfuh gelang nur fo lange, 
als die angeftrichenen Gegenftände in 
naffem oder feuchten Zuftande fich be- 
fanden, nachher verfagte er gänzlid). | 
Wollte man, heißt e3 in den „Annalen | 
der Hydrographie“, die Erfcheinung | 
dadurd) erklären, daß eine Blikmwir- 
fung vielleicht gar nicht in Betracht 
fomme, fonbern daß nur durd) die | 
aufgelegten Gegenftände an ben be- 
treffenden Stellen die Feuchtigkeit 
aufgetrodnet worden fei und Diele 
trodenern Stellen in der feheinbaren 
Färbung von den feucht gebliebenen 
jih unterfchieden hätten, jo reicht dies 
nicht aus, um auc die Wiedergabe der 
Diopterfäden und det Unterfihied 
zwifchen den Holz- und den Eijenthei- 
len verftändlih zumachen. Einer an= 
dermeiten Aufflärung der Erjcheinung 
dürfte aber eine chemiſche Unterſu— 
hung der Anitrichfarbe vorangehen 
müffen. Auf Erfuchen find allerdings 
feinerzeit von der Hamburg-Amerifa= 
Linie mit der Tyarbe geftrichene Holz- 
theile der Deutfchen Seewarte juge- 
ftellt worden. Bedauerlichermeife find 
diejelben aber durch eine Unachtiamfeit 
abhanden aefommen, fo daß die meiie- 
re Aufflärung nicht mehr möalich it, 
Um diefe nach dem Bericht fehr merf- 
mürbige Erſcheinung in ihren Urſa— 
chen feſtzuſtellen, iſt es ſehr wünſchens⸗ 
werth, daß ein Wiederauftreten dieſes 
Phänomens der Deutſchen Seewarte 
mitgetheilt und Liefer Mittheilung 


eine Probe der Anſtrichfarbe oder mit 
derſelben verſehene Gegenſtände beige— 
fügt werde. 


Vom Dogenpalaſt in Benedig. 


Ganz unerwarteter Weiſe führten 
die Reſtaurirungsarbeiten im Dogen— 
palaſt zur Aufdeckung eines bis jetzt 
ganz unbekannt geweſenen, halb unter⸗ 
irdiſchen geheimen Ganges; man hat 
den Anfang bloßgelegt, iſt aber noch 
nicht bis zum Ende vorgedrungen. 
Nach der Richtung des Ganges wird 
vermuthet, er führe zur Krypta der 
Markuskirche und es handle ſich um 
denſelben Gang, durch den der Doge 
Candiano IV. im Jahre 976 zu fliehen 
verſucht habe. (Candiano wurde, wie 
man weiß, auf der Flucht ergriffen 
und ermordet.) Allein die Vermuth— 
ung iſt unhaltbar, denn der Dogen— 
palaſt ſtand im 10. Jahrhundert noch 
gar nicht. — In der Stefanskirche ſind 
abermals Fresken entdeckt worden. 
So meit ſie vom Kalküberzug befreit 
ſind, zeigen ſie einige reizende Ge— 
ſtalten. 

— — —— 


Begeiſterung auf Befehl. 


Aus Sachſen wird geſchrieben: Un— 
ter klingendem Spiele iſt am 1. Olto— 
ber das bisher in Leipzig garniſoni— 
rende Sächſiſche Infanterie-Regiment 
Nr. 134 in ſein neues Standquartier 
Plauen i. V. einmarſchirt. In dem 


Bericht über dieſes Ereigniß und über 


die feierlichebegrüßung der Truppe vor 
dem Rathhauſe ſchreibt der „Dresdner 
Unzeiger* am Schluffe:: „Auf Befehl 
bes Herren Oberften brachte das Regi- 
ment auf die neue Garnifonftadt drei 
begeifterte Hurtas aus.” E3 ift ja 
menjchlich erflärlih, daß die von bem 
tuftigen Klein-Paris gefchiedenen Sol- 
daten fih für die etwas nüchterne 
Boigtlanditadt nur „auf Befehl“ begei- 
ftern konnten, aber — ganz abgefehen 
davon, daß man fo etmad doch nicht 
öifentlih auspofaunt—iwenn nun aus 
ber Kehle des einen ober de3 anderen 
der Braven fein Enthufiasmus brau= 
fte? Ungehorfanr. vor verfammelter 
Mannſchaft? 


=—->) — 
Niedrige Raten von Chicago 


Dia der Chicago Great Weftern Bahn, 


23.00 nah Pillings, Mont. 
8206.00 nad Lipingftone oder Hinsdale, 
Mont. 
KR. nad Helena oder Butte, Mont. 
830.50 nah Spotane, Maih. 
“333.00 nah Portland, Cre., Seattle und 


Tacoma, Waih. 

FE u nad Nancouver unb Bietaria, 
Tidere am Vertauf tüglih bis zum 30, 

November incl. Herporragender Pienft umd 

wnübertrefflihe Austattung. Volle Yns- 

fumft auf Anfrage bei F. B. Bafier, €. 2. 

& zZ. D., Re. 115 Mpams Straße 
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SRanadifhe iräume. 


Die Losreiung Kanadas von Groß: 
- Britannien ift fchon fo oft als ent- 
- - fernte Möglichkeit in Ausfiht genom= 
men morben, daß e3 nicht überrafchen 
fönnte, wenn fie etma3 näher rüdte. 
E53 märe allerdings einigermaßen 
lächerlich, wenn die Kolonie fih nur 
deshalb vom Mutterlande trennen 
wollte, iveil ihr ein Küftenftreifen in 
ber Nähe des Norbpols nicht zugefpro- 
chen imorben ift, der von jeher auf allen 
Landkarten ala amerifanifches Beftk- 
Ihm eingetragen war. Da jebody be= 
fanntlidy eine Zamine fhon durch ein 
rollendes Steinen in Bewegung ge> 
feßt werben kann, — wenn fich genug 
Schnee an dem Bergabbange angejam- 
melt hat, fo ijt e& wenigjtens nicht un= 
möglich, daß die gegen Kanada au3- 
‚gefallene Entfcheidung des Britifchen 
Zord Oberrichter8 auch ben längjt ge= 
beaten Groll der Kanadier fozufagen 
zulammenballen wird. Bor der Hand 
haben die beiden fanadijchen „Schieb3- 
richter” fich gemweigert, das Urtheif der 
Kommiffion mit zu unterzeichnen; der 
fanabifhe Minifter für öffentliche 
Arbeiten joll erflärt haben, daß bie 
2ostrennungsfrage jchon in der nädh- 
ftien Tagung des fanadifchen Parla= 
mente3 mwirb aufgeiworfen werben; ein 
andere? Mitglied der Regierung in 
Dttamwa hat angeblich gejagt, daß da3 
Dominium feine ntereffen nie wieder 
ben britifchen Diplomaten anvertrauen 
mwerbe, und die ganze fanadijche Preffe 
foreibt fi in eine immer größere 
Wuth hinein. Alle diefe Zornesaus- 
Brüche mögen wieder einer ruhigerten 
Ueberleaung meichen, aber fie zeigen 
immerhin, daß die „Loyalität“ Ka= 
nadas auf äußerſt ſchwachen Füßen 
ſteht. 

Den wahren Grund hierfür braucht 
man nicht weit zu ſuchen. Wie viele 
andere Völker auch, iſt das kanadiſche 
Voltk geneigt, für ſeine Mißerfolge 
nicht ſich ſelbſt, ſondern das Schickſal 
oder auch andere Leute zu tadeln. Es 
blickt mit unverhehltem Neide auf die 
gewaltige wirthſchaftliche Entwickelung 
ber Ver. Staaten von Amerika, mit 
der ſich die des eigenen Landes nicht 
vergleichen kann, und macht für den 
augenfälligen Unterſchied mit Vorliebe 
das Mutterland verantwortlich, Die 
fem twirb immer iwieber vorgeworfen, 


daß e8 aus Furcht vor den „Yantees,“ 


oder um ihre Freundfchaft zu gemwin- 
nen, Die fanadifchen ntereffen nicht 
mit gehörigem Nachdrud wahre, wenn 
nieht geradezu preisgebe. Nach der 
Meinung der Kanadier hätte Groß- 
britannien fie in ihren verfchiedenen 
Streitigfeiten mit ihren Nachbarn 
„thatkräftig“ unterjtügen follen. Ob- 
wohl Kanada feine Steuern an 
Großbritannien zahlt und in ben 
füdafrifanifhen Kriea nur mit 
dem ſtärtſten Widerwillen einige 
Freiwilligen ⸗-Regimenter geſchickt 
hat, muthet es der britiſchen Re— 
gierung zu, ſich wegen einiger See— 
hunde. wegen vergleichsweiſe unbedeu—⸗ 
tender Zollzwiſtigteiten, oder wegen 
eines werthloſen Küſtenſtreifens in 
Alaska in einen Krieg mit den Ver. 
Staaten zu ſtürzen. Weil Großbritan— 
nien keine Luſt hat, wegen ſolcher Nich— 
tigkeiten ſeine ganzeGroßmachiſtellung, 
Tauſende bon Menjchenleben und Mil» 
lionen Pfunde auf’3 Spiel zu jeßen, 
behauptet Kanada, dak ihm die Ver- 
bindung mit dem Mutterlande, bie 
ihm doc ein ftehendes Heer und eine 
Krieaäflotte erfpart, nicht den gering« 
ften Vortheil bringt. 

Bon einem Anfchluffe an die Ver. 
Staaten wollen die Kanadier nichts 
wilfen. Wohl aber fchwebt ihnen die 
Begründung eines felbitftändigen Reis 
Ge bor, ba3 der großen Republit wo— 
möglich ebenbürtig werbn fol. Natür- 
li müßte die neue Macht, um fich oıe 
erforberliche Mannichfaltigfeit der Er- 
zeugniffe und einen lohnenven Handel 
zu verfchaffen, die anderen britifchen 
Gebiete in Amerika, alfo Neufundland, 
Bermuda, die Bahamas und die weit 
inbifchen \nfeln, ihrem Gebiete einvers 
leiben. Da alle diefe Kolonien fich eben» 
fal8 über Vernadhläffigung von Gei- 
ten des Mutterlandes beſchweren, ſo 
Zweifeln die lostrennungsſüchtigen Ka— 
nadier nicht, daß ſie gern und willig 
die erträumte Verbindung mit Kanadä 
eingehen werben. Bleibt nur noch Groß⸗ 
britannien jelbjt zu befiegen, ba doch 
mwahricheinli nicht freimillig auf alle 
jeine Liegenfchaften in Amerika ver⸗ 
sichten wird. Wenn die Losreikungss 
jenreier bei -diefem Punkte anlangen, 


 Auerben fie merfwürdig fehmeigfam. 


In den Ber. Staaten gibt eö eben» 
dJalls viele Leute, die Großbritannien 


au? Amerika herausgebrängt haben 


 mößhten, aber nur unter bem VBorvehal: 
te, daß alle britifchen Befigungen, ein- 
ſchließlich des kanadiſchen Feitlandes, 
an die Ver. Staaten angegliedert wer⸗ 
ten. Zur Begründung eines jelbit- 
ftänbigen Reiches wird die größte Re- 
publit den Kanadiern ſchwerlich behilf⸗ 
Ti fein wollen. Daher wird wohl auch, 
1208 ber neueften Erregung gegen 
Großbritannien, aus der Rosreikung 
taba® noch nicht? werden, aber im= 
merbin wird das Mutterland jich mit 
Ausführung feiner Pläne zur in- 
ten Anjchmiegung der Kolonien 
ler a wenn ed ie nidht ganz 

Ikeren will. 


Die Banterotte in Baltimore. 

Die Kunde, daf zwei große Finanz- 
inftitute fi mit einer Gefammtidhul- 
benlaft von rund zehn Millionen für 
banterott erklären mußten, wirb mohl 
„im MWeften“ überrafchen, weil fie aus 
Baltimore fommt — man hätte folche 
Nachrichten aus Nem Hork erwartet, 
wenn bon irgendiwoher — neben dem 
„you dont say s0o“’3 wirb man aber 
auch biele „I told you so“’3 hören. 
Ganz unverhältnigmäßig viele Leute 
werben jich berechtigt fühlen, mit wei- 
jer Miene zu erflären, „ich hab's ja 
borausgejagt“, denn es gab in der 
That ehr viele, welche es nicht glau- 
ben mwollteri, daß ein jo gemaltiges 
Zufammenfhrumpfen und Wafferaus- 
quetichen, wie da3 ber legten Monate, 
ablaufen fünne, ohne große Banfe- 
totte in der Finanzwelt. Das märe 
gegen alles Herfommen, denn bisher 
bat noch jeber große Preisfturz in 
Börſenwerthen ſolche Bankerotte ge— 
bracht. Als die Bankerotte ausblie— 
ben, prophezeiten ſie, „ſie werden ſchon 
noch kommen“, und ſie ließen ſich von 
ihren Befürchtungen nicht abbringen, 
trotz der guten Gründe, welche die 
Hoffnungsfreudigerern vorzubringen 
mußten. 

Die gegenwärtige Lage, fagten biefe, 
bildet eine Ausnahme, oder "ift eine 
ganz andere als bei früheren Börfen- 
Hadberadatfchen. Die gewaltige Auf: 
blähung der legten fünf oder fechs 
Sabre fteht nicht nur in ihrem Umfan- 
ge, jondern auch in ihrer Art ohne 
Gleiden da. Gie beitand zum größ- 
ten Theil in der Kapitalaufblähung— 
übermäßiger Sapitalifirung — bon 
Ihon beftehenden Unternehmen und 
Anlagen. So wurden beijpielämeife 
die bejtehenden Stahl- und Eifenmwerfe 
zufammengefchloffen und von Neuem 
um zivei= und dreimal über ihren wirt: 
lichen Werth hinaus „Eapitalifirt”. 
E3 wurden damit nicht Werthpapiere 
ausgegeben behuf3 Schaffung neuer 
Anlagen und Unternehmen von unbe: 
ftimmtem Zufunftwerthe, fondern da- 
durch wurde nur der Werth fchon be- 
ftehender Unternehmungen, deren Er— 
tragbermögen ziemli gut befannt 
ivar, fozufagen „hinaufmarfirt“. 

Die mit 100 oder 200 Prozent 
„Wafler“ berbünnte Aftienmaffe iſt 
zumeift in den Händen ver früheren 
Befiger geblieben; diefe fuhren damit 
fort, die Eigenthümer zu bleiben und 
beziehen daraus auch fortdauernd an— 
nähernd fo viel Einfommen, ivie frü- 
ber, wenn fie feine der Aktien verfauf- 
ten, die ihnen zugeaeben murben, um 
fie zum Anſchluß und zum Verzicht auf 
die Leitung ihrer Unternehmungen zu 
bewegen. Ein anderer, aber kleinerer 
Theil der neuen Aktienmaſſe ging in 
die Hände des Herrn Morgan und deſ⸗ 
ſen Gründerkollegen über, und wieder 
ein anderer Theil blieb als „Reſerve“ 
in der „Kaſſe“ des „Truſts“. 

So lange nun die Eigenthümer der 
zunterliegenden“ Geſellſchaften ihren 
Aktienbeſitz behalten und ſolange der 
„Truſt“ annähernd ſo viel verdient, wie 
die einzelnen ihn jetzt bildenden Geſell— 
ſchaften verdienten, ſo lange brauchen 
jene keine Verluſte zu erleiden; und es 
liegt denn auch kein Grund für ſie vor, 
die neuen Aktien auf einen ſinkenden 
Markt abzuladen. Auf dieſerSeite ſind 
keine Bankerotte zu erwarten, und 
ebenſowenig, ja noch weniger, braucht 
man für die „Gründer“ zu fürchten. 
Denn deren Aftienantheil an den 
„Truſts“ mar fo wie fo reiner Ge— 
minn. Die Attien, die fie erhielten, bil— 
beten die Bezahlung für ihre fo au- 
Rerorbentlich werthpollen Dienite. Was 
fie davon verkauften — und Sie haben 
ſich ſelbſtverſtändlich die größte Mühe 
gegeben, zu verkaufen — bezw. dafür 
erhielten, was für ſieBaarbrofit. Wenn 
ſie nichts verkaufen, dann verdienen ſie 
nichts, verlieren auch noch nichts 
Man braucht für Herrn Mor— 
gan noch keine mildthätigen Beiträge 
zu ſammeln, ihn über Waſſer zu hal— 
ten, troß des Sinkens der Stahl—⸗ 
aktien und der Schifftruſt -Enthül— 
lung. Nur ſoweit er und ſeine Kolle— 
gen an „unterſchreibenden Syndikaten“ 
— Gruppen von Finanzleuten, welche 
die Unterbringung einer gewiſſen 
Werthpapiermaſſe übernahm und ſich 
dafür verbürgte — betheiligt waren, 
mögen ſie Verluſte erlitien, bezw. 
au befürchten haben, denn einiaen bie- 
fer Shndifate mar e8 nicht möalich, die 
Papiere unterzubrinaen, und fie fol- 
Yen noch viel davon ala fo ziemlich „un= 
verfäuflich“ an Hand haben. Aber bie 
Mitalieder dieſer Syndikate ſind faſt 
ausnahmslos Kapitaliſten, die einen 
Aderlaß wohl vertragen können. 

Die verwäſſerten Werihvabiere wur⸗ 
den ja, ſobald die Gründungen voll— 
zogen waren, auf den Markt geworfen, 


und die Leute, die damals — zu den 


hohen Preiſen — davon kauften, erlit⸗ 
ten natürlich ſchwere Verluſte, aber 
ihre Zahl war gering, die Maſſe der 
Paviere blieb in den Händen der ur—⸗ 
ſprünglichen Beſiber, der Gründer und 
der Syndikate, und infolgedeſſen war 
man berechtigt zu der Hoffnung, daß 
bie große Waſſerausauetſchung nicht 
viele Bankerotte nachziehen würde. Das 
vom Publikum den großen Gründun— 
gen gegenüber gereigte Mißtrauen hat 
es vor ſchwerem Schaden bewahrt. 
Die Meldung von den zwei großen 
Bankerotten in Baltimore wird, wie 
geſagt, Vielen das bekannte: „ich hab 's 
ja vorausgeſagt,“ entlocken; ſie ſchei— 
nen die Prophezeiung, daß die Banke— 
rotte nachkommen würden, zu beſtäti— 
gen und ſind jedenfalls ſehr zu be— 
dauern, denn es mögen, angeſichts der 
großen Einlagen, welche den beiden 
Finanzinftituten -anbertraut maren, 
leicht Geſchäftsleute undInduſtrielle in 
den Zuſammenbruch hineingezogen 
werden. Aber Grund zu ernſten Be— 
fürchtungen geben ſie doch wohl nicht 
Was gegen die Wahrſcheinlichleit vie⸗ 
ler Bankerotie geſagt wurde, wird durch 
dieſe beiden Zahlungseinſtellungen 
nicht widerlegt. Wenn es wahr iſt, daß 
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Geſchäft im Allgemeinen die Finger 
von den Luftballon-Werthen hielt, 
dann mögen wohl noch ein paar ähn⸗ 
liche Bankerotte kommen, aber ſchlimm 
wird's nicht werden. 


Das böſe Beiſpiel. 


Der Ehrenwerthe James H. Till⸗ 
man von Süd-Karolina, ehemaliger 
Vizegouverneur des Staates und Re— 
volverheld, macht Schule; und die 
zwölf guten und getreuen Männer, wel⸗ 
che ihn von der Mordanklage freiſpra— 
chen, thun dergleichen. In Flora, Car— 
roll Co., Indiana, wurde geſtern ein 
Mann, der einen ſchweren thätlichen 
Angriff auf einen Zeitungsredakteur 
gemacht hatte, von einer Jury v on der 
auf thätlichen Angriff mit der Abſicht 
zu tödten lautendenAnklage freigeſpro— 
chen, denn der Beklagte berief ſich dar— 
auf, daß der Zeitungsmann ihn in ſei— 
nem Blatte angegriffen hatte. Und der 
Mayor Knotts, von unſerer Nachbar—⸗ 
ſtadt Hammond, erklärt in einem der 
Oeffentlichkeit übergebenen Brief, daß 
er dem hehren Beiſpiele des ehrenwer— 
then James H. Tillman von Süd-Ka— 
rolina nacheifern werde, wenn ein ge— 
wiſſer Zeitungsmann „ſeiner“ Stadt 
nicht aufhöre, an den öffentlichenHand— 
lungen des Herrn Bürgermeiſters nie— 
derträchtige Kritik zu üben. 

„Herr Tillman von Süd-Karolina, 
der,“ ſagt Mayor Knotts in ſeinem 
Briefe, „von einem anrüchigen und 
verleumderiſchen Wiſch gehetzt worden 
war, fand ein Mittel, dem Einhalt zu 
thun, und*eine Jury von Mitbürgern 
fam zu der Anficht, daß er dazu be- 
rechtigt war. ch bin zu dem Schluffe 
gelangt, daß es einen Weg gibt, Ihnen 
Halt zu gebieten und gebente, das zu 
tun, ob man mir darin Recht gibt 
oder nidht.... Wenn ich es nicht auf 
die eine Weife thun kann, wird es auf 
eine andere gefhehen; Sie müllen ba= 
ber von jet an bereit fein, die Richtig- 
feit jeder einzelnen Xhrer Behauptun- 
gen, mich oder meine Sandlungen be— 
treffend, aleichviel ob fie mündlich oder 
im Drud gemacht wurde, +ufrieden- 
jtelend nachzumeifen oder die Folgen 
zu tragen.” Die Antwort des Zei- 
tungömennes auf diejes Schreiden ilt 
ein in dem betreffenden Blatt ver- 
öffentlichter Artikel, in meldhem von 
Mayor Knotts gefagt wird, er fei nad) 
eigenem Eingeftändniß ein „Mörder in 
Gedanken und Abficht,“ und in dem 
das Stabtoberhaupt au jonjt noch 
ganz gehörig „heruntergeriffen“ wird. 
Der Zeitungsmann it offenfihtlich 
nicht im Geringiten eingefchüchtert, und 
man wird fih in gemifjen Kreifen un— 
jerer Nahbaritadt mahrjcheinlich jebt 
‚Hon vol jenfationslüjterner Erwar- 
tung zurufen: “It's up to the 
Mayor!” — es ijt an den Bürger: 
metiter, fein Wort qut zu madıen. 

E35 ift inbrünftig zu hoffen, daß die 
edlen Bürger, welche fchon jegt in dem 
Gedanken an die in Ausficht geftellte 
Ihöne „Senfation“ jchmwelgen, ent- 
täujcht werden, und zivar, iwie Herr 
Knotts fi ausdrüdte, wenn nicht auf 
die eine Weife, jo auf die andere.: 
Wenn nicht dadurd, daß der Zeitungs- 
mann fi wirklich bereit finden läßt, 
die Richtigkeit alles veffen, was er 
über den Bürgermeiiter jagen wird 
oder gejagt hat, machzumeifen, jo da- 
dur, daß dei, Bürgermeifter feine 
Drohung zurüdzieht und erklärt, daß 
er im Uffekt gefchrieben habe und da= 
her nicht bei jeinem Worte genommen 
werben jolltee Zu diefer Erflärung 
it der Bürgermeifter eigentlich heu- 
te jchon ‚verpflichtet, denn die Nich- 
tigfeti der jüngiten Auslaffung 
Zeitungsmannes über ihn—daß er in 
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— wird er angejihts feines Briefes 
Ichwerlich bejtreiten fönnen. Und 
öffentlih müßte jene Erklärung ab- 
gegeben werden, wie jener thörichte 
Brief der Deffentlichfeit übergeben 
wurde, denn das öffentliche Antereffe 
wurde durch den lehteren arg gefchä- 
digt und es ijt einfache Pfliht des 
Bürgermeijters, den Schaden fo viel 
imie möglich wieder gut zu machen. 

Der „tühne Mannesmuth”, der aus 
den Morten des Bürgermetjter3 ven 
Hammond fpricht, wird ihm unzwei— 
felhaft in gemwiffen SKreifen ſtarke 
Sympathien erwerben, und auch Leu- 
te, die ji rühmen, gefegliebende und 
qute Bürger zu fein, werben jagen: 
„er hat Recht, der Heimtüde und Ver— 
logenbzit geiwilfer geitungen muß auf 
folhe Weife begegnet merben.“ € 
ift eben leider wahr, daß es Zeitungen 
cibt, die ihre Hauptftärfe in nieber- 
trächtigen Anſpielungen und Verdäch— 
tigungen ſuchen, und daß dieſe oft 
völlig aus der Luft gegriffen ſind und 
nur dazu dienen ſollen, entweder Sen— 
ſation zu ſchaffen oder den Angegrif— 
fenen gefügig zu machen; es mag auch 
ſein, daß es oft ſchwer iſt, ſolche heim— 
tückiſche Verleumder zur Rechenſchaft 
zu ziehen. Aber es will ſcheinen, als 
habe der Bürgermeiſter von Hammond 
bisſsher noch gar nicht den Verſuch ge— 
macht, jenen Zeitungsmann zur Re— 
chenſchaft zu ziehen und ihn gehörigen 
Orts aufgefordert, ſeine Verdächtigun— 
gen zu begründen, und wenn er das 
nicht that, dann ſchmeckt ſeine Dro⸗ 
hung ganz bedeutend nach einem Ein— 
ſchüchterungsverſuch. 

Aber ſelbſt, wenn das nicht der Fall 
iſt; wenn der Bürgermeiſter völlig un— 
ſchuldig und rein iſt — ſelbſt dann 
durfte er niemals zu jener Drohung 
ſeine Zuflucht nehmen. Er mußte 
entweder, im Gefühle ſeiner Unſchuld, 
denken: „Was kümmert's den Mond, 
wenn ihn der Mops anbellt,“ und „den 
Wiſch“ nicht beachten, oder er mußte 
wenigſtens den Verſuch machen, ihn 
zur Rechenſchaft zu ziehen. Wäre es 
ihm dann gelungen, Niedertracht und 
Verlogenheit auf Seiten des Blattes 
nachzumeifen, dann hätte er ber 
Deffentlichteit einen großen Dienft ge- 
leitet — durch jenen thörichten Brief 
hat er fchmeren Schaden gethan. 

Bon den Bürgern Hammonds 
ausermwählt, die Geſetze durchzuführen, 
will er mit dem Revolver regieren 
— er follte abdanfen, damit er nicht 
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Verſuchung gebracht wirb, 
Drohung wahrzumaden. Denn thäte 
er ba3, bann märe e3 leider fehr gut 
möglih, daß auch er freigefprocdden 
würde — in ber Nahahmung des 
böfen Beifpiels ift man ja groß. 


Bee 
u * 


Kontraftarbeiter? 
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Seit langer Zeit zum erſten Male 
wiſſen die Einwanderungsbehörden 
wieder von einer „planmäßigen und 
ausgedehnten“ Uebertretung des Kon⸗ 
traktarbeitergeſetzes zu erzaͤhlen. 

Die angeblichen Geſetzübertreter, die 
während der letzten Jahre in New 
VYork und in anderen Landungshäfen 
angehalten wurden, waren faſt aus— 
nahmslos Leute, auf die das Verbots— 
geſetz von Rechts und Vernunfts we— 
gen nicht anwendbar ſein ſollte; an die 
auf alle Fälle bei der Annahme des 
Geſetzes nicht gedacht worden iſt. Ein— 
zeln hergekommene Leute, die dasVer—⸗ 
brechen begangen hatten, ſich vorher 
bei hieſigen Freunden oder Vermand- 
ten zu erkundigen, ob wohl Ausſicht 
für ſie ſei, hier Beſchäftigung zu fin— 
den, und die alsdann im Vertrauen 
auf eine bejahende Antwort ihr Bün— 
del geſchnürt hatten. Oder Andere, de— 
nen bei der Vernehmung nach der An— 


funft mit Zurüdfendung gedroht wur= | 


de als Leuten, welche bier porausficht- 
lich der Deffentlichteit zur Laft fallen 
würden, und bie fich aladann zu retten 
fuchten durch die unglüdliche Ausrede, 
es jei ihnen hier bereit3 Arbeit gewiß 
— mofür fie dann erft recht zurüdfpe- 
birt wurden. 

Diesmal will man nun einen gro= 
Ben und midtigen Fang geibhan 
haben. Hunderte von Kohlengräbern 
aus dem englifchen FürjtentyumMales 
follen durch eine pennfylvanifche Koh» 
Ienbergbau-Gefellfehaft hierher gelodt 
worden fein und in den Gruben ber 
Geſellſchaft die Beſchäftigung gefun— 
den haben, die ihnen drüben durch 
Agenten der Geſellſchaft mündlich und 
ſchriftlich zugeſichert worden. Achtund— 
zwanzig mehr der angeblichen Kon— 
traktarbeiter ſind ſoeben bei ihrer An— 
kunft in Philadelphia abgefaßt worden 
und werden dort feſtgehalten, um per 
Schub zurückgeſchickt zu werden. Wei—⸗ 
tere Trupps, heißt es, befinden ſich 
noch unterwegs. 

Sollte dies wahr ſein, ſo läge hier 
einer der Fälle vor, die das Geſetz zu 
verhindern beſtimmt iſt. Daß hieſige 
Arbeitgeber nicht im Auslande Schaa— 
ren billiger Arbeiter anwerben ſollten, 
um durch deren Einfuhr hier die Löh— 
ne zu drücken, Streiks zu brechen u. ſ. 


m. — das und nichts anderes war der 


Zweck, den man bei Erlaſſung des Ge— 
ſetzes im Auge gehabt hat. Hätte die 
Geſetzvollſtreckung ſich auf Erfüllung 
dieſes Zweckes beſchränkt, das Geſetz 
wäre niemals in den ſchlechten Ruf ge— 
rathen, in dem es jetzt zufolge ſeiner 
mißbräuchlichen, es zur Chikane ma— 
chenden Anwendung ſteht. 

Je mehr man jedoch die weiteren, 
über die Sache vorliegenden Angaben 
prüft, deſto wahrſcheinlicher wird es, 
daß auch hier wieder ein iß aiten 
liegt. Wären die Angaben ! Jahr. fo 
wäre die Hauptgeſetzverletzerin Die be- 
treffende Bergbau⸗Geſellſchaftderen 
Namen genannt wird. Diefe nnte 
und müßte man der Uebertretung 
überführen, damit ſie die vorgeſchrie— 
bene Strafe erleide: eine Geldbuße 
von Tauſend Dollars für jeden Ar— 
beiter, den ſie hergelockt hat. Weder 
aber hat man gegen die Geſellſchaft 
eine Anklage erhoben, noch wird be— 
richtet, daß ſolches beabſichtigt werde. 
Es beſteht auch in den Gruben der 
Geſellſchaft kein Streik, der die gejeh- 
wibrige Arbeitereinführung zu erflä- 
ren bermöchte. Wrbeitermangel fann 
erit recht nicht der Grumd fein zu einer 
Reit, da die Geſchäfte nachlaſſen und 
Betriebsbefchräntungen an der Tage3- 
ordnung find. E3 ift einfach under» 
ftänblich, was unter ſolchen Umſtän— 
den die Geſellſchaft veranlaſſen könnte, 
ſich der Gefahr auszuſetzen, Hundert⸗ 
iauſende von Dollars Strafe zahlen 
zu müſſen. Und dies noch dazu ſo un— 
glaublich unvorſichtig dummer Weiſe 
zu thun, wie es nach den vorliegenden 
Meldungen geſchehen ſein ſoll, nämlich 
daß ſie drüben Arbeitergeſuche in auf⸗ 
fälliger Weiſe in Zeitungen habe ver—⸗ 
öffentlichen laffen; daß in derlgentur, 
mo die Arbeitjucher fich zu melden Bat» 
ten, der Name der Gejellfhaft nebit 
Abbildungen ihrer hiefigen Anlagen 
zur allgemeinen Anficht angejchlagen 
waren; und daß den Angemorbenen 
fürmliche fchriftliche Kontratte, gleich 
fall3 mit dem Namen ber Geſellſchaft, 
eingehändigt wurden, um damit hier 
an Ort und Stelle ſich ausweiſen zu 
können. Mit jedem ſolchen Schriftſtücke 
hätte die Geſellſchaft ſich ſelber der Ge⸗ 
feßverlegung überführt. Wer wirklich 
eine Uebertretung plant, pflegt denn 
doch etwas vorfichtiger zu handeln. 

* * * 


Alle Wahrſcheinlichkeit deutet unter 
den Umftänden auf eine oder die andbe- 
te von zwei Möglichkeiten hin. Entive- 
der, daf die angeblihen Wgenten im 
Males ein Gefhäft daraus malen, 
Leute zur Auswanderung zu berans 
laffen, und dabei behufs Vermehrung 
ihrer Gebühren oder Kommiffton die 
thatfächlich werthlofen Arbeitänerträge 
unbefugter Weife als Codmittel be- 
nußt haben, für welche Annahme aud 
der Umftand fpräche, daß die bereits 
gelandeten angeblichen nhaber , ber 
Verträge, fomweit man ihrer angeblich 
habhaft geworben, fih über deren 
Nichterfüllung beflagen. Ober aber, 
daß wirklich nicht3 weiter porliegt, als 
was der Präſident der in Rebe jtehen- 
den Geſellſchaft als ſeine Anſicht von 
der Sache gibt: daß nämlich Arbeiter 
aus Wales die bereits längere Zeit 
hier beſchäftigt ſind, ihren Brüdern. 
Vettern und Freunden in der alten 
Heimath geſchrieben haben, doch auch 
herzukommen, — die ganze Kontrakt⸗ 
geſchichte nur in der Einbildung von 
Schnüfflern und Spitzeln beſteht. 

Namentlich im legtren Falle würde 
ben Leuten, die man nun bier gefan= 


gen hält und wieder zurüdichiden will, 


en 


rg) De fie durch A che 


zufagen bortiger Agenten oder dur 
Zeitungsanzeigen, in benen Arbeit ver» 
fprochen wird, zur Auswanderung 
veranlaßt worden mären, fo gehörten 
fie auch beömwegen noch nicht zu ben 
Leuten, auf die da& gejegliche Verbot 
rechtögemäß Anwendung findet. We- 
| der eine fehwindlerifche, unbefugte Zu- 
fage, noch eine bloße Zeitungsanzeige 
fann im gefeglichen Sinne ald Kon— 
traft angefehen werden. Darf man 
Steben zurüdiweifen, vem drüben gefagt 
worden ift oder ber bort gelefen hat, 
daß hier Arbeiter verlangt werben, fo 
ließe fich fchlieglih mit Hilfe von et= 
was Druderfhwärze und eimas 
Schwindel die ganze Einwanderung 
„ſtoppen“. 
EinſSchulplan aus demJahre 1720 


Auf der ſtändiſchen Landesbiblio— 
thek zu Kaſſel befindet ſich ein Buch, 
das neben einer Beglückwünſchung des 
Landgrafen Karl von Heſſen zum 
neuen Jahre 1721 ein zierlich geſchrie— 
benes oder gemaltes Manuſtript ent— 
hält, deſſen Titel —hier erheblich abge— 
fürzt—lautet: „Eine ganz neue und in 
der Welt noch nirgends borhanden ge= 
| mefene große mathematifche Jugenb-, 
ı Tugend», Kunft-, Wert: u. Weisheits⸗ 
| fchule aufzurichten in Kaffel.“ Der Ur- 
| beber des Planes diefer eigenartigen 

Schule war Xohann Ernit Eliad Or: 
forreus (eigentlich Behler), der 1680 
in der Nähe von Zittau geboren, ein 
Lieblingsfchiiler des Zittauer Rektors 
Ehriftian Weife wurde und fich |päter 
mit allen möglichen mechanifchen, phy⸗ 
ſikaliſchen, chemiſchen Kunſtſtücken 
durch das Leben geſchlagen hat. Zu— 
| legt wurde ihm vom Landgrafen Karl, 
| der felbjt in den mathematifchen Yä- 
| Sern fehr bewandert mar, der Titel 
eine3 Kommerzienraths verliehen. In 
| den neueften „Mittheilungen ver Ge- 
: fenfchaft für deutfche Erziehungs- und 
| Schulgefhichte" veröffentlicht Ober- 
| Realjcjulbireftor Dr. Knabe in Mar- 
| burg jenes merkwürdige Manuffript, 
ı das in außerorbentlicher Ausführlich- 
feit den feltfamen Schulplan ent» 
| mwidelt, au3 dem einige3 herborgehoben 
| fei. Die Schule follte nicht bloß Schul- 
| zimmer enthalten, fondern aud eine 
| Apoihele, VBuchdruderei, Buchladen, 
| Laboratorium, allerlei Werkitätten, 
ı Schleif-, Schneibes, Graupen- umb 
ı Mehlmühlen, fowie ein fünftliches 
Orgel- und Uhrwerk nebft vortreffli= 
' hen Glodenfpielen. Auf dem Dad) joll- 
| ten fi) Gärten nad) einer neuen Art 
und ganz neue Mafchinen befinden. 
Außer allen möglichen Werkftätter, 
| folte in der Schule auch eine Leihbant 
| zum Beften des Landes gegründet 
| werben. Die Säule hätte aus jech3 
| verfchiedenen Klaffen nad dem Stan- 
| de und der Herkunft der Schüler zu be- 
ftehen: 1) dem pornehmen Abel, 2) dem 
geringeren Abel und ven Kindern ber 
Profefforen, Doktoren, Priefter, Rä⸗ 
the, 3) den bürgerlichen Schülern, 4) 
| den Bauern und Tagelöhnerfinbern, 
5) den Waifenfindern, 6) den Solba- 
ten- und Bettelfindern. An Unter- 
richtägegenftänden merben außer ben 
| Sprachen annegeben: Mechanica, Ar⸗ 
chitektur, Geometrie, Fortifikation, 
Gydraulica, Hydroſtatica, Metallurgia, 
| Optica, Aftronomie und Aitrologie, 
| Horologia,"Önomonica-u. v. a. € 
| wird bann-in dem „Schulplan“ genau 
| entmwidtelt, wie biefe Gegenftände zu 
| Iehren feien, und fchließlich in fehr in- 
| tereffanter Weiſe Kritik an den da— 
maligen Gelehrtenſchulen geübt. 
— — — — 
Die Auti⸗Duell-Liga. 


Die deutſche Anti-Duell-Liga hat 
in Frankfurt a. M. ihre ordentliche 
Generalverſammlung abgehalten, an 
der etwa 40 Mitglieder theilnahmen. 
Der Vorſitzende der Liga, Fürſt von 
Löwenſtein, begrüßte die Erſchienenen 
und verlas zunächſt denBericht für das 
letzte Geſchäftsjahr. Dieſer betont, daß 
die Liga ihren Zweck, auf Abſchaffung 
des Duells hinzuwirken, nur erreichen 
könne durch Aufklärung über das wah— 
re Weſen der Ehre und des Duells, 
durch literariſche Thätigkeit wie durch 
Gewinnung von Mitgliedern. Zu die— 
ſem Zweck iſt mit der Errichtung von 
Ortsgruppen begonnen worden, ſo in 
Dresden, Berlin, Breslau, Stuttgart, 
Karlsruhe, Heidelberg, Darmſtadt, 
Köln. Später ſoll die Bildung von 
Ehrenräthen undEhrengerichten inAn— 
griff genommen werden. Aus dem 
nach Zeitſchriften uſw. gefammelten 
Material wird demnächſt eine Zuſam— 
menſtellung aller ſeit 1901 ſtattgefun— 
denen Duelle angefertigt. Die vorge— 
ſchlagenen Statutenänderungen wurden 
genehmigt. Mit den Friedensgeſell⸗ 
fchafien und den Geſellſchaften für 


ethiſche Kultur will die Liga in Füh— 


lung treten. 

Darauf fprad Dr. Kolb-Darmftadt 
über: „Die Difelle der lehten drei 
Sahre‘. Wie der Nebner ausführte, 
find in Deutfchland zur Zeit noch die 
Anhänger de Duell3 in der Mehcheit, 
unter voller Sympathie de3 Kater? 
und der in der Reaterung vertretenen 
Kreife. Das Strafgefeg wird Turd 
die häufigen VBegnadigungen negirt. 
Die Geaner ded3 Duell werden aus 
dem Offizierdtorps ausgeftoßen. Auf: 
aahe der Duellgegner, auf deren Seite 
Reht und Humanität fiehen, ift «3, 
dem von.dver Mehrheit ausgeübten un- 
erträglichen zwang entgegenzuarbeiten. 
Wenn auch bisher das Publikum 
durch einzelne Duelle in Entſetzen und 
zu ſchärfſter Verurtheilung hingeriſ— 
ſen wurde, ſo ſchläft die Erregung 
bald wieder ein bis zum nächſten 
Male. Darum muß das Publikum 
ſcharf gemacht werden durch die Sta— 
tiſtik, ebenſo wie die Regierung, die 
ſogar in dem furchtbaren Fall Kotze— 
Schrader 1896 nur die Antwort hatte, 
der Reichskanzler wäre „mit Erwä— 
gungen beſchäftigt.“ Denn durch die 
Statiſtik wird ſich ergeben, in welchem 
Maße unter den Augen und fomit ge- 
mwiffermaßen unter Mitihuld der Re— 
aterung bie gröblichiten Gefegesver- 
legungen ftattfinden, eine Erfenntniß, 
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unter ber aud) bie Autorität der Sro- 
ne jeher leiden muß. 

Die Zufammenftellung, die ficherlih 
noch feineswegs vollftändig ift, umfaßt 
124 Fälle, davon u, A. 51 in Defter- 
reich- Ungarn, 44 in Deutichland, 17 
in Frankreich. Deutſchland kommt al⸗ 
ſo in zweiter Reihe, erſt viel ſpäter 
Frankreich, weil dort jeder Offizier 
das Duell ohne Schaden für ſeine 
Stellung ablehnen darf. England, 


Schweden⸗Norwegen und einige an-⸗ 


dere Länder fehlen in der Zuſammen— 
ſtellung. Von Waffen wurden 48 
Mal Piſtolen, 2Mal das amerikaniſche 
Syſtem angewandt; mit leichteren, 
ungefährlichen Waffen wurden nur 6 
Duelle ausgefochten, die ſchwerſte Be— 
dingung war 14maliger Kugelwechſel, 
wobei allerdings ſchon ()) im neunten 
Gange der eine Gegner todt blieb. Was 
die Ürſachen der Duelle betrifft, von 
denen man doch annehmen muß, dat 
fie nur Umftände höchiter und heiligſter 
Natur ſein könnten, ſo findet man ne— 
ben Ehebruch am zahlreichſten Zank in 
der Trunkenheit, Streit beim Karten— 
ſpiel, Familienzwiſt, Beleidigung durch 
einen Brief, im Affekt. Als Ausgänge 
der Duelle zeigt die Statiſtik 22 To— 
desfälle und 90 Verwundungen, davon 
50 ſchwere. Von den Todesfällen kom⸗ 
men 12 auf Deutihland. Daß der 
Ausgang des Duell3 vielfach vom Zu⸗ 
fall abhängt, braucht nicht bewieſen zu 
werden. 

DerVorſitzende wies darauf hin, daß 
die Anti-Duell-Bewegung ſich nicht 
etwa nur auf Deutſchland beſchränkt, 
daß ſie vielmehr eine internationale 
iſt und überall gute Fortſchritte macht. 
Beſonders ſtark iſt ſie in Italien, wo 
die ultramontanſten Elemente mit den 
Sozialiſten Hand in Hand gehen und 
wo auch ſpeziell ·in der Armee große 
Erfolge erzielt wurden. Zwanzig Ge— 
neräle, auch der Miniſterpräſident, ſind 
dort Mitglieder der Liga. Für unbe— 
dingt erforderlich hielt es der Redner, 
daß alte Militärs, vor allem aber 
auch hochgeſtellte Perſönlichkeiten, Mi— 
nifter ufro. ber Liga zugeführt werden. 
Es entſpann ſich dann eine Debatte 
über die Propaganda der Liga, wobei 
der kirchliche Standpunkt und die re— 
ligiöſe Begründung von ſämmtlichen 
Rednern lebhaft betont wurden. Der 
Vorſchlag eines Redners, ſchon auf die 
Primaner durch die Religionslehre ein— 
zuwirken, fand wenig Anklang und 
wurde von einem aniefenden Gnmna- 
ftaldireftor befämpft. 

Es folgte dann als zweites Referat 
ein Vortrag von Dr.Antoni, Oberbür- 
germeifter von Yyulda, über bie „Eins 
mwirfe gegen die Liga und über bieAuf- 
faffung des Duells“. Der zu Gunften 
des Duella erhobene Einwand, daffelbe 
jet eine alte deutiche Sitte, kann, jo 
führte der Redner aus, ebenfogut für 
Raubrittertfum, Herenprozgefie und 
Folter geltend gemacht werden. Man 
aitirt auch den Sab: Volenti non fit 
injuria, aber wer mil! denn tobtges 
Iohoflen werden? Die meiften Duellan- 
ten hoffen wohl, gefund mieber heim⸗ 
zukommen, Viele aber handeln über⸗ 
haupt nicht freiwillig, ſondern unter ei— 
nem Zwang, der Furcht vor der ge— 
ſellſchaftlichen Aechtung. Wohl mag es 
Fälle geben, wo die geſetzlichen Be— 
ftimmungen nicht ausreichend oder ge- 
eignet ericheinen zur Vertheibigung 
der Ehre, aber das beweiſt doch nur 
die Nothwendigfeit einer Wenderung 
der Gefete, wofür auch die Liga ein 
tritt, nicht die Nothwendigkeit des 
Duells. Man jagt auch, dasDuell fol! 
der Rache dienen; das mag menjchlic 
beareiflih fein,aber ebel, chriſtlich, 
ſozial iſt es nicht, und die Rache iſt 
dem Einzelnen eben entzogen. Endlich 
wird eingewendet, das Duell ſei die 
ultima ratio gegen die Verwilderung 
der menſchlichen Geſellſchaft und un⸗ 
entbehrlich für die Armee, wobei man 
auf die im engliſchenOffizierkorps vor: 
gekommenen Rohheiten verweiſt. Aber 
das iſt doch die ſchwerſte Beleidigung 
gerade gegen die Armee; wenn das 
Duell allein. die Tüchtigkeit der Armee 
ſicherte, ſo müßte man es in das 
Exerzier⸗Reglement einfügen! Noth⸗ 
wendig für die Manneszucht iſt viel— 
mehr die Befolgung der Geſetze; auch 
der preußiſche Kriegsminiſter hat ja 
kürzlich jede Unterhaltung über das 
Duell abgelehnt mit den Worten: Das 
Duell iſt verboten, und da iſt es eben 
verboten! Schuld an dem ganzen 
Duell-Unweſen iſt eben der falſcheEhr— 
begriff, den der Redner ausführlich 
erörterte. 

— Waidmanns-Heil. — Teufel 
noch 'mal, da muß mir gerade ein 
altes Weib über den Weg laufen! — 
Na, ſein Se doch froh — dann haben 
Sie eene Ausrede wenn Se niſcht 
treffen! Von den anderen Herren krieg 
ich ſogar e Tringeld, wenn ſie mich be— 
gegnen! 


819.00. nah den Blad Hills. 


Dia Chicago & Northweſtern Bahn. 
Koloniften = Hinfahrt = Tidet3 nah Hot 
Springs, Teadword und Lead, am 20. Dt. 
Freie Reclining Chair Waggons und Staud- 
-d Tag-Waggons, täglih an Schnellzügen. 
Wegen interejjantem Büchlein über 


| 
| 


i 
J 


die 


Black Hills und allen Einzelheiten —5* | 
el: 


in den Tidet-Tffices, 212 Start Str. 
Gentral 721) und Wells Str.-Station. 
»13,5.7,9,138,.15,17,19 


Toded-Anzeige 
Humboldt Encampment Rr. 101, 3. D. D. F. 
Den Beamten und Patrierhen biermit aur 
Nachricht, dab Vatriarch 
Samuıl Meiimer 
am Montag Morgen um 1 Ubr 40 Minuten 
aeftorben ıy,. weerdigung findet ftatt am Mitts 
won. ven Zı. Oftober 1903. Nadm. 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 736 N. California Abe., nad 
"aldbeim. Die Beamten find erfucht, punlt 12 
Uhr 30 Min. fih in der Looendalle, 406408 
Milvaulee Ave. au derfammein, um dem ber» 
vorbeneit Patrischen die legte Ehre zu erweifen. 
In 5. 8. und €: 
Hermann Desmann, Haupt-PBatriard. 
m X. Beder, Jr., Schriftführer. 


Tode8-Anzeige. 
Treue Schweiter Lone Nr. 79 D. ©. 8. 
Den Beamten und Schwettern zur traurigen 
Nachricht, daß umere Schweſter 
Marin Neutel 
noch langer Leiden geftorden tit. Die Beerbi» 
aung 'rindet ftatt em Mitwon. aen 21. Litober, 
um 1 Ubr Kacdm.. vom Zraverbaufe, 49 Sım- 
ren- Court, nah Baldbeim. Die Beamten find 
erfaat, fıh dunft baib elf Ubr im der Loaen- 
veriammeln, um der beritorbenen 
die legte Ehre au ermeilen. 
2. gr Beer, Dber-Bardin. 
a Meihner, Selretärin. 


halle 
Schweſter 


| 


| 


Todes. Anzeige, 
Goethe Loge Ar. 329, 3. D.D. 8. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge die 
traurige NRadridt, daß Brude r 
Samuel Meifner, 
736 N. California Ave., am 19. Oftober, Mor: 
gens 1 Uhr 40 Min., aeitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet flatt am Wüttwoh, den 2. Dftoher 
um 1 Ubr, nad beim. Die Beamten find 
erfudt, fi bon 12%—1 Ubr in der Logenhalle 
zu veriameln, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweifen. Mit Bruderaruk - 
4. 9. Rojenitiel, DO. M. 
Sean B. Rehm, Finanzietretär, 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unjer geliebter Vater 

Iohann Stumpf 
beute Morgen um 4% Ubr im Alter bon 45 
Sadren jelig im Seren entichlaien ift. Beerdi 
aung findet itatt dom Trauerbawe, 529 25 
etr., um bald zehn Uhr, nad der St. Antu 
mus Kirche, bon da ber Babn nah dem St 
Marien Gottesader. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Eva Stumpf, Mutter. ; 
Anna, Barbara und Kohanua, Kinder. 
Barvara Schwab, Schweſter. 
Michael Schwab, Schwager. 


Tode 


omt 
8- Anzeige. 
‚Den Kameraden des Ber- 
ein? zur Nachricht, dab Kta= 
merad 
Samuel Meißner 

geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Mitt» 
woch. den 21. Dftober, Mit« 
} tags 1 Ubr, bom Trauer- 
- 2 baufe, 736 N.Ealifornia Avde., 
nad Waldheim Friedbor. 

Tr. 9. G. 9. Gaul, Präfident. 

Franz Kwiattoweti, Finanz-Setretär. 

TodesAnzeige. 

Feunden und Beltannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Lena Behles geb. Deiber 
am 18. Oltoher um 12 Uhr Mittags nach ſchwe⸗ 
rem Leiden ſauft im Hern entſchlaͤfen iſt. Beer- 
digung findet ſtatt am 21. Ollober, Vormittags 
10. Ubr, vom Trauerhauſe, As W. FletcherStr, 
von da aus nach der. St. Franziskus Katherin 
Kirche und dann, nach dem St. Bonifazius Got 
tesacker. Um, ſtilles Beileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

eter Behles, Gatte. 

tite, Jad und Willie, Söhne. 
Seilie und Ada, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Rebecca Lodge Nr. 130 3. D. D. F. 
Den Schmeitern und Brüdern zur Nachricht 
daß Bruder 
Sammel Meitner, 

California Abe., geitorben it. Beerdi- 
uns am Mittwoh Nachmittag um 1 Ubr. Die 
Beamten wollen jıch gefl. um 12 Uber im ver 
Halle verfanmeln. 


736 N. 


Maria Eberhardt, D. M. 
Emma Boeder, ZSelr. 





Tode83- Anzeige, 

Am 19. Ofltober 1903 ftarb unfer gaelichter 
Gatte und Bater 

Samuel Meiner, 

im Alter don 55 Jabren. Begräbnis am Mitt: 
mod, den 21. Dftober, Nahm. 1 Ubr, von fei 
ner Wobnung, 736 NR. California Ave, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
mdi Emma Meiner, Gattin. 
Juliet E. Meiner, Tochter. 


) 


Geitorben: Nicholas X. Ganer, am 19. Olto- 
ber 1903, 67 Nabre alt, acliebter Gatte bou 
Margaretbe Sauer. Beerdigung am Donneritaa 
den 22. Oftober, um 9.50 Vorm., bomTrauer 


baufe, 347 Rufb Etr., nah der St. Nofievbs 
Kirhe und bon dort nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. 

Geitorben: Geo. Peters, acliebter Gatte von 
Earrıe Peters geb. Kleber, Rater von Elarentce, 
Bruder don MVird. NAugufta Dalman, William 
und Charlie Beterd. Beerdiguna am Donneritag, 
um 11 Uhr VBorm.. vom Irauerhaufe, 4822 id: 
land Nde., nach dem böhmifhen National-Frica 
hof. dimi 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dank allen Freunden und Bekannten für die 
ber aliche Theilnahme und die reichen Blumen— 
fpenden beim Begräbniß unſeres vielgeliebten 


Vaters 
Carl Auguſt Miller. 
Noch beſonders —5 Dank Herrn Vaſtor 
Knudten für die troſtreichen Worte am Sarge. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau F. Rank, Frau 2. Heinan, rau J. 
Brucks, Töchker, nebſt Enkellindern. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſdduij 


Alle Aufträge pünktlid und Giligf Beforgt. 


Nord-Chicago Wirths-Verein 


Große 

— * * * 
Spezial-Agitations-Verſammlung 
am Mittwoch, den 21. Okltober, 2 Uhr Nachm. in 
der Nordweſt Turnhalle, Ecke Elybourn und 
Southport Ave. — Wirthe, welche unſerem Ber» 
band noch nicht angehören, find dringend er— 
fu*t, fih_jegt anzufhliegen. Wacht auf Euer 
Gefhäfts-Intereffe. ſmdi 
BP. Ludwig, Präf.; 6. Frank, Serr. 


— 


Vergeßt nicht das große Ereigniß! 
Die Arbeit am großen Eaſt Chicago Schiff⸗ 
Kaual beginnt am Samſtag, 24. Oftober 1903. 
Der Bän dieſes Känals, hedeutet, daß In 
—— Harbor die größte Fabrilitadt des Weiteny 
wird, 

63 bedeutet, dab Indiana Harbor foeben ars 
fünat zu wachen. 

&3 bedeutet, dab Indiana Harbor immer mei: 
ter wadlen wird. 
a bedeutet eine Haldige große Erhöhung der 
Preiſe. 

Es bedeutet einen ſchnellen, ſicheren Profit 
an Diejenigen, die jest kaufen. 

est tft die Zeit, zu Faufen. 

Spezielle Baraains für diefe Woche. 

sreil-Tidets während diefer ganzen Mode. 

Züae fahren ab bom LKafe Shore Depot ıım 
9.40 Vorm., 12.05, 1.35 und 3,00 Nachm. 

Spredt por oder fchreibt für Ziefet3 u. Pırah. 

Vierter Floor, 77 E. Zadion Boulevard. 


EAST CHICAGO COMPANY. 

Albert De W. Erötine, Präſident: Honore Fai- 

mer, Dizepräfident; Potter Palmer, —— 
0120,21 


SYuu Horm Lump-Rohlen, fowie Bud 7 
Horn Waihen Egg und Nut, 55.00 

Bud Horn-Kohlen find ein fehr reines Brenn» 
material. Diefelben brennen bejfer als irgend 
eine Weichloble im Marit 
Die beite Sorte Judiana und Illinois Kohlen, 
Lump, Egg oder Nut, die Tonne, 2 % > 
ODBBLICHEEE U ;..:0.:0400 0000er nn Pre 

Beite Corte Hartlohle, Bocabontas und Cote, 
zu sichtigen Vreiſen, ſowie gutes abrilhart⸗ 
holz. zu 83.00 die einfpännige Sadung und 
84.00 die zmweilpännige Xadung. 

Bolled Gewicht, reine Kohlen und prompte 
Abliejerung. 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Bhone Weit 705. 1001,1moX 


ei. Nerih 1325. Etablirt 1834, 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing, 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE. 


ear Galiforuia Red Wood und Waihinntos 
Gerar Shingles. Die einzige Gomteine. — 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Str., 
ühmter Spezialiit in der Behandlung © 
* —— — —— — der Münner 
rauen, — —— * 
Intvergiitung. -— Office⸗Stunden: Täg⸗ 
ir — 8 Ühr Abends. —— b 
12 Ubr Mittags. [920 jodido,1j 


7 N. WATRY &CO,, 


«DITE> 99 Dit Ranboiph Str., 


Deutsche Optiker, —— 
Briffen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kovaks, Ganıeras und phoisgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld u 2, Tendoion Str. 


6 Brogent et am 
leiben. Gut ft potheren 
wu »erfanfen. Zel.: Central 2804. * —43 





% 
NER EO N 
> _ CARBENTER STREET + 
EIS FL —— 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


\ TECH 


MILWAUKEE AVENUE und CARPENTER STRASSE. 


Der groke Co-operaline Enden 


ift von allen Theilen der Stadt zur erreichen für nur 5c Fahrs 
geld, denn alle Straßenbahnen transferiren direkt zum Store. 


Rommi her morgen und fidert Eud einige 
diefer magnelifhen Bargaits. 


Speziell von 8:30 Bis Taummollene 
J Männer, in 
9:30 Borm. 

5000 Yard Standard farrirte 
Shürzen-Ginghams, in blau, 
braun und rotk, die reguläre 
6c Eorte, nur für die obige 
Etunde, per Yard 


Ac 


Beaver-Schnürichuhe und Kr- 
lietS für Damen, mit Flanell 
nefüttert und mit Leder ein- 
acfaßt, die Auliets find mt 
Del; bejeßt, beide in allen 
Größen, ein Bargain zu $1.0) 
das Maar. morgen nur 


69c 


Echtſchwarze nahtloſe baum—- 
wollene Socken 


morgen nur 


Neinmwollene 

e für Männer, 

MM die 1% Onalität. für morgca 
per Paar mur 


Sc 


J Schottiſch karr 
J —n hüb 

J jehr vort f 
D kleider, 150 werth nore 


J Yard nur 


te Kieiderftofie 
{ > 


wahl nur 


IZFließofütterte Unterhemden 
J und Hoſen für Damen, gve— 
en ſchwerem egypti⸗ 

Be werth, mor⸗ 


für Männer, 


Border 


Lokalbericht. 


24 
Sltadtraths-Sißung. 
Dem Herrmanun'ſchen Ausſchnſſe ge— 
ſtattet, Rechtsberather anzuſtellen. 


Die Breife für Pflafterarbeit. 


blau und grau 
oenicht, morgen perPaar nur 


Ac 


M Baar meihe PRett-Blankets 
volle Größe, ein Bargain zu 
Y5c, morgen nur 


68c 


Unterröde für Damen, 
macht aus ertra jchwerem mer= 
cerirtem Sateen ‚garnirt mit 
3 Reihen Ruffles, bübich ges 
fteppt, voller Umfang, ipeziell 


Strümpfe 
Säuglinge, alle Farben, Grö— 
Ben 48 bis 53, jpeziell morgen 
per Paar nur 


120 


Schwere naturmwollene llnter» Eine 
hemden und Hoſen für Män— 
ner (Winterſchwere), ein Bar— 
gain zu F1.00, morgen Aus⸗ 


650 


Weißze Japanette Taſchentüchet J 
mit Hoh ſaum— 
und ſeidenen Buchſta— 
ben geſtickt. die reguläre 10:: 
Sorte morgen nur 


Der Stadtkämmerer wurde beauf⸗ 


tragt, den Pfandbriefen der Stadt in 

allen Staaten die behördliche Anerken⸗ 

nung zu verſchaffen, in welchen es 

Sparbanken und ähnlichen Finanz⸗ 

Inſtituten geſtattet iſt, die ihnen an— 

vertrauten Gelder in derartigen Si— 
cherheiten anzulegen. 

Auf Antrag des Ald. Alling wurde 

der Mayor angewieſen, einenSiebener⸗ 

Ausſchuß mit der Ausarbeitung von 
Geſetzentwürfen zu beauftragen, deren 
Paſſirung im Intereſſe der Stadt von 
der im Jahre 1905 zuſammentreten⸗ 
na Staat3legislatur verlangt werben 
‘ fol. 

Dem Schulrath wurde die Erlaub- 
niß ertheilt, für die Errichtung eines 
Zmwölf-Zimmer-Anbaues zur Hebges- 
Schule die Summe von $95,000 zu 
berauägaben. 

Ad. Garen erwirfte die Einftellung 

| bes Vorgehens gegen die Armour’fche 
Leimfiederei an der 35. Straße und 
dem Fluß, deren Betrieb in jener Ge- 


$ | gend unftatthaft ift unter den Beitim- 


Soden für Anzüge für Knaben Im Alter 
bon 3 biS 16 Nahren (beite: 
bend aus 3 Stüden), Rod, 
Werte u. Kniehojen, in Weite, 
Norfolt, duppelfnöpfig und 
Matrofen = Style, _bergeitelli 
von reinmwollenen fancy ges 
miſchten Caſſimeres, ſchlicht 
blauen Serges und rauhen 
wollenen Stoffen, alle elegant 
gefchneidert, billig zu $4.00-- 
morgen Auswahl nur 


$2.69 


ge: 
Speziell — Armour's 
Familien-Seife, morgen fünf 


oroße Stüde für nur 


95c 


Deutſche Taſſen und Unter⸗- VU 
tafſſen, hübſch delorirt, regu— 
J5e Werth, morgen pee 
Vaar nur 


Sc 


fit 


5 Bartie beiranite Tifchtü- V 
&er, in titrffcherorb uw. weiß, R 
die Sorte, weiche überall ver: BE 
fauft wird zu 656 morgen 
hier mut 


Tray Gioth 
und Splaſher— alles neue 4J 
Entwürfe und Muſter, die 
reaulä..re 124c Sorte, morgen 
nur 


Hübſch beftanite 


zu | Konvent der 
Levee Improvement Aſſociation“, wel— | 


— — — — — — 


obwaltenden Umſtänden ſehr optimi⸗ 


Ihre übertrieben: Höhe aibt Anlaf zu einer | 


Htadträthfben Unterfubung. —Derlchuns 
gen der Bauordnung vom Mayor petirt.— 
Unzeigspinfate müffen verfchwinden. 
Sechs Webertretungen der Bauord- 
nung, zu melchen der Stadtrath vor 
aht Tagen feine Zujtimmung gegeben 
hatte, wurden geitern Abend bom 
Manor vetirt. 


Verordnung die Aldermen Kunz, Mo- 
ran, Moyniban und Eullertor. 
Auf Antrag des Alderman Snow, 


welcher die angeblich ziwiichen den Pfla= | 


Iterungsfirmen bejtehenden Preisver- 


einbarungen als Megelagerei bezeich- | 


neie, murde vom Mayor ein Fünfer- 
Yusihuß ernannt, 


jchmorenen vorgelegt werden. Zu Mit» 


gliedern des Ausichufles ernannte der | 
Mayor die Aldermen Gnom, Finn, | 


Sitts, O’Eonnell und Dever. 

Ald. Herrmann berichtete im Namen 
de3 Unterfuhungs - Ausjchufjes, daß 
diefer mit feiner Arbeit gute Yort- 
Ioriite mache, und daß al3 Ergebniß 
derjelben in verichiedenen Adtheiluns 
gen der Stadtveriwaltung in Zufunft 
bedeutende Erjparnifje erzielt werben 
mwürben; ferner werde nad) Beendigung 
der Unterfuhung im PBublitum ver: 
muthli das Vertrauen zu der Ver: 
mwaltung mieder hergeitellt fein, an 
welchem es feit Jahrzehnten mit gu= 
tem Grund aefehlt habe. Eine befann= 
te Bürgervereiniaung (bie „Eitizens’ 
Affociation”) Hätte Schon vor Beginn 
der Stabtraths - Unterfuhung umfaf= 
fendes Material über meitgehendeftor- 
ruption gefammelt, die angeblich in ei- 
ner bejtimmten Abtheilung (Polizei) 
des öffentlichen Dienftes herriche. Die- 
-jes Material wolle diefelbe nun dem 
Ausichuffe zur Verfügung jtellen. Er, 
Herrmann, hätte die betreffenden 
Shhriftjtüde bereits durchgefehen und 
fich überzeugi, daß diefelben eingehends 
fte Beachtung verdienen. Man müffe 
indefjen, aus verfchiedenen Gründen, 
in diejer Sache fehr vorfichtig zu Wer- 
‚te gehen. Erftens dürfe man Nieman- 
den ohne zureichenden Grund verbäcdh- 
tigen, zweitens müßten in allen Fäls 
(en, wo zureichender Grund vorhan- 
den, unberzüglid aud geeignete 
Schritte zu ftrafrechtlicher Verfolgung 
der Schuldigen geihan werden. Es 
würde deshalb nothmendig jein, dem 
Ausihuß einen tüchtigen, mit dem 
Strafreht gründlich vertrauten An- 

- malt zur Seite zu ftellen, welcher dem 
Komite bei der Zeugenvernehmung 
und auch Jonjt mit Rath und That zur 
Hand gehen könnte. —Die nachgefuchte 
Erlaubniß zur Anftellung einesRecht2- 
beratber8 wurde dem Komite ertheilt, 


} Berwenbet hatten fich | 
für die betreffenden PVerlehungen ber | 


weicher verfuchen | 
joll, Beweismaterial für gejeßmwidrige | 
Abmachungen zwiſchen den fraglichen | 
Firmen zu fanmeln. Findet fich Jolch’ | 
Material, fo fol dafielbe den Großges | 
| der Bürgerfchaft die Frage zur Ab— 





| 


| 
| 


| 


| 


| ftifchen Standpunft, daß fich bei einer 


gründlichen Unterfuhung die unan- 
taftbare Brapheit der ftädtifchen Ange- 
jtellten glänzend herauäftellen werde. 
Auf Antrag des Ald. Snom wurde 
dem Herrmann’fchen Ausichuß der Be- 
richt zur Verfügung geftellt, melchen 
der Ausschuß für Sanitätsmefen im 
borigen‘ahre betreff3 der von ihm an= 
geitellten Erhebungen über die ©e= 
ichäftsmethoden des Bauamtes abge= 
jtattet bat. — Dem Ausfchuffe 


mungen der neuen - Ordinanz, telche 
jolhe Betriebe nach einem abgegrenz- 
ten. Gebiete im fübdmeftlichen Stadt: 
theile bermeift. Es wird nun beabfich- 
tigt, die Beftimmungen jener Orbi- 
nanz im |ntereffe der genannten Fir- 
ma umzuändern. 

Auf Betreiben des Heren T. MW. 
Barrett wurde eine im Jahre 1901 er- 
theilte Erlaubniß miderrufen, melche 
dem genannten Herrn geftattet haben 
mürbe, in der Nähe feinerfyabrifanlage 
ein Rangirgeleife legen zu laffen. Herr 
Barrett hätte für diefe Erlaubniß eine 
Abgabe an die Stadt entrichten fol- 
len. Un diefe ift er fürzli) gemahnt 
morden. 3 jtellte fi dann heraus, 
daß er um jene Erlaubniß niemal3 ein- 


| 


Die Hausmeifter von 50 Miethe- 
häufern am Streit. 


Einhaltsbefehl eriaffen. 


Die Wagenbauer wollen nichts mehr bemwil» 
ligen.— Gütliche Beileaung der Straßen 
bahner=£ohnfrage erwartet. — Die Großen 
gegen die Kleinen. 


Nicht weniger als fünfzig Mieths- 
baufer find von der Gemerfjchaft der 
Hausmeijter geftern Abend in ben 
„Bann“ gethan worden, weil Dr. Geo. 
M. Chamberlin, der Befiter von drei 
bon 150 Familien bemohr.ten, Mietha- 
haufern, angeblich feinen Vertrag mıt 
jener Gemerkichaft gebrochen hatte. Er 
wurde von diefer daher gleichzeitig uin 
$100 geftraft, und es murbe verfügt, 
bon 150 Familien bewohnten Mieths- 
häufern, deren Aaent E.R. Gleafon tft, 
die Arbeit eirtellen follen, meil Glea- 
fon al3 Agent Dr. Chamberlin en 
dem angeblichen Vertragsbrud mit: 
betheiligt fein fol. Diefer beftand in der 
Anftelung von Nichtmitgliedern der 
Gewerkſchaft. Letztere wird des MWeite- 
ren allen Beſitzern von Miethshäuſern 
Verträge unterbreiten, wonach nur 
Gewerkſchaft? mitglieder beſchäftigt 
werden dürfen. Gegen die geplanie 
Aufſtellung Streikerpoſten vor 
den in Frage kommenden Miethshäu— 
ſern erließ Richter Holdom auf An— 
trag von Dr. Chamberlin einen Ein— 
haltsbefehl, auch verbot er der Gewerk— 
ſchaft, die Ablieferung von Waaren an 
Bewohner jener Häufer zu verhindern. 


gekommen iſt und von derſelben auch Dr. Chamberlins Häuſer ſind das 
> „Palos“, Calumet Ave. und 31. Str., | 
Dem Finanz = Ausfchuß übermiefen | das „Chamberlin“, Indiana Ave. und 


feinen Gebrauch gemacht hat. 


wurde ein auf Zahlung von $1500 ı 31. 


Str., und das 


„Greenwood“, 


lautender Schadenerſatz-Anſpruch des Greenwood Avbe. und 43. Straße. Auch 
über das Familienhotel Briſtol, 214 


Schriftſtellers Stanley Waterloo. Herr 
Waterloo verlangt den genannten Be— 
trag als Entſchädigung für den Ver— 
luſt ſeiner Bibliothek, welche im Jahre 
1898 infolge einer Ueberſchwemmung 
zerſtört worden iſt, welche durch die 
Verſtopfung eines ſtädtiſchen Abzugs— 
kanals bedingt worden war. 
Zu Vertretern der Stadt auf dem 
„Miſſiſſippi River and 
ſcher am 27. Oktober in New Orleans 
zuſammentreten wird, ernannte der 
Mahyor die Herren: Rollin B. Organ, 
John T. Connery, Spencer Ward, 
Leo Mrazeck, Paul O. Stensland, W. 
J. Carney, Oscar F. Mayer, H. M. 
Shabad, Edgar L. Maſters, A. J. 
Kwaſigrooch, Philip Henne, J. G. Ga— 
ribaldi, Ole A. Thorp, W. J. Engliſh 
und John A. Lynch. 


ſurz und Neu. 


für | 
Rechtsfragen üiberwiefen wurden eini= | 
ge Empfehlungen des Mayor, melde | 
Uenderunaen betreffen, die in derBau: | 
ordnung mit Bezug auf Theaterlofale | 
porgenommen merben follten; ebenfo | 
eine Empfehlung des Ald. Minmweger, | 
daß es geitattet, werden follte, Kejfel: | 
Sinfpektionen auch am Sonntag vorzu⸗ 


* Mie hervorragende hielige Ban- 
fiers einftimmig erklären, hat der Zu= 
fammenbruch der beiden gqroßen Geld- 
inftitute in Baltimore auf das hiefige 
Bankgeſchäft durchaus feinen Einflup. 
Ihrer Behauptung nad haben ledig- 
lich örtliche Einflüffe jenen Krach her- 
beigeführt. 


nehmen, — doch wären in foldhen Fal- ; 


| Ien die "Anfpettionsgebühren auf: Das 
Doppelte zu erhöhen und den Inſpet- 
toren die Ertraarbeit doppelt zu vers | 
aüten. Ald.Novat beantragte eine voll | 
ı jtändige Umarbeitung des auf Thea= | 
Teiles | 
| der Bauordnung und befürtortete, | 
daß diefe Umarbeitung einer aus Drei | 
AUldermen, dem GStadt-ngenteur und | 


tergebaude Bezug babenden 


demBaufommilfär zufammenzufeten- 
den Rommilfion übertragen werde. 
Auch diefen Antrag wird derYusfhur 
für Rechtsfragen begutachten. 

Auf Antrag des Ald. Foreman 
wurde beichlojfen, daß bei der 
Stadtwahl im kommenden Frühjahr 


ftimmung vorgelegt werben folle, ob 
die Beitimmungen der „MüllerBill” 
für Chicago Geltung erhalten follen 
oder nicht. E3 fielen 66 Stimmen zu— 
gunften diejes Antrages, feine dage- 
gen. Wbmejend waren die Aldermen 
Küſter, Jozwiakowski, Harkin und 
Rooney. 

Der Korporationsanmwalt murbe be: 
auftragt, ein Gutachten abzugeben 
über die Frage, ob der Plan, die mıt 
den Straßenbahn - Gejelichaften ab- 
zufchließenden neuen Verträge borher 
der Bürgerfchaft zur Abjtimmung zu 
unterbreiten, durch irgend einen Adpo- 
fatenfniff würde vereitelt werden fün- 
nen. 

Der vor einer Woche pom Stabt- 
rath gefaßte Beſchluß, daß die Anzei— 
genplakate von allen Hochbahn-Statio— 
nen entfernt werden ſollen, welche auf 
öffentlichem Grund und Boden ſtehen, 
iſt vom Mayor nicht vetirt, aber auch 
nicht unterzeichnet worden. Die Maß— 
nahme erlangt nun am Donnerſtag 
auch ohne die Unterfchrift des Bürger- 
meilterd Gefeßesfraft und joll dann 
fofort in ihrer vollen Tragweite zur 
Durhführung gebradht werben. 

Auf Antrag des Ald. Young wurde 
Vorfteher Blodi von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten angemiejen, 
dem Stadtrath eine Erklärung dafür 
zu unterbreiten, weshalb an den Ge- 
Ihäftslofalen Nr. 86 Monroe und 154 
La Salle Straße fich noch immer Bal- 
fonfenfter befinden, obgleich derStabt: 
rath, welcher die Anbringung berfel- 
ben nicht erlaubt hatte, [don vor län- 
gerer Zeit angeorbnet bat, daß ſie 
entfernt werben. Yalld die Erklärung 
des Herrn Blodi dem Stabtrath nicht 
genügen follte, mag auch in biefer An- 
gelegenheit eine Unterfuchung angeorb- 
net werben. ; 

Dem Ausfhuife für Rechtsfragen 
übermwiefen wurde ein vom Mahor be- 


jeboh mit der Einfchränfung, daß die | fürmortetes Gefuch der Verwalter von 
Dienfte deffelben auf nicht mehr als | Hochbauten, daß bis auf Weiteres von 


83,000 zu ftehen fommen dürften. Alb. 
Alling befürmortete da3 Gefuch bes 
Ald. Herrmann in längerer Rebe, ver- 


I 
! 


der Durchführung jener Beltimmung 
der Bauordnung Abftand aenommen 
werben jolle, nach welcher Yahrftuhl: 


trat abet in berfelben den unter den - fchächte auch im feuerfeften Gebäuben 


Eine angenehme Heberraidjung 
Erwartet die Bweifler. 


Wenn Yhr Iefet, daß Jemand, der 
Sabre lang gelitten hat, feine Gefund- 
heit vollftändig iiebererlangt hat 
dur Smith’s „All-Heilmittel“, fo 
ſeid Ihr geneigt, die Angaben zu be- 
| zweifeln, thatfählih glaubt hr fie 
überhaupt nit. Der Grund hierfür 
| ift, daß fo viel von Ffem „All-Heilmit- 
tel” behauptet wird, daß e3 von Nie- 
mandem geglaubt wird; wenn der An- 
zeiger feine Behauptungen auf die Hei- 
lung von einer Krankheit bejchräntt 
hätte, wie die Eigenthümer der Phra= 
mid Bile Eure, jo würde dad Bubli- 
fum viel mehr Glauben in die ber- 
öffentlihten Zeuaniffe jegen. Diejeni- 
gen, die diefes großartige Mittel fen- 
nen, mwiflen, daß fie ji) auf die Zeug: 
nilfe über den Werth des Mittels feit 
verlaffen fünnen, ebenfalld, ‚daß bie 
Heilungen, die durch deffen Anmen- 
dung erzielt wurden, geradezu munder=- 
bar find. Wir verbürgen ung für bie 
Echtheit des hier veröffentlichten Zeug= 
niffe3 und es ift nur eins bon taufen- 
den, die mir erhalten: 

„sh möchte Jhnen fchreiben und 
mittheilen, mie ihre Pyramid Pile 
Eure in meinem Falle mirkte. Seit 
den legten fünf Jahren litt ich an Hä- 
morrhoiden und aebraudte alle Mit- 
tel, die mir empfohlen murben. Ob- 
gleich etliche mir zeitmeilige Qinderung 
verjchafften, heilte doch feines derfel- 
ben. Diefen Sommer mar ed fo 
ſchlimm, daß ich weder 'rauf noch 'run⸗ 
ter gehen konnte, ohne Schmerzen zu 
haben; ich konnte meinen Haushalt 
nicht verſorgen. Schließlich kaufte ich 

eine 50 Cents-Schachtel Ihrer Pyra— 
mid Pile Cure beim Apotheker, und es 
iſt jetzt zwei Monate her, ſeit ich das 
Letzte der Schachtel gebrauchte, und 
ſeither hatte ich nicht mehr zu leiden. 
Ich muß ſagen, daß es wirklich ein gu— 
tes Mittel iſt. 

„Sch bin fo dankbar, daß ich es ver⸗ 
fuchte, denn ich weiß, es beilte mich, 
wenn diefes Leiden mieberfehren Tollte, 
twerbe ich das Mittel fogleich wieder 
antmenden. Seit ih furirt bin, habe 
ih ed meinen Befannten empfohlen, 
bon denen ich mußte, daß fie eberfo lei- 
ben, wie ich litt, und ich weiß, daß fie 
auch diefed Mittel gebrauchen werben: 
‘ch bin fo dankbar, daß ich Yhr Heil- 
mittel fennen lernte.“ Frau H. Hutt, 

| 460 — 2. Str., Grand Rapids, Mid). 

Poramid Pile Cure wird von Apo- 

thefern für fünfzia Cent? ba8 Padet 
| perfauft ober wirb verfchidt an irgend 
eine Udreffe nah Empfang bes Preifes 
kon der Pyramid Drug Eo., Marfhall, 
Mid. Schreibt an biefe Firma um 
ihr Buch, welches die Urfache und Hei- 
lung von Hämorrhoiden bef reibt * 


| 
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31. Str., wurde ein Boyfott verhängt. 
Sobald faltes Wetter eintritt, wird 
diefer Streit fi den Bewohnern der 


| 


itt das Bräu der Braue—das wahre Leben 
des Malzes, aufgefangen und in abjoluter 
Reinheit erhalten, um Sie zu deleftiren. 
Dabit hat fjechzig Jahre lang die Chatfraft 
und Arbeit von tauiend hochintelligenten 
Kunit dienitbar gemacht, ein 


Männern der 


vollfommenes Bier zu brauen—heute fommt 
fein Bier dem Pabit’ihen gleich. 


I EEE BEER FETT 


EB 


Heute finden unter anderen fol» | 
Gemertihaftsverfammlungen 


Teutihe Anftreicher, Nr. 75, 5 R. Ciarf Str. 
Esolgberarbeiter, Rr. 1, 120 MW. Lake Str. 
Bauſchreiner, Ur. 1, 122 LaSalle Str. 
Schankwärter, Allemanıa, 32 Oft North Ane. | 
Deutihe Vaujchreiner, Nr. 419, 576 Larrabee Str. | 
Gtatrakenmacer, Nr. 6809, 8 W. Randolph Str. | 
—seo 


Pubiitum muß biIuten. 
Die Retail » Grocers nehmen angeblich un: 
befheidene Proftte. 


Nach der Angabe hiefiger Groß- 


betreffenden Gebäude in unangenehmer | händler in Butter jaden die Retail- 
Weife fühlbar machen durch mangeln- | 


de Heizung. 


| Das Pfund quter Butter fojftet 


Die hiefigen Wagen- und Kutfchen: 
bauer haben in ihrer Verbandsſitzung 


im Sherman Houfe geftern Abend be- 
ihlojfen, feine weiteren Forderungen 


ihrer Qeute, feien diefelben nun jolche | 


auflohnerhöhung oder aufVerfürzung 
der Arbeitszeii, zu bemilligen, da bie 
Urbeiter fo aut bezahlt würden, mie 


ı e8 die Verhältniffe überhaupt geftatte- 


ten. Der Verband hat 136 Mitglieder. 


Heute Nachmittag findet eine Zu- 
fammentunft von Pertretern ber 
Straßenbahner auf der Güpfeite mit 
den Direktoren der Chicago City Rail- 
may Eo. ftatt behufs Befprechung der 
Forderung der Leute. Präfident Mas 
hon vom Nationalverband der Stra— 
—— u geitern Abend heimge- 
reift, da.er binnen vier Tagen eine güt- 
liche % kung ber Angelegenheit be= 
ftimmt, ‚erwartet. 

Marıyalk yield & Co. haben ber 
Gemerkichaft- der TFrachtverlader die 
Miederanftellung von zwei entlaffenen 
Leuten zugefagt und die Gemerkfchaft 
um eine Lifte aller folcherZeute erfucht, 
melche angeblich: ungerechter MWeife von 
der Firma entlaffen worden find, mit 
dem Versprechen, diefelben wieder an- 
zuftellen, wenn wirklich fein hinlängli- 
cber Grund zu ihrer Entlaffung vorge- 
leaen babe. 

Zmanzig Bäder der Vienna Model 
Bakery legten geitern infolge der an 
geblih ungerechtfertigten Entlaffung 
aweier Kollegen die Arbeit nieder. Ver- 
handlungen find im Gange. 


Die Vertreter der Möbelfahrer und 


Möbelfabrifanten haben ji fomeit | bertfeier im GSeeuferparf abagebrannt 


über alle Forderungen der erfteren, 
außer des höheren Xohnes, verftändigt. 
Die Verhandlungen werden fortgefeht: 

Walter Charriere, PBräfident der in- 
ternationalen Gemwerfihaft der Mä- 
fchereiarbeiter, und $%. X. Barker, Bo:- 
fiber des Verbandes der Wäfchereibefi- 
er, unterhandeln jeit heute über bie 
Beilegung der feit dem 8. Juni in ber 
Echmwebe befindlichen Lohnfrage. 

Mie fchon in den Depefchenfpalten 
der „Xbenbpoft“ mitgetheilt, hat in 
Syndianapolis eine Verfammlung von 
Vertretern von Baugemwerfen ftattge- 
funden zur Gründung eine3 National- 
verbandes, welcher alle Hleineren Ge: 
werkſchaften vonBauhandwerkern auf⸗ 
nehmen und fo den vielen Streitigfei- 
ten über Yurisbiktion ein Ende machen 
follte. Neun große Gemerkichaften 
biefiger Baubandiwerfer waren in ver 
Berfammlung vertreten. Jetzt wird 
bon einem Beamten ber Dampfröhren- 
leger behauptet, daß jener Bund auf 
Anregung de3 Nationalverbandes der 
Bauunternehmer in's Leben gerufen 
morben fei und zwar zu dem Zwecke, 
zufammen mit dem Unternehmerbunde 
fomohl die fleinen Baugemerffhaften, 
tpie die Heinen Bauunternehmer zu un- 
terbrücden. Daher feien auch bie hier 
im Gange gewefenen Unterhandlungen 
zwifchen den Dampfröhrenlegern und 
ihren Arbeitgebern zur Einrichtung ei- 
nes ſtändigen Schiedsgerichts plötzlich 
abgebrochen worden. Am Freitag ſoll 
nun der Baugewerkſchafts-Diſtrikts⸗ 
rath aufgefordert werben, fi bem 
neuen Nationalverbande anzufchließen, 
und das dürfte das Signal zu bitteren 
Kämpfen innerhalb der betheiligten 
Gemertfchaften fein. 

Mit 1800 gegen 25 Stimmen bat 
die Zigarrenmacder = Gemwertfhaft Nr. 
14 einen Berfaffungszujat zu Gunften 
von Sympathieitreif3 abgelehnt. 

Hundert Depefchenjungen der J. 
D. 3.” haben geitern Abend eine Ge- 
mertichaft gebildet und find um einen 
Yreibrief bei der Feberation of Labor 
eingefommen. 

Die Verhandlungen zur Beilequng 
de3 Streif3 der Einleger in BDrude: 
reien find an ber Meigerung, bielohn- 
forderungen au ermäßigen, gefcheitert. 
Der Ausftantı und die Arbeitöfperre 
find heute wieder im Ganae. 


ng 


ein. 
im 
Kleinverfauf gegenwärtig von 26 bis 
30 Cents, während es die Händler 
jelbjt nur auf 203 Cent? zu ftehen 
fommt. Nach der Angabe von Tho- 
ma3 Purcell, Mitglied der befannten 
Butterfirma Purcel & Tintham, ijt 
der Preis von Butter im Großhandel 
in den letten fünf Nahren noch nie jo 
niedrig gemwejen, als gerade jet. Da- 
zu fommt noch, daß der hiefige Markt 
jo reichlich verfehen ift, wie fchon feit 
Sahren nicht mehr; murben doch bei- 
nahe drei Millionen Pfund YButter 
mehr nach hier gefanbt, als in bemiel- 
ben Zeitabjchnitt de3 Vorjahres. 

In New York und anderen Groß- 
ſtädten des Oſtens, wo die Frachtko— 
ſten für den Verſandt von Butter ſich 
um einen Cent höher ſtellen, als hier, 
koſtet gegenwärtig das Pfund Butter 
nur 23 Cents. Ueberhaupt ſind hier 
alle Lebensmittel um 20 Prozent theu- 
rer, alö in irgend einer anderen Stadt 
ber Ver. Staaten, während fie billiger 
ſein ſollten. Rindfleiſch z. B. koſtete 
in der vergangenen Woche im Groß— 
verkauf um 27, Schweinefleiſch um 23 
Prozent weniger, als in der entſpre— 
chenden Woche des Vorjahres, deſſen 
ungeachtet haben aber die Fleiſcher die 
Preiſe nicht herabgeſetzt, oder doch we— 
nigſtens nicht in dem Grade, welcher 
dem Rückgang der Engrospreife ent- 
ſprecheẽn würde. 


Profite 


Grocers unbeſcheidene 


Vorihlag zur Güte. 


Angeregt duch das große SFeuer- 
merf, melche® während der Yahrhun- 


wurde, hat Herr George Fabyan, von 
ber Firma Bliß, Fabyan & Eo., dem 
Mayor denBorfchlag gemacht, eine all- 
gemeine Freier des Vierten Auli in 
Geftalt eines aroßen TFeuerwerfes in 
dem genannten Park zu veranftalten. 
Die Mittel hierzu follen durch freimil- 
lige Beiträge aufgebracht werben, und 
zwar benft fich Herr Fabyan die Sache 
fo, daß edermann, der fich fonft ein 
Privatfeuermwert an jenem Tage ge- 
leijtet hat, den betreffenden Betrag bem 
tom Mayor zu ernennenden Ausschuß 
einfchidt. Auf diefe Weife, jo glaubt 
Herr Fabyan wenigſtens, würde auch 
die Gefahr für Leib und Leben ver— 
ringert werden, welche jetzt mit der 
zerſplitterten Feier des glorreichen 
Vierten verbunden iſt. 


* Martha Scwanz, eine Aufmärte- 
rin im Clarendon Hotel, Nord Clart 
und Superior Str., murbe geftern 
Nachmittag als blatternfrant in aller | 
Stille in das Blatternhofpital ge= 
Ihafft. Als mehrere Stunden fpäter 
die 250 Gäfte des Hoteld davon hör- 
ten, nahmen fie, eine Quarantäne be- 
fürchtend, fchleunigft Reikaus. Eini-- 
ge flüchteten fogar über die Fyeuerlei- 
tern, andere |prangen au3 ben ?yen- 
ftern. 


8100 Belohnung nidt abacholt. 


Bor zwei Monaten offerirte die 
Stearn3’ Electric Pate Company eine 
Belohnung von Hundert Dollars Se: 
dem, ber ihre eleftrifche Rat und Road 
Pafte gebrauchte und fünde, dab fie 
nicht erfolgreih Ratten, Mäufe, 
Schmwabentäfer, Waflerkäfer uf. töbte. 
Hunderte von Leuten haben die Beloh- 
nung zu erlangen verfudt, abe: in 
feinem Falle find fie in der Lage ge- 
mefen, fie zu beanfpruden, da bie 
Elektric — wie geſagt das Haus 
von Ratten, Mäuſe und Käfern ſäu— 
berte. Es iſt ſicherer Tod und treibt 
Ratten und Mäuſe aus dem Hauſe um 
zu krepiren. Apotheker und Grocers 
im Allgemeinen haben die Paſte zu ver⸗ 
kaufen, oder ein Packet wird portofrei 
verſandt nach Empfang des Preiſes bon 
der Stearns' Electric Paſte Co., Chi⸗ 
cago, Ill. Kleine Büchſe, 20c; große 
Büchfe, achtmal die Quantität, 3.00 


Dem deutihen Lied geweiht. 


In der neuen Halle des Harugari Männer: 
chors findet der erfte Sänger: 
fommers ftatt. 


Die Reihe der Einmweihungäfeftlich- 
feiten der neuen Gängerhalle, Nr. 
1115 bis 1117 Weit 12. Straße, 


| wurde gejtern Abend durch einen 
ı Kommer3 zum Abfhluß gebracht, zu 


welchem der HarugariMännerdor nur 
diejenigen Gefangvereine hatte einla= 
den fünnen, die mit ihm fchon burdh 
öftere® Zufammenmirfen innig be- 
freundet find. Zu diefen gehören, aus 
Ber den von feinem Dirigenten %. 9. 
Hefle geleiteten — Katholifches Kaſi— 
no, Ambrofius Männerchor und Weit: 
feite Sängerfran;g — die unter Lei- 
tung von Guftan Ehrhorn, dem mades 
ren Pionier unter den hiefigen Ge— 
Tangvereinsbirigenten, ftehenden Mäns 
nerhöre Orpheus, Liedertafel Vor— 
märts und Blue Yaland Liederfranz. 
Der fhmude Saal der Harugari- 
Männerchor-Halle bietet, menn bie 
Stühle in Reihen aufgeftellt find, an- 
nähernd fiebenhundert Perfonen bes 
queme Sibgelegenheit; zur Unterbrin- 
gung der an langen Kneiptafeln ften- 
den Sänger mußten geftern Abend 
auch die Gallerie und die Nebenr'iume 
in Anfpruch genommen werden. Dr. 
Paul Rudorf, Präfident des feitgeben- 
den Bereind, begrüßte die Sanges- 
brüder. Xm Namen der Vereinigten 
Männerhöre beglückwünſchte Herr 
Amberg den Harugari Männerchor zu 
feinem neuen Heim. Das Dreheiter 
fpielte deutfche Weifen. Die’ Gefang- 
bereine metteiferten im Vorträge ſtim⸗ 
mungspoller deutfcher Lieder mit ein- 
ander. Mufifalifhe Hoch® murden 
ausgebradt. Alle vergnügten fi 


prächtig. 
Betraächtlicher ueberſchuß. 


Jährliche Geſchäſtsausweiſe der C. B. & O. 
Bahn und der Weſtſeite-Hochbahn⸗ 
Geſſellſchaft. 

Die Chicago, Burlington & Duincy- 
Eifenbahngefellihaft veröffentlichte, 
den betreffenden gefeßlichen Bejtim- 
mungen entfprechent, geftern Nachmit- 
tag ihren Jahresberiht. Die Einnah— 
men ftellen fi nach bdemfelben auf 
$62,638,378.82, die Ausgaben auf 
$40,542,472.76. Zu dem Weberfchuß, 
$22,095,906.06, famen noch Erträge 
aus den ' der Gefelichaft gehörenden 
Zandftreden und aus Bonb3 im Ge- 
fammtbetrage bon $346,539.98. 
Auf den DVerfehrölinien der C., 
3 Q. murben 678,462,129 

78,000 mehr ala im 
Vorjahre, und 4,931,185,014 Ton: 
nen Frachtgüter befördert. Der 
Yrachtverfehr hat im Vergleich zu 1902 
um nicht meniger ala 929,553,769 
Tonnen zugenommen. Für Neueinrid- 
tungen ihres Verkehrsſyſtems und für 
neue Zofomotiven und Waggons hat 
die Gefellfchaft im letzten Geſchäftsjah— 
re im Ganzen $8,377,302 ausgegeben. 

Nach dem Jahresbericht, den die Me- 
tropolitan Weitfeite Hochbahngefell- 
Ichaft geftern in der betreffenden Ab- 
theilung der Staatövermaltung zu 
Springfield einreichte, beziffern fich de- 
ren YMusgaben und Einnahmen mäh- 
rend des am 30. Juni zum Abfchluß 
gebrachten Gefchäftsjahres wie nachite- 
hend: Einnahmen aus dem Hochbahn- 
verfehr, $2,094,008; Betriebstoften, 
$1,037,181; Reingewinn, $1,056,828. 
Dazu fommen nod) aus anderen Duel» 
len $10,462. Im Borjahre hatten fih 
die Einnahmen auf $1,827,953, bie 
Ausgaben auf nur $781,210 und ber 
Ueberfhuß auf $1,046,743 beziffert. 
Die diesjährige Einnahme, melche 
dur die Perfonenbeförberung erzielt 
mwurbe, ift um 143 Prozent höher, als 
im Vorjahr: 


Berfonen, 


Kurz und Ren. 

* Dapid-W. David, der Elerf im 
Auditorium Hotel, melden Mary 
Hayes aus Eiferfucht geftern, wie be- 
richtet, jeher verlegte, wurde geftern 
Rachmittag mit Clara May Seelhoff, 
in feinem Zimmer liegend, dur Pa 
ftor Stubley getraut. Frl. GSeelboff, 
welche bei einer Yyreundin, Lulu eng, 
en ber 16. Straße mohnt, : beforgte, 
bon dem Angriff benachrichtigt, jelbft 
die Heirathälizens. „ch hätte ihn ge- 
beirathet, und wenn fünfzig Mäbchen 
binter ihm ber wären,“ jagte die junge 
Frau 
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Das neue Deutihland. 
Wie Elarence 5. Darrow dasfelbe gefehen 
hat, 


Herr Clarence ©. Darrom, ber bes 
fannte Rechtsanwalt, ift diefer Xage 
bon einer längeren Europareife heim» 
gefehrt, auf der er fich auch mehrere 
Wochen in Deutſchland aufgehalten. 
bat. Ein Vertreter der „Abenbpoft“ 
Iprach heute bei HerrnDarrom vor, um 
fich bei ihm nad) den Einbrüden zu er- 
fundigen, welche Land unbLeute in ber 
alten Heimath auf ihn gemacht haben. 

„E3 war nicht zum erften Male, daß 
ih Deutfchland befuchte,“ fagte Herr 


Darrom; „aber mährend ich auf mei- . 


nen früheren Reifen hauptfächlich nach 
ſchönen Landſchaften mich umgeſehen 
habe, nahm ich bei meinem letzten 
Aufenthalt mehr Gelegenheit, mich mit 
dem Leben und Treiben in den deut⸗ 
ſchen Großſtädten vertraut zu machen. 
Ich habe da aus erſter Hand beſtätigt 
gefunden, was ich ja auch ſchon früher 
gewußt und nie bezweifelt habe: daß 
Deutſchland und ſein Volk in der 
Frontreihe der Nationen ſtehen, welche 
jetzt auf der Bühne des Welttheaters 
die erſten Rollen ſpielen. Der deutſche 
Michel, welcher ſo lange geſchlafen, iſt 
nicht nur aufgewacht, ſondern auch 
„wide awake“. Auf Schritt und Tritt 
ſieht man die allermodernſten Erfin— 
dungen und techniſchen Verbeſferungen, 
welche bezwecken, es dem Erdenſohn 
bequemer in ſeiner Umgebung zu ma⸗ 
chen, in allgemeinem Gebrauch. Wo 
man auch hinkommen mag im Reich, es 
ſieht nett und ſauber und wohnlich da— 
rin aus. Die wirthſchaftliche Kriſe, 
von welcher das Land vor einigen Jah— 
ren heimgeſucht worden iſt, ſcheint 
völlig überwunden zu ſein, und aller 
Orten wird eifrig gearbeitet. Die Ver— 
waltung der öffentlichen Angelegenhei⸗ 
ten, deren Bereich drüben ein weit 
größerer iſt, als bei uns, liegt in ge— 
ſchickten Händen, und ſo ziemlich Alles 
was gethan wird, wird gut und gründ⸗ 
lich gethan.“ 

„Profeſſor Small von der Chicagoer 
Univerſität, der kürzlich ebenfalls in 
Deutſchland war, will von dortigen 
Profeſſoren der Volkswirthſchaft die 
bündige Zuſicherung erhalten haben, 
daß Deutſchland binnen wenigen Jah⸗ 
ren bie Ver. Staaten mit Srieg über- 
ziehen mwerbe,“ bemerkte ber Berichter- 
ftatter; „haben Sie ebenfalld von der⸗ 
artigen feindlichen Abfichten etwa ges 
hört?“ 

Herr Darromw lachte. „Mir fchten’s,” 
fagte er dann, „baß man in Deutidh- 
land nicht eben eitel Liebe undfyreund» 
fchaft für ung empfindet. linfere Zoll- 
politit war bon jeher nicht dazu ange 
than, diefe Gefühle reifen zu laffen. 
Hie und da fpuft in den Köpfen aud) 
mohl die Idee, daß fich mit eima3 gu= 
tem Willen und viel Nachhilfe feitend 
der Regierung in Süb-Amerila - ein 
neue3 Deutfchland, ein meites Abfa- 
gebiet für die Anbuftrie de3 Mutter- 
lande3, müßte fchaffen laffen, und baß 
als größtes Hinderniß für bie Durdh- 
führung diefer Abfichten bie Monroe- 
Doftrin der Ver. Staaten über ben 
Haufen geworfen werben müffe. Aber 
in ben breiten Voltsfchichten find diefe 
imperialiftifchen Ideen nichts meniger 
al3 populär, und bie numerifch ftärkfte 
politifhe Partei Deutfchlands, die fo- 
zialiftifche, hat einen großen Theil des 
bon ihr bei den legten Wahlen erziel- 
tenRiefenerfolges unfraglich gerabe ib- © 
rer offenen Stellungnahme gegen alle 
Ausdehnungs » Phantafterei zu  ber= 
danten gehabt. In anberen Kreifen 
wieder ſcheint der Eindruck vorzuherr⸗ 
ſchen, daß das Beſtreben, Deutſchland 


ww 


* 


* 


und die Ver. Staaten aufeinanderzu 


hehen lediglich von England ausgehe 


weil dabei nur dieſes ein gutess Ge 
ſchäft machen könnte. Natürlich hat 


man keine Luſt, für John Bull irgend 
welche Kaſtanien aus dem Feuer zu ho⸗ 


len, und ſo wird es denn wohl zu dem 


in Ausſicht geſtellten Kriege nicht lom⸗ 
men.“ 
— — — — 

— Verſchnappt. — In Ihren 
Schuhen möchte ich nicht fteden! — 
„Ra, wer weiß, ob die Ihrigen bezahlt 
find?“ 


— Eine Prattifhe. — „Rütbe Wal 4 


ter. — Ich halte mich an einen lebens 


den.“ 


Zefet Die „Sonntagpoft 





— Ronpert jeden 


n Mufen m. Gamfsst 

Eintritt frei. 

tute — Breie Beſucht⸗ 
onnteg 


„WBeinbau unter Glas‘. 


Im Anſchluß an Mittheilungen 
‚einen dem Weinbau bienenden 
GSlaspalaft in der Nähe des Franf: 
fürter Stabtiwalbes wird des Weiteren 
gefhrieben: Die Rebenzuht in ber- 
artigen Glashäufern tft nicht? Meues, 
fie.ift jeit längerer Zeit in England 
unb ‚neuerdings aud) in Belgien (her 
Dortagend in den Gärtnereien be& 
‚Brüffeler Jodenflubs) gepflegt toor« 
den. Gie geht inbeß auf eine meit 
ältere Zeit zurüd und mar fon ben 
Römern während bes erften Yabrhun- 
bertS unferer Zeitrechnung bekannt. 
Auffhluß hierüber gibt und vor Allem 
ber lateinifche Dichter Martial (40 bis 
102 n. Ebhr.), der uns in einem Eleinen, 
„An Entellus“ gerichteten, Gedichte 
(Bud VIII, 48 jeiner Epigramme) 
eine anjhaulihe Schilderung einer 
derartigen Einrichtung gibt. Nachdem 
er bie Befigung feines Freundes mit 
ben berühmten Gärten des jagenhaften 
Phäakenkönigs Alkinoos verglichen, 
fagt er wörtlich: 


Invida purpureos urat ne bruma 
racemos 
Et gelidum Bacchi munera frigus 
edat. 


— — —â— — — 


833:00 Kalifornien, Oregon und 
Baibhington. 


Chicago & Northweſtern Bahn. 


ih nad; Sar Francisco, Los Angeles, 

ort ttland, Seattle und Tacoıma und anderen 
Plägen an der Pazific-Küfte. Sehr niedrige 
Raten nad Helene, Butte, Spolane, Ogden 
und Salt Sale Eity. Tägliche und perföntic 
führte Erkurfionen in Pullman Zouriften 
laf⸗Waggons, durgfahrend ohne Umſtei⸗ 
en. XTidet:Offices: 212 Elark Str. (Tel.: 


ent. 731) und Wells Str.-Statioy. 
6,8,10,12,14,16,20,22,2%4,%6,28,00t 


Gefet die „Sanntagpoft«. 


Seiratha-Ligenfen. 
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Kleine Anzeigen. 
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— ———— 
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—B —— 
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Vhriangt: Gafbbans, 16 ‚Jahre alt oder darüber. 
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Berlangt: Regelfunge. 
und Rab eifen® 2281 R. 
—n 
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— — 
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are dar —— und Referengen mit. 122 
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— — — — — — — — — 
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— —— — 
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Berjangt: 
melten und fahren 


Bladfmith:Ehap. 

— Dritte Qand an Drot. 400 E. Diviſion 
————— — 
Verlangt: Dunge im ‚Wäderei. 38 R. HalkedEtr. 


lomot::Breffer ar Riten, IR. Mond Gtr., 
MB u — 


een ir — Siege —S 


— — — — — — 


— — 
——— aitet Esuhmaser. 06 Southyert 
—— — 


TE Er 
—— —— ö 
41 Blue Aleand 


Wann mir einiger Er 


ing t vor bente Abend 
or ‚bent en 
: dien I: | 


. berg, 145 Illinois Str. 


Al 
zus ———— Ri — 


— min * 
nder. vorzuſprechen na 
T. 736 Abendpoſt. 
Berlangt: Geſchirrwaſcher. 266 Wells Str. 


Betalugt: Ein guter Junge, in ber Bäderei zu 
m. uß Erfahrung haben. 519 W. Ban Buren 
Str. z 


auperläffiger, 
ubr 


nüchterner Bar⸗ 
bends. Adrt.: 


Verlangt: Guter Rodichneider ımd ein Mann für 
alte -und neue Arbeit. W. North Abe. 
Verlangt: Ein Porter für Saloon. 242 Went: 
worth: Abe. 
Berlangt: .Mann, im Haufe herum zu arbeiten. 
82 AWebiter: Ane. 
Mus 


Guter Bufbelman in fyärberei, 
4 


Berlangt:’ 
uter PVecjjer fein. Achterer Mann vorgezogen. 
ft: Divijton "Str. 


Berlangt: Ein deutfcher oder beutjch:polnifcher ver» 
beirgtheter Sand-Teamiter. Stetige Arbeit. Nachzu: 
fragen: -236 Dayton Str., hinten, unten. 

Gin Harker Junge, 


Berlangt: 
gearbeitet bat. 8723 W. 


Schneider. 


der jhon an Brot 
Madilon Str. 

Verlangt: 2 142 SaSalle Str., Zim: 
mer 88 


Berlangt: Ein Saloon-Porter, 
foın. 21 ©. PBeoria Str. 


Verlangt: 2 Schuhmacher. 
Noscoe Voulevard. 


der aufwarten 


Stetige Männer. 243 

dimido 

Berlangt: Porter in Saldon. Muß 

und auch etwas Bartenden können. 
land Abe. 


Lunch ſchneiden 
703 Blue 33: 


Verlangt: Wurſtmacher. $10 wöchentlich. al 


Foteſt Ave. 


_ Berlangt: Junger Manır zum Aufiwarten und filr 
Sund-Counter. Marfe & Marie, &5 Ci. Madijou 
Etr. 

Verlangt: Porter, welcher etwas kochen kann. — 
537 31. Str. 


Verlangt: Eın güter, guverläjjige: Porter, Fred 
Elart Str. 


Potthait, 146 ©. 
10% Arbeiter für Andianer-Territorium, 


Verlangt: 
anderthalb Aahre Gifenbabnarbeit. 
Strede Reifeloiten vor. 12 LaSalle Etr., R. 6. 


um flci- 
MWerfftärte 
Roter» 


Berlangt: Klempner, geichikter Arbeiter, 
nere bejjere Arbeiten in jeiner eigenen 
anzufertigen. Etwas Finrichtung nothwendig. 


—— 2 Nodmager. 1256 N. Ealifornia Ave. 
nabe Milmaufee Ave. dimi 
erlangt: 2 junge Männer, 17 Yahre alt, zum 
Vertbeilen von Bills von Haus zu Haus. *] pro 
Tag. Atr.: T. 775 Abendpeit. 


Borter 


Verlangt: in Liquor-Store. 160 CR 
Chicago Une. 
‚ Zerlangt: DVerfangt: Kräftiger 

in Päderei. Kommt fertig zur Arbeit. 
Str. 


Junge, erfahren 
6 N. State 


Verlangt: 
M. Lake Str 


Porter, der au aufivarten fann. 


N u Pelzfärber. M. Freytaga, & Martet 
Str. 


Perlangt: Mann, Mferde zu bejorgen. 3717 Ser: 
mitage Alpe. 
Gute Helfer, die an Zanichlofferet ge: 
819-833 Meiroje Str. 

Veriangt: „Junger Mann für Hausarbeit, Derd, 
Buggy ud Furnace zu beior gen. PR, Pritten, Nord» 


weit:&de SFulton und Green Str. mod 


Verlangt: 
arbeitet haben. 


Porter, der Dampfbeizung berftcht oder 
willens ift, e8 zu lernen. Gute Heimath für einen 
zuderläjiigen Manı. Yrank GEnglerts Hotel, 95% 
9528 Gommtercial Ave, Soutb Chicago. fmod: 
Derlangt: 200 Giienbabmarbeiter und fyuhrleute, 
81.75 bis 82.00 per Tag. Freie Fahrt. 100 FYarnıs 
arbeiter md andere Arbeiter nahe der Stadt. 10% 
Semwer:Ürbeiter für New Orleand, $2 bi3 B per 
Tag. Rob Labor Agenen, 117 Süd anal Straße. 
1508,20% 


Verlangt: 


Perlangt: 
Etellung oder aud al® Nebenbeihäftigung. Gute: 
Bervscah. Nahzufragen Rormittags 113 Eud Clart 
Strabe. Zimmer 21. 
Erfahrene Bortemonnaiemacher für 

Eifeman, Kaifer & Co. 146 


Berlangt: onnaie: 
feine Arbeit. 
Sranflin tr. 


Erfabrene Burie und Ba Framers. 
Kaiſer & Co., 146 Franklin Str. 
14011w 


Verlangt; 
Eiſeman, 


Verlangt: Agenten ı um alle Sorten Kalender für 
1904 zu verfaufen. Größtes Lager, billigfte Breife 
bei U. Lanfermann,: 56 Filth Ave, Bimmer 415. 

3ot,I3moX 


M Aahre 
mobinti 


Ein: ftarfer Nunge 
193 


‚.18 bis 


Verlanat: 
elis Str. 


alt als Flaſchenwaſcher· 





Verlangt: 3 Weber "und 3 Jungen an Ruak. 662 
W. Mafdfon Str. mdmi 
en 
Stellungen ſuchen: Männer. 

(Unzeigen unter dieſer Rubeit ı Gent bes Wort. 


— — — 


Geſucht: Fin —* eingemanberter Ehmier juckt 
Arbelt. 177 Weft North Apr. 


Fin Mann minicht Stelle ale — — 
Adr.: J. 2 49 Nemton Str. 


Geſucht: 
in Fabrit. 


Geſucht: 
terarbeit, 
Ahr. X, 


Suter Tunhmann, thut auch leichte Pors 
iuht Stelle. Will aukerhatb jchlafen. 
126 Abenppett. + 
Gefust: Mann in —— 
und — gearbeitet, thut 
nüchtern und zuverlajſis. A. P. 


eſu Friſe 
Manieren ſucht 
1376 Osgood Str., 


Geſucht: Erfahrener Bartender, 
fäffıg und nüchtern, fnät Stelle. 
Sherman Place. 


Geſucht: Friſch eingemanderter Kellner, 38 
alt, mit jebr guten & 


Nahren, bat an Bar 
auch Norter:AUrbeit, 
217, Ubendpoft. 


eingemanberter Mann mit quten 
tellung im Saloon. Adr. Mueller, 
nahe Glart und PRelnmont Une. 


„Durhaus super» 
drig Rubin, 1717 
dimido 


Jahre 
eugniſſen aus Deutſchland und 
England, auch Oberkellner geweſen, ſpricht auch et⸗ 
was franzöjifch, fucht guten Poften in einem Hotel. 
1321 49. Place, Rojef Wallner, 


Geſucht: * — und Hausmann ſucht 
Stelle. 17 Obio Str. 


Geſucht: Junger deutſcher gelernter Schreiner und 
immermann ſucht Arbeit. Gebt auch nach auswärts. 
At > Jahr hier. 5042 Afhland Ave, Mary. 
enze 


Nunger, gebildeter Mann, mwelder Talent 
wünſcht ſich als Zeichner auszu⸗ 


R. 573 Abendpoſt. 


Geſucht: m F 
hat zum Zeichnen, 
bilden. Offerten: 


Geſucht:; Guter Butcher und Storetender Vinſcht 
einen ſtetigen Platz. u. aute Zeugnijie. Spricdı 
deutich und engliih. Adr.: R. 574 Abendpoft. 


Deuticher Butcher jucht —— 
etwas engliſch. 718 Throop S 


Suter Bäder an Brot und Gates jucht 
Ürbeit, mit Board und Simmer. 
Adr.::R. 577 Abendpoſt. 


Sprit 
Kataſet. 


Geſucht: 
böhmiſch, 
Geſucht: 
beftändige 
die Woche. 


Geſucht: 


Mann mittleren Alters, der keine Ar 


#10 | 


Sohn 81.50. -— ! 


Kolleftoren und Agenten jür Dauernde | 


J50t, 1m | 


14of, im i 


ö 
| 
| 
| 


} beit 


beit jcheut, jucht Stellung. Kann Par tenden, Lund y 


am Tiig aufwarten. Adr.: 


RO 


ee 
bendpoft. 


Geſucht: —* Mann ſucht Stelle als Treiber 
aut -befannt auf der Norbjeite und in der untere. 
Stadt. 177 Lincoln Are. 


Geſucht · Deutiher Mann, "der gut mit Pferden 
umgeben Tann und jede arms und Gartenarbeit 
veritebt, judht Stelle. ®. Klug, 692 Grand ne. 


Bunt: WTrifch eingewanderter Schubmäader fu ht 
Stelle Für neue Arbeit oder Mepairing. Spricht 
deutſch. 924 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein Buchbinder und Finiſher ſuchtStelle. 
Adrt.: 366 La Salle Ave. modi 

ſucht 
fſimdmi 


Geſucht: Tüchtiger, — 


et, Bartender - 
ftetigen Plag.: Mdr.: 96 U j 


endpoft. 


Berlangt: Frauen un» Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, im Sample:Department. von 
Cloth Houſe zu arbeiten. Nacyufragen bei Woollcy 
& Ga. 210 Monroe Str. 


Berlangt: Saubereg Mädchen 
Xiue Jsland Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in ya: 
brit ‚gu arbeiten. Empire RKnitting Mille, 215 Oft 
Maditon. Etr 


Berlangt: 
nen. Mrä. 


Berlangt: 4 Hendmädcdhen cn Röden. 
Str., Sulnander. 


Rerlangt: —— an e 
Buren -Sir,, 2. Floor. — 


Verlon ii: Erfahrene. Waifts umd Aermelmgdperius 
uditorium Building, Wabaih Une... dimdo 


 Berlangt: Mäpdden, welches 2. Kleidermachen x. 
Zu ſchneiden lernen Bin Tl R. Kalfted: Str. mei 


Brlangt: Zehn Mädchen. 16 Jahre alt. ,.&i 
der s Faır, R5 North Apr. mon 
—n 


Siwei erfahrene Verkäuferinnen im 2. 
—— Er Lohr, —*— Bing. — 
modi 


in Bäckerei. 368 


Madchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
Madſad. 734 Elpbourn Ane. 


— m 


298 Taptın 


211.Of Pan 


nen. 


En 
DB": 


\Kehrmädden. 


—— —“ Schuſß⸗ bei aAleiderma⸗ 


— . 755 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Nabre alt,. für Leichte. Ar: 
beit. Chicago, Pluſh & & Leather Gaje.-Eo., H-52 
Michigan. Ave. 


rin, die etwaß von Mas: 


Berlangt: Fine Nä 
nm erfragen 94 Elybourniipe., 


ten: Anzügen verfteht. 
Store. 


Verlangt: Ein älteres tüchtiges, Mädchen im Bä- 
derladen. 322 Roscoe Boulevard.“ 


Verlan t: Sand- und ————— anftöden. 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 6 W. North Ave., 
Top Floor, binten. modi 


Verlangt: Mädden. leifher Baper Bor Go., 
Gulton und Desplaines Str. 1025,40X 


Perlangt: Maihinens Mädchen an Rinder: Nadets, 
Rraftmaihinen. 1151 S. California Ave. 1708,1mX 
erlangt: Bapierfhadhteln- Arbeiterinnen; erfah⸗ 
zene Mädchen an Leim: und KlebsArbeit; ebenfalls 
197 Oft Ban Buren Str.  14of,im 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit, 
mit oder ohne Wärde... Nachyufragen am Mittmog, 
633 Sedowick Str. 


Verlangt: 
Scherbaum, DE ©. Halfted Str., 


erlangt: 35 Mäpchen, 
Lohn. 3483 ©. Halited 


Wafdfran. 


Sal von. 


friſch cinewan derte. Suter 
Str, 


Verlangt: 35 Columbia, Nabe Mil: 


waukee Ave. 
gutes demſches Madchen für allge: 
Kleine Yanilie. 4415 Berkeley 


Lerlangt: Gin 
meine Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
Nahzufragen heute und morgen, Mıe. % Miller, 
349 Yoreft Ape. r 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Yu Hauie ichlafen und Sonntags frei. 
land Ape., im Saloon. 

Verlangt: Eine ältere deutiche Frau zur Füb— 
rung des SHaushaltes bei einem Wi wer mit einem 
Knaben. &2 Gardner Str. dmi 


941 Blue 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: — 

026 LaSalle 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus» 

arbeit. 389 Zincoln Une. 

in ‚Hausarbeit 

2 W. Dipijion 


Verlangt: Junges Mädchen, 
heifen und zu Hauſe zu ſchlafen. 
Etr., Top Floor. 


Griahrenes Mädchen, ungefähr 18 Nabre 
83. Haus mäd⸗ 
Adr. T. 


Verlangt: 
alt, bei größeren Kindern zu helfen. 
hen wird gebalten. Muß engliih veritehen. 
734 Abendboſt. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 
verſteht. Kleine Familie. Guter Lohn. 
diana Ave. 2. F 


Flat. 
Verlaugt: 


das enaliſch 
4744 An: 


Madchen oder Frau für Kücde um und ‚ erfte 
Haudarbett auf dem Kande, in der Nähe von Mil: 
waukee. Modernes Haus, Meine Yamilie, guter 
Lohn. NReije bezahlt. Nachzufragen Y. Wolff, 1973 
Parrn Ave, dido 

Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. 300 W. Lale 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1293 —E 
dan Road, im Eckſtore. 

Verlangt: Aeltere Frau für gewöhnliche Hausar— 
beit. Keine Wäſche. 1331 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Wafchfrau, 
Halfted Str., 1. Flat. 


Mädchen, 16 Jahre alt, für 
Keine Wäiche. 10% N. Halfte Str. 


1026 N. 


Mitwoch. 


jeden 


Verlangt: 
Sau: Sarbeit. 
Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
Nahsırfragen im Store, 


311 €. Dipifion Str. 
dmdo 


— a 


„.Qezlangt: Tügtiges Mädchen für Reitaurant. 
er Mode und immer, 445 We 18 Str. 


Verlangt; Mödchen 
8 N. Halfted Str. 

Verlangt: Junde⸗ Madcen für Teichte Hausarbeit. 
Kein Wachen umd Bügeln; wenn möglih zu Haufe 
ichlafen. 2469 Magnolia Ave., Edgewater. dutoo 

Verlanat: 
Hausarbeit 
Sahren. 16% Melroje Str., 
zweites Flat. 


fie allgemeine Hausarbeit. 


(Fin fonıpetentes Mädchen für allgemeine 
und ein Kindermädcen von 15 bis I6 
nabe N. Halited Str., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 5520 MWoodlamwmı Une, 

Ver lanet: Gute Waſchfrau für Menatags, ſowie 
gutes Mädchen für allgemeine Arbeit,, Nachzufta⸗ 
gen: W01 Brairie Ave. 


ö— —— 

Erfahrenes Mädchen. Muh Empfeblun: 
Bäderftore, 493 WM. (Chicago Ave, 

SUR Ihr 


Verlangt: 
sen bringen, 
Perlangt: Ein Mädchen fiir Kücht. dns —R lkochen 
lann. Saloon, 3140 Dearbor n ESte,, r dimi 
Verlangt: Mädden für allgemeine 
SS. Halfte Str, 
Verlangt: Ein Yiadden für alfphmeine Hausar⸗ 
beu. Van Baalen, 4515 Pratiie Are, 2. Flat. 
* dimitde 


Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Lie von 3. Gutes Heim. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tr 
Heiner yantilie. Nahzufragen: 1949 Deming Place, 
3: Mat. Print 
allgemeine Hausarbeit. 

a8 Of Huren Str. 
dido 


Mädken | für Haus arbeit. 
AR Colorado ne. 


Kleine yamı- 
Drei 


Terfangt: Mäpden für 
Reine ndetloſe Familie. 


für allgemeine Hauk« 
Genter An, 
dimt 
Iran für ‚Rüdenarbeit, bon 9 bit 5. 
178.M. Ban PBıuren Str. 
Rerlangt: Ein gutes Möpchen für Hausarbeit. 
558 Sarfield Une. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Klein? Familie. ©. A. Preder, 1459 Graceland 
pe... 1. Flat. dimt 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 214 


Hübſches junges feeunbiicen Mädchen 
683 Bullerton 


Terlangt: Gutes Mädden 
arbert. Gnter Yoke. Am Store, 1128, 


Verlan at: 
Keine Eountnakarbsit. 


für allgemeine 
Saloon, 


ute® Mädchen 
Ipbourn Wpe., 


Verlangt: 

ur Beauffihtigung don Kindern. 

d:., 2. Flat. 

Terlangt: Mädchen für Küche. O1 Webfter Upe, 
dimidofr 


Terlangt: Mädchen für allgemeineArbeit in Store. 
585. State Str. 4 


Berlangt: Ehrliches Mädchen, 
249 Eenter Str., Canbpitore. 


Verlangt: . Erfter Rlajie Mi ndermädcen. 
Referenzen. Soon SCH. SEN. EClart Str. 

Verlangt: Eine Köhiu für ein Inftitut. 
bis 8 56 N. Clart Str. 

Verlangt: Gine Geihierwaicherin für Reftaurant. 
Sohn 8. : 55 N. Ela Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
und im Bäderftore mitzuhelfen. 1570 Armitage 
dimt 


14 bt8 15 Yabre alt. 
Gute 


Lohn $7 


pe: 
Rerlangt: Cine gute Berfon für allgem für bu ne Haus⸗ 
eit. Kann auch ein Kind über zwei Yahren mit» 
ven. 44 Genter Str. 


Verlanct: Ein gute 


{ Ein { Geſchirt 
waſchen. Keine Sonntagsarbeit. 


Mädchen für 
Saloon, 73 South 


ı Mater ' Str. 


Terlanat: Sofort, inc erfte und eine zweite Buii: 
nehlund: Köchin für Downtomn. en ver Wode 
Zu erfragen‘ 143 Milmautee Uve., 1 Treppe hoch. 


Verlangt: Frau für ner Demi: 


ö Ber in einer Fami⸗ 
I — zwiſchen 8 und 9. 658 Nelion Str., 
Flat 


Terlaxgt: Mädchen für allgemeine Seusarbeit. 
Gutes Heim und guter Xohn. Zeaaeitenen mit Re: 
ferenzen. 4828 Jrairie Ade., 3. Flat. diwi 
das auch 
Alfbland 

mobi 


Verlangt: Gin: gutes Kindermädchen, 
mit der Nadel bebisflidh jein fann. 300 
Blod. 

Verlangt: Eine gute Ködin, jofort, guter Sohn. 
Reine Sonntagsarbeit, R Sherman Str. md 


Verlangt:, Wädden für Hausarbeit und Silfe im 
Store. 05 Wells‘ Str. mbimi 


Mädchen, twelhes einfa 
Dies, 419 


—— tochen 
ebfter de. 
19ot1w 


Verlangt: Ein Pi tiges — für allgemeine 
Bausardeit. 497 ale U mdimi 


Berlangt: 
und auch mwafcen - fanı. 


BVerlangt: Ein tüchtiges Mädhen für gewöhn! 
Hausarbeit. Kein Unteriied: o si enaitie ſpri 
oder nit. IM. Michigan Ad. ., Wat mom: 


VBerlangt: Mädchen für. gewöhnliche Hausarbeit. 
4949 Vincennes ‚Uode. modi 


—5 Mädchen für all 8 
Mopie Str. temeinehunf: 


Verlangt: Starkes deutiches Mäpdcden für allg: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Nahzufragen 
656 N. Urteften Ave. ſomodi 


Verlangt: Madchen für Ealoen und. Qsarding» 
daus. 421 Gamal Strake. ſomodi 


don 8, da s 
E les — ii srößte' deutihsamerifani. 
üben 


Verlangf: 
arbert. * 


tut, befindet jih 335.8. 
— —— ⸗ —8 er ya 
nt xl: De * terinnen ims 


mer en: gan." Sian® 


Mädchen für gewöhnliche Hausärbeit. | 


Sausarbeit. | 
Is⸗ 


Wok, w 


leichte | 


Seiugt: . 
Aushilfe in — — Es Er 


Verlangt: MWäfche in oder außer dem Haufe. 300 
Sarrabee -Str., binten, unten. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit, Wäſche und Bü— 
gein, in'und außer dem Hauſe. 155 North pe, 


Geſucht: Ein 
r Hausarbeit. 
ront. 


Geſucht: 


Ein ſiebzehujähriges Mödchen ſucht Stelle 
53 @. Randolph Str., 2. Floor, 


—— — 


Ein re tet Mädchen fuht fte: 
tige Arbeit. 355 With dimi 
Geſucht: Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 


Therefe Kmotet, 707 ©. Jefferſon Etr., hinten. 
Gefudt: 


rei. Langsäbrige Erfahrung. Paula Eiegwart, 
Soutbhhort Une. 


‚Sefuht: Eine Köchin mittleren Alters fucht ftetis 
en Pag. bei einer Leinen amilie. 557 W. 19. 
tr., Anna Derin. dimido 


Gejuht: Wäfhe und Büaelu nah Haufe genom- 
men: Dauer. 2305 Lincoln Ape., hinten, 

Gejudt: Frau wünjgt Wäihe in’® Haus zu neh: 
men. Wird rein gewaichen. Frau Mifoter, 199 R. 
Union Str. 
friich eingewandert, 
186 Weit 


Junges Midsen fuht Stellung in nn. 
4 


Geinht: Deutihe Frau. 
Stelle. Veriönlich vor zuſprechen. 
Str, 


ſucht 
Erie 


Junge Frau ſucht Arbeit in Laundry, 
Frau Kwitzti, 429 Canal 


Geſucht: 
fe Wöfhe zu bügeln. 
St:. 


Stellung in ei: 
Sa 
dimi 


ſucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
ner guten Familie für allgemeine Hausarbeit. 
Mar ſbfield Ave. 

_Gefudht: Friſch eingemwandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 924 Clvbourn Ave. 


Berlangt: Männer und Fraucn. 
(Unzeigen anter Diejer Nubrif I] Gent das Wort.) 
Verlangt: Schneider und Mädchen an Damei: 
Kleidern. "IM, Milivanfee Une. 

Verlangt: Mann und Frau, Mann ale 
grau als Ködin. Grampp & Son, 
Str. 


Borter, 
1616 N. Glart 


erlangt: Männer und 
Damen-Röcken. Ferguſon 
Ude. 


wrauen, Operator3 an 
VBros., 888 Milwaukee 
l4of. im 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
An unter dieier Rubrit 2 Cents das u 


EpezielleRiumungs s» Bertfäufe 


Heiz-zund Kochsfen und Ranges 
Sohfeine Deren u wentgerals der 
Hälfte der veaulären PBreife 


Wir haben 430 Heiz: und 126 Kod-Defen, die ges 
braucht wurden. Neder einzelne ipurde Durchiweg res 
darirt und alle fehlenden Theile erjegt und jind PDics 
jelben jest in perfeften Zuftand, Wir garantiren 
diejelben als fo gut wie neu oder geben Eud 
das G®eldzurüd. 

Kleine KRohöfen, Leine Ranges, große Kochöfen 
und große Ranges, Stahl Ranget, WRanges mir 
Seibwaffer-Rejerboir, und jolhe mohlbelannten Ya» 
brifate wie Detroit Newel, Abram Cor berühmte 
Novelin, Comftod, Gaftie & Co. Hot Blait, U. ©. 
EStove & Kange Eo. berihmte Dat Heaters ctc., ct. 

Jeder Dfen abgeliefert und frei aufgeiegt. 

Don unferem großen Lager von vollftändigengaus- 

ausftattungen führen wir Folgendes an: 


Sany fpezielle Bargains: 
12 elegant geihnigte Dreiierd, werth $15, 

SU ichmmere emaillirte cif. Bettftellen, merth 

1 Partıe Matragen, 

1 PRartic echte Federkijien 

8 BZimmer:Größe Rugs, Wertbäll....... —— 5.0 
8 maffine Davenports, Werth 0 i 


U 
‚1.9 


Em guter Keizofen für nur 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß genug 
um-4 gewöhnligegimmer zu heizen, veg. Preis 
$5; dell garantırt zu 19.59 

Doppelter Traft Baje Bremer, automatische 
üllbehälter, groß genug um 3 gewöhnliche 
Sinner zu heizen, garantirt perfefl, nur....11.59 


Größte Sorte U. Cor 
beist 8 gewöhnlihe Zimmer, reg. 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Stahl Nange, alle modernen Nerbeiies 
rungen a. im jeder Beziebung garantirt, nur.15.00 


Kovelty Baje Brenner, 
Breis Wi. 


Wr ratben Euch zu einer frühen Bejihtigung des 
Laı 25, da ron etlichen Artikeln nur I von einer 
Sort: da if. 


Dieje vegiellen Breife zeigen Fud, dak es wis 
ernft re mit dem Luger zu räumen, und in Weir 
bindung damit erlauben wir Euch 

Gureeigenen Bedingungen zu 

machen. Gteigt von der Car an DD, Str. 


Wabaih Surnıture &GarpetBonfe 
e2-Wabaib N 0.—1912, 


ljentei® | 


Zu verkaufen: Guter Seizofen 
inecen Raummangeld, Nur $. 41 
nahe Brand Boulevard. 


(Paie une). 
Dit 9. Str; 
Pimido 


arlor Set, II 


Zu verfaufen: 
Larrahee Str. 

u verfaufen: Feine Möbel fiir fünf 
billta. 777 Serndon Str., nahe Belmont 

Zu verkaufen: Broker Selffecder: Oien, 86. 3. 
Glifton WAve., hinten. 

Zu verfaufen: Guter. Beisofen. "290 Janiſen Ave 
nohe Byron Str. 
Zu verfaufen: "Möbel für u Sinmer Flat, bifl'e. 

Abende, 30 Tell Court. 


Schön und billig. "Rarlor Set 


Ave. 


Nach;z ufragen 


— 


Zu 


verlaufen: ein Narfor- S fen und ein Koch— 
ofen. von beſten Fabrikat. wenig gebraucht. Näheres 
A. Flogoens, 1510 Oekdale Ave. 

Zu verfaufen: Imei Parloräfen, billig. © 
wid Str. 


244 Sera» 
fonmo 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 3 Pferde, gut für irgend einen 
med, wegen Krankheit des @igentblimere, 653 R. 
Mood Str. 


Zu vertaufhen: Pferd für Buggy oder leichten 
Wagen. 1019 Welington Ape. 


Gutes Deliverppferd, 


Zu verlaufen: 
$5.. 567 CElybourn Une. 


Zu verlaufen: Ein fhöner VBernhardiner, 2 Jahre 
alt. 186 Sit Pan Buren Str. 


Guter —S 


1100 Pfund, 


Zu laufen geſucht: 61 Kinzie 


Str. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alam’s, 151 Michigan ve, verfaufen Näb: 
mafchinen aller beiieren Marten au Prahrifpreijen. 
Ahr könnt HI bis HMO an jeder Machine jparen. 
lof—31de:,X 


Pianos, mufitstiihe Znftrumente, 
(Anzeigen unter — Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Kur 855 für (hönes Knauer Yiaus. Grober Bar: 
gain. U. Grob, 542 Well!, nabe North Une. 


Habe elegantes neues Diano, beftes yabrifat, ver: 
Taufe fpottbillig, brauche Geld. Wdr.: 716, 
Abendpoft. 1908, 1 


Kaufö: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das wen 


Su, berlanfen: Zur einent Bargain, wegen Zus 
rüdziebend dom Gefcäft: 2x43, $11; ge 
$15: Schindeln, rotbe Zeder, 82; Latten, 
Andere Rreiie demenifpredend. Rumber-Yazd, 
an Nortb Bier, Fu bon Jllinois € vr 8 
‘ ol,im 


Oeirathsgeſuche. 
(Unpeigeu- unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Do) 


Heitathigeiug. Jutelligenter junger Mann, aR, 
Beiiger eines WRbulefale-Gejcyäftes in der Stadt, 
fadt, da er des Wlieinjeins milde ift, die Belannt- 
Ihajt eines reip:!tablen Mädchens oder jungen Witt: 
frau zwecks Heirath. Etwas Vermögen erwünſcht.e 
Priefe mit Bhotograpbie unter N. 5 Abeundpoſt. 

St-ugft: Diskretion zugeiichert. Agenten verbeten. 


Seiratbegejuh. Netter Herr, %, tatboliih, vor 
anyerehmem Aeußern terträglid, ohne Untugend. 
in fefter Steflung, $75 pro Monat, 81000 Erſpar⸗ 
nifje, mwinfcr Die Befanntichaft eines brapen wär 
hen: oder MWittiwe ‚guten Rufes zwei Seirath. 
Adr.: W. 067 Usendpoft. 


Seiratbegeiuh: Wittfreu im Alter von 50 Nah: 
ren, gute jdarjanıe Hausfrau, münicht mit anftän- 
digem Wittmonne über M) Yahre, der ihr ein antes 

bieten Sann, befannt -zu merden, zmeds &eis 
ratb. Arieje mit Ungabe der Verhältnifie unter X. 
735 AUbendpaft. 

Beitatbsgeiuch. Aritereh, gebildeses. olleinttehenner 
Mädchen, hrane, ‚treuberzigePerion, freumpliches We⸗ 
jen, mit NA Dof. jelbftermorbenem Welpe, müniht 
die. Befanntichaft: eines amfändigrn Mannes, ı# 
Linberlieh, 3 Geirarh. Geht auch nad außerhalb. 
Anr.:3. 2. 029. Ubkunpoh. 


19oflto 


Simmer, | 


8; 


2 Cents Das Bert.) 


BE een — si 15 Sintmer, 
o onnen Kohlen an Hand, 
Ge —— a. 59 Glart Str. 


Muk verkaufen: Grocery: und Delikatefienftore, 
Sant un täglide Einnahme 0. ei atren, 


verfanfen: Pr 


ndy: und XToy:Store. Kinnabme täglich. 
ragt Morgens bis 9 Uhr nad. 528 Elepeland pe. 


Wer Grocery:, Delitatejien:, Bäderei: oder Bigar: 
tenjtores faufen oder vertaufen wi, Tomme nad 
538 Cleveland Alpe. 


Bu vertaufen: Gandye, Zigarren und Rotion- 
Store. Keine Agenten. 693 Zarrabee Etr. 


8600 kaufen hübfhen Meinen Saloon mit Bufinek: 
Lunh unten in der Stadt im Wholeialc-Diftrikt. 
Sonntags geichlojien. Agenten verbeten. Wpr.: 
<. 727 Ubendpoft. 


wenn fofort gensinmen!— Bar: 


Großer Bargain, 
wegen Ktankheır. 


her und Grocerb:Waarenlager, 
Billige Mietbe. 4106 Urcher Apr. 


Hu verfaufen: Rordfeite Ed · Sa lovn mit 4 Zimmer 
Wohnung, billig, wegen Krankheit des Eigentbii« 
Gde Dunning und Halſted Str. Dido)a 


3a Laufen vorzüglihes Domntown Reſtaurant, 
werth *1000. 157 Plymouth Place, gegenüber Te» 
got. Dim 


Täder!— Habe mehrere gute Bädereien zu verkans 
fen. Käufer follten vorjpredhen. Hinge, 12 State Sı. 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, Nordiveftieite. 
Storegeihäft S0-$H täalih. Preis $1300. Gute 
Uriane. Kerte Agenten, Apr.: 730 benppoft. 
diun 
Zu verkaufen: qutgebende Wäderei, nur 
Stioretrade, für 0), mit Stod, Frantheitäbalber, 
an ‚der Süpdmeitieite. Yädere: nicht im 
Niedri ge Mietbe und wenig Konfurrenz. 
x. 772 AUbenppoft. 


x; 


Adr.: 
Dim 


Erfter Klajie Saloon mit Qujin: a 
bei 9. 2. Yeverenz, 37T. 
Die 


und 


gu vermierben: 
Yurd. Nahzufragen 
Hoͤrne Ave. 

Zu verkaufen: Billig, — Saloon 
Setl. 186 CH Ban Zur en Str 

Zu verfaufen: Deii fateiien itore mit „ru Körcom, 
alt cetablirt. Imitandsbalber billig. 797 Giybourn 
Une. . 


Zu berfaufen: Billig, Grocerbitore, 
blirter Rundihaft N.orratb KM. Rreis 
genthiimer, verläft die Stadt. 553 31. Str. 
n, an der Brauerei 
Adr.: R. 578, 


mit gut eta- 


Kö. Ei: 


gele⸗ 
Abendvoſt. 
modiur: 

Ju ‚berfauten: Fine gute Väderei auf der Süd. 
meftjcite jehr billig, extra guter Plag für einen 
Lunchroom oder ein Commiſſſon — kann eine 
ſehr billige Bäcerei baben. Abr.: R. 572, Abendport. 
Schneidergeiäft. 190 Center 
Etr., Scquettge. 1908,10 
billig. 
ındi 


Zu verkaufen: Salvo 
gen, wegen Sranfbeit. 


gu berfauien: 
Str., nabe 


Ein 
Dayton 
Zu berfaufen: Seine Delitatsjienbandlung, 
Nahzufragen 3839 Cottage Groupe Ave. 


Yufinchluns, 
modimt 


‚gu verfaufen: Gin Gd:Saloon mit 
bilia. Apdr.: U. 9, 387 Abendpoft. 
Nachzufragen y19 

modmi 


Zu verkaufen: Guter Gäfeloon. 
Line Aland Ape. 


Zu verfaufen: Reuir, Shnei ideribop mit elettri 
[hen Motor i2 Pierdekräft), 14_Maichinen, Hoſen— 
fchneider vorgezogen. 518 Blue Island Ave. 

otl6. Iwx 


—— —— — — — 


Zu verfaufen: Saloon, & möslirte Zimmer, 
bejest, wegen Kranfheit. 90 Sid Ganal Strake. 


lief, 0X | 
— nn nenn 


Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Sect. 


Zu vermiethen: 3 Hei 
Re ne Rinder. 121 Roscoe 
u vermietben: Store, 4 Zimmer, Baiement und 
Bard, billig. 67 MW. Dinifion Etr. modi 


— einer Cot tage. 


Str. 


—r w tt z,s 


Zimmer un» Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Sents das Bort.) | 


Zu vermiethen: Heile 
zimmet. 60 Seomiwid 


jeparäte: Font 
tt Floor. 
Ju dermietben: Ein m Öbfirtes Schlafzimmer an 
einen Herr. 048 minary Wpe., 1. Flat. 

Zu vermietben: 2 ichöne Blmmer mit Rad, bei 
finderlofen Yenten, im Sinterbaus. 1127 N. Sal: 
ften Str, 

Verlangt: Gm anftändiger Roomer. 10 Sedawid 
Str. Zu erfragen bei Mrs Henfien. 

Su bermietben: Separates Zimmer, 81, 
Dome. Ti Wieland Str, nabe Rortb Avbe. 

Zu vermietben: Kin helles möblirtes Schlafzim⸗ 
mer, mit Adard wenn gewünscht. 49 N. Hibland 
3 lat, hinten, Fingang an Arguita Str. 


bei 


Alters finde n Board. Ra} Orchard 


Didcia 
Zu vermietben: Helle. Inftige Zimmer, M und 
1.0 die Woche: aub Board. AT Yırrabee Str. 


Rinder in Board. 


Kinder jeden 
oben. 


Str,, 


Verlangt: 
te? ot. 

er vermi etben: 
ruhiger Rrivatinmilie, 


Stre, zwei 


Freundliches Zimmer in 
1651 Meltreſe Sttae. F 


gu miethen und Board gefucht. 


(Hinfeigen 1 unter diejer Rubrif 2 Gas das Wort.) | 


Verheirethete 
Str, pr. mit 
poit, 


summer, nah 


be. unter. T. 725 


Leute 
Preis 


ſuchen 
zanga Abend 


lacht: —— Mann 
kei Wittime oder 
Noomer:. Nerdieite. S. 


2, mitben wünſcht 3 
mer. mit Rap 
Keine andern 
Aben dvoit 


— — 


Perſonliches. 


** unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wann Sie — Kernen: oder fig im Engi iſchen 
verdoutommgen wollen, ſo wenden Sie ſich an den 
erfahrenen Lehrer der Nordſeite. Bedingungen &,w 
für zwanzig YVeltionen, bei Vorausbezahlung. Um: 
terriht Ubenne Man adreijire U. W. 33 Abend: 
goit. mi 


Echte deutiche Filzigube und Pant toffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält porrätbia U.Zimmermann, 
148 Elvbourn Ave. nahe Larrabee Str. 1608,1m 


Tuchſchuhe und Pantofieln. Ckfar Wolters, 
Fabritant echter deutjcher Tuchichube und WPantof: 
feln. Größte Auswahl zu niedrigen Breiien, fomte 
Unfertigung nah Mab. — 250 Elybourn Nor. 

of, didojon, Int 


Anna. fomme beim, Deine Mutter ift Iran! Anna 
8 Waidkurn Abe. dimt 
Das Un: und VerkaufssGeicäft von billigen, gus 
ten getragenen Serrenkleidern ift nah 289 Noble 

Str., nabe Ürie Zir., verlegt. Schadt. 
Hip, didofa, im 


leranders Gebeimpol'zei-Agentur, 171 Wafbing- 
ton Straße, immer 5, unterjucht Diebftäble, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Yamilienperdältnijie u. 
f.w. Ginzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tag&.bis 12. Telepbon Main 1806. Iot,2ınoX 
und reparirt. 2. Prob: 

Inter Ocean Bilpg., 
Phone Central 
lOot, Imnx 


Velzwaaren umgeändert 
ſtein, Furrier. Zimmer M. 
Ecke Madſon- und Dearborn Str. 
4150. 


Geſucht: Spitgen-Gardinen werden gewaſchen nach 
neneſter Wethode für Bendas Paar und aufivärt3. 
Pruhn, 77 E. Divijion Str. 150f, 1m 


Unterricht. 
(Ungeinen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Säule für Rleivermanen, Zufchneiden undSchnitt: 
zeichnen, in Verbindung ‚mit. meiner gut befannten 
Damenjchneiderei. Ginzel:Unterriht wird gegeben, 
daher Eintritt an jeder Zag möglih. Profpett frei. 


Oiga Goldzier, 
9, sie, Mafonic Zeniple, Chicago, 


Zweigihule in NRustin College, Glen Eliyn, U. 
Shilerinnen tünnen Dort ibre volle Berpflegung 
verdienen und baben außerdem den Bortheil. an den 
übrigen Stunden theilzunchmen. Act, jafopi* 


Engliige Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleirklatien und privat, jotwie Buchhalten und 
——— betanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſmeß College, Milwaukee Abe., nade 
Vaulina Stt. Tags, und Abends. Preiſe mähig. 
Beginnt J Brof. Grorge Jeniien, Brinzipat. 
Etablitt l6ag,ddia” 

für 


Schule Nleidermachen, Zuſchnelden und 
Schnitt ze ichuen. Olga Goldzier, 08 Malonie Temple 
Chicago, AU. Proſpelte gratis. lag.momidofr* 


Englijher Unterrit ertheilt Herren und Damen 
in: Mleinflaiien täglich, Abends, ein tüchtiger Keb: 
rer. Rorpfeite. Ude. D. R. 30, Übendpoft. mt 


Verlangt: Schüler, gie! in 
riht. Srimmen von Pianos. 
port Ape, 


Gugliicher Unter: ht, 


Kleinkiaifen, PBrobeitunde frei. 15 ©. Elarf Etr,, 
8. Floor. 


1508, 1 
Schmibt’® Zanzichule, DI Well EStr., Klafien- 
umterriht fyreirag und Sonntag. - 617 


1 R. Gier 
Str. Mittwoch. lot, £im 


und Gejahgs-Inter 
Richter, 711 South: 


Abend!. 4 vorgeichrittene 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik ? Eents Dei Wert.) 
> re» 8 \ et * Deut — ue wen 
Ude. Rehtsiahen prompt nee Braftizirt im xls 
len @erigien. Rath frei, 79 Pearborn Etr,, Zims 
mer 1OM. Wohnung: 105 Dsgosd. Ste, Tp* 


Bafement. | 


ı born Str. 


| ftödiges 5 


ftetig | 


Bett: | 


| vertawint. 


I Gh 


1:8. 5 


| gu), 


Klarf 


feiner ramtıkte. | 
7 8 


— mas Wied 
— — 


Zu en: 80 Wdersfjarm in 

2 Wiscon 80 u un — Sn 
Reft gutes bolz⸗ — 

ſer, mit oder ohne Bieh vu te ge ju ders 

taufen. Screjbt an den Gigenthümer U, Leiftifow, 

Dudley, Wie?onſin. ior iwi 


Henry Storch, Real Eſtate. ve * verkaufen. 
von 5 Acre zu — Acre in ale und Win 
Eounty, Office: Shermerbille, et County, I 
OfficrStunden: " Sienftags und — 

0,13,17,% 


u dverfaufen: Gute Sarmen don $10 per Ude 
aufwärts auf leihte Ubzablung. Riharb U. Anh 
& Go., 5 Waibingten Straße. 3ay,X* 


Zu vertaujchen gegen Chicagoer Grundeigenthum: 
Ruitipirte t3confins und Mihigan-ffarmen, mi 
Gehäuden, Maihinen, Bieh, Ernte, 9 La Ext: 
Eir., Zimmer 2. 24iep,t&X* 


Norbiweitieite. 


Zu verkaufen: Kommt n. feht das TegimmerHant 
da3 ıh für Euch baue; Gure freunde werden Gudb 
ſagen, daß dieies das heftgebante Haus tft, das Abr 
ie geieben habt. Nehmt Armitage Ave. Gar bis 
Central * Ade. und geht 3 Blods nördlich. Ede 
Humboldt Ave. 1908, 110€ 
Kur WO Cafh und $MO monatlich bezahlt für cin» 
moderne Brid Cottage. Siüpdmweitede Yullerton und 
Central Parf Apenue, ollT—21 
ee ige ab = 23 


Nordſeite. 


Zu perfaufen: Schönes Ze⸗ſtödiges Wohnhaus 
— zin-Front. 70 Sedgwid Str. nabe LincolnVark. 
Räbıger Preis und gün ıftige Bedi ngungen. Mathias 
Hus, Ergenthümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 
Be verfaufen: Nrähtige Ed: —S Südoſt⸗ 
Ede Belle Plaine und a Br. jum billiger 
— von KI600, wertb K2200. Ws bbalt:Straße 
terte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Dear: 
17jepX* 
beionder® in 
oder zu pertauichen. 
Ge. 3. Schmidt: & 
Abends offen. 
19of, jadivde, im 
Zu kaufen deſucht; Kunde mit WMBaar ſucht 
ein zweiſtöckiges Haus auf der Nordſeite Ju r 
Uebernimmt Schuld. Schmidt & Eon, 22 
Apr. 


Säufer und Cotten auf der 
Lake View. 
Geld zu 
Son. 


Nordieite, 
billig ju verfaufen 
5 Troy. zu verleihen. 
222 Yıncoln "Upenue, 


Südſeite. 
84800. Barga in 

i mebaus mit Yot. Store, gi 
zweiten Stof, mit Bad u. ſ. w Mietbe, 
Monat. An State Str. und 30. Str, Adr 
Abendpoit. 


Zu; . 
Südweſtſeite. 
Zu verlaujen: 2⸗ſtöckig * s Store-Framebaus. 577 
.Holited Sir., 5. Bargain. Yeichte Bedingun: 
gen. Matbias Hub, 59 Dearborn Str. Sot,X* 


Zu verlaufen: 


Berichiedenes. 


Wir fünnen Eure Häujer und Lotten ichnell ver: 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld anf Grund: 
eigentbum und zum Qanen, niedrigfte Zinien, rerlle 
Pedienung. ®. SFreudenbern & Go., 1199 Miimaut;» 
MApe., nabe Nortl; Ave. und Roben Str dpja* 

Habt Ihr hulden freie donen? Wir bauen Em 
Säufer darauf, ganz mie Ahr fie wollt, mit unie: 
ren? Gelde, Keine Koften. feine Rommijiton. — 
Riderd 4. Rod £ Co, 9 Waihington Etr. 

16fp%® 


Finanzielles. 
(ünzeigen ı unter Diefer Rubrit 3 Gens das Wert.) 


ah fan billige Aauanleipen beforgen, fann fa» 
brif, Store oder Wohndaus bauen wo aewiünicht. 
gs tr eine Beine Unzablung verlangt umd 
der Neit ı in moratlihen Raten abgetragen wer— 
den. Strift reelle Berniomeng wird gorantirt: bin 
20 Nabre im Ghicagver Bangeichäft thätig und mir 
fteben die beiten Gmpfeblungen zur Win 
Ohlhaber, Architelt und Ingenieur. 171 Waſhington 
Str., Che Fifth Ave. Tel. Main 413. 

— Nma,didojon* 
Geld obne Kommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Va uen und berechnen leine Kommiſjſion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Dänen 
und Yotten ſchnell und vortheilhaft verkauft uß 
William Freudenberg K Co., 140 Waib: 

Sidoit:Sde YaSalle Str. 


Seit 
3 €. 





ington Str. 
24jan,ddia” 
Keine Kommiſſion, kein Warten. Dorleben an! 
agqeer und Borftadt-Örundeigenthum, bebaut > 
Teievpon_ Main 39. 9. ©. Stone & ’ 
La Salle Str. Mian 
Gele zu deri⸗ iben an 
fett Anftelung. Privat. Peine Hppotbel. 
Raten. Leichte Abzabiungen. Zimmer 16, 
ingto n tr, Offen bis Mbends 7 Uhr. 


leer, 
206 . 
und Serren mr 
Niedriar 
8 Waſ⸗ 
WmiX? 
Sichere erfte Supotdefen, in iegend einer Giröke, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfauien. 
Richard A. Koch & Co.. 9 Waſhington Kit, WilX* 
Be. ausgelieben auf weite Mortaage‘ Argend ein 
Betrag, an monatliche Abzablungen mad Belieben. 
%. Sichman, 77 &. Clarf Etr., 


Damen 


„Jimmer 12. 
Gol,imt? 
. 12m) 6 Pırr. aufirerm, werth 
2 Abendpoit 
Sicherheit. dr. 
Din 
Keine Kommirion, (te 1 billig ar ser Er n asi 
erite ud simeite Dopothef. Adr.: U. P Abent 
ver. " satodido 


Zu lei ihen qeiıcht 
lirivartperioır, dr: N. da 
Ä lethen geiı 
1 133 Aben Pro. 


PBrivataeld zn 4 und Prozent anf Meopertn: zu 
verleihen. Schreidt an D. 169 Abenppoft. 
loft, Imt, x 


Geid auf Möber 2c. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Beid su Derte ben 

an 
Ghrline Urbeittilente 
Pianos, Pferde, Wagen nder ir» 
Sicherheit oder Mertb, zu Den allermie 
Mir leihen Guch Das Geld nur her 
Zinsen irn. Ho rıht um Fure Saden zu cerbaitın. 
Darıım lalfen wir die Moaren in Eurem Bei. 

Darlecepen bon 2 bis: PW uniere 
Spez,talıtät. 

(#2 werden feine Ertundigungen eingezogen brı 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darleden in End 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmc! 
gitiummen zu beliebiger Zeit, und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, iprecdht dor Se: 

.Srend, 3jant? 
095 Dearborn Straße, 


auf Eure Möobel 
gendwelche 
prigften (Raten. 


immer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 — Str., Zimmer 216 und AJ. 
Chicago Mortgage Loan Company. 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Pleinen Bes 
tränen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welhe gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
tverden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh die Koften der Anleihe der» 
ringert werden. 

Ebicagı Mortgage Loan Eompany, 
175 Densteen Str, Zimmer 216 und un? _ 
ap 


aute Leute: 
nur 8.00 
nur 9.2 


und Pianos an 
nur 22.25: $M 
nur 82.50; $100 
nut 82.75; $125 nur 83.75 


Lange etablirtes berantiwort» 
liches Geihäft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ahr wünscht. 


Otto E Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 4 
6X» 


Darlehen auf Möbel 
330 nur $1.50: 260 
40 nur $1.75: 875 
850 nur 22.00: 0 

Reine anderen Roften. 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Raymonds monatliher Reaula 
tor bat hunderte beiorgte rauen glüdlih gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung vor 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
eit3gemäß und vertraulich beantwortet. Breis_$2. 
ur zu haben im WBehltes Mpotheie, 41 State Etr.. 
Ehicago- Inof” 


Dr Ehlers, 126 Wells Etr., Susan 
Geſchlechtz⸗ Haut:, Blut:, Nierene, Lebere und 
Magentrankheiten jchnell gnebeilt. Roniultation und 
Unterfuhung frei.. Eprehfiunden 9-9, Sonntags 
9-3, jan!” 


Patentanwälte, 

(ünzeigen unter diefer NRubrit 2 Genie >» Wert.) 

Batente wien ng ans Geiqa fts marten regiftriet in 
allen Ländern, Koniultation frei. Buch über Patente 
(in englifher Sprade) frei. be Yale gr täglich 
95.9, Montag Abend 6.08. 
es deutihes Patentbureau im —— 

45, 161 Raudeiph Str. 

Rummler & Rummiler, deutide Batent: 
Unmälte. 1400 Zristne Building 19i,2* 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Zahlt leine bohden Vreiſe ſur Dachdegen. ſondern 
{reiht eine Poftfarte an uns umdb dir werden de 
reitwiligft Guh den Roftenanihiag machen. Anglo 
American Roofing Er., TR MW. Ghicage Ane. 

x. 6. Wider, Figenthünmter. 1Tot, jafopide, Im 

Grove! Roots merden prompt reparirt; Bhinalr 
Dacher mit präbparirtem Roofing geneit. Amer ©. 
Prontp, SET NR. Kalifornie Une, Zei ’s 





Zum Schutze des 
Dublifums iftder 


Name Budweiſer 


in die Korken aller 
Flaſchen des 
echten Budweiſer eingebrannt. 


Man beachte daher ftets den Korken und bewahre Sich vor billigen 
Nahahmungen des 


„Hönig’s der Slafchenbiere,“ 


Orders promptiy filled by 


F. SONTAG, Manager Anheuser-Busch Branch, Chicago. 


Beor. 189. Wrüher 185 &. Clart Str. 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Glarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rodsland u. Late Shore Depots, 


—— 222 
Schiffskarten, 
mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Quremburg etc. 


Voſſmachlen, Gehſchäaſlen, 
herſchuß, wenn gewüänſchl, 
Koſleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
6ag,dojomopi* 


” inanzieles. 


Wu. &. HEINEMARn & Co. 


92 LA SALLE STR. 


— — — 


Wenn alle anderen 


ypotheken! 


Erfte Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


⸗ 


ddia,® 


Geld zu verleihen Fi % ohıbiaes 


Mater. Genaue Austunkt arıne ertheilt. 


G’EENEBAUM SONS, 


BANBRERS, 


03 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 567. 
TE” Berieiacen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrinen Zinfen. 

Bertaufen ſichere erſte Hypotheken, 
ze riet auf ale Theile der = durch 
sche a —— 


— — 


Bruchleidende 


iowie alle 


mungen de8 Müdgrats, 


wenn 
ſucht, 
Balſam. 


ebenſo Wechſel 
Balſam 


sibeien® | 
ı iberrafchenn mie 


an Berfritms | 


der Beine und Füße Leis | 
denden werden mit mies | 


nen neuelten 
politin geheilt. 
dändet, 


200 verſchie de⸗ 
ne Eorten, 


terichäden, fette Leute und 


9: Gun: = 

’ e ü m r 
radeholter, Krücken, 0, Deine — ». * 
Vrırpbänder 39 Erntg und aufiwärte. Bejonders ems 


vichle ih mein neu er 
weiches eingeführt iſt Tandenet PISHRER: 


ip der Deutichen a 

&8 ift das jicherfte, be: 

guemite u. Bauerhaftefte, 

weldhes Tag und Nacht 

ohne Schinerz getragen 

wird und eine Sichere 

Seilung erzielt. Dr. 5 

Robert Wolfers, 

abrifant, GO Fifth a ve, 

Str, Spezialift für Brühe und Vers 

waäiungen bes Körpers. Auch Seun— 

tags ofien bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 

Dame bedient. 6 Rrivatzimmer zum Unpafien. 
wenn ber wior= 


8500: Beloh: una,“ elettriſche 


Gürtel go der beite in der Melt ift. Er beilt alle 
m geider der Nieren, 
Seher, Lungen und 
Serg, ſerner Rheu— 

\matismus, NRerboen⸗ 

ihmwäcde, Kopf: 

fhmer;, Müden, 
fhmerz, Folgen ». 

Ausſchwrifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlel⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
/ alle Mediginen nicht 
aebolfen haben, dies 
F ſer Gürtel wird 
F Euch dir beifen. 
gr reis it 85, 810 md $ 


Electric Institute, ). M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave., nahe Randolp) Str., ——a 
— Gonninns often bie 2 br. 1808, jadipo* 


nabe Ranbolph 


Spart Bamersen und Geld. 


‚Die Brüde, die 
ic in 1893 in den 
Bolton Dental 
Rarlors einfegen 
ließ, pakt gut u. 
"it fo gut mie 
nen. Au 
mir Säbhne zieben, 

ohne au nur die ——— Schmerzen zu verfpüs 

ren. rs. Gdardt, 15% Wabafh Anpe. 

Defte Zähne, S.E. ”. 8S Eilberfüllungen 

Gebiß Zaͤhn⸗ ..85 Goldfüllungen PL aufio. 

Beite Goldf.n.en......85 PBrüdenarbeit x: 


Apparaten : 
Bruch⸗ 


Leibbiuden 
für ihiwacen Leib, Mutz | 


ließ i | 


Reine Verehrung für Das „Jichen, wenn Hähne 


beftellt werden. — 
schun Jahre mit allen Wrbeiten. 


Bos.on Dantal Parlore, 


fabide* 
146 Stats Str. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Naien- u. Haldleiden. Be 
bieiewen: gründlid unb 
{hell bei mäßigen Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarıh, Schwerhis 
vinfeit und Kropf oder a nad 
neuefter Methode turirt. —Künſtliche Au⸗ 

en; Brillen augevobt: —— 
Kat frei. ice: 261 2incoin * 
Stunden P—11 Vorm., 2— RNachm., 
68 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


Chen, 
bandelt 


Feil Euch fetif ! 


ten und unmatiwliche Entleerung der —S 
gauc beider Geſchlechter. Volle ae u 
teder Zaſche. Vreis $1.00. Berfauft von 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang des Preies 
per Exp? berfandt. aprelie: €. 2. Stapt 


ru an Ban Buren 2 
2 en Gt En 


un@® 


3» Optiker, E. ADAMS STR. 


— zug ung von Augen und WAnpal- 
na bon iäfern rt alle nängel } der Sehlraſt. 
orlultiet uns — Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Six., 
15fb,didofa* gegenüber der Poft-Dffice. 


— J— 


heilt * 
* ante 


BOrSCh 


Baltimore & Obie. 

Babnbor: Brand Gentral ——— — 2 

Offices: 4 Glarl Str, und Auditorium. 
<ztra jFabrpreiie verlangt auf — 8 


Km dert & Mafbingion Seh 
cm r ngion is 
Sieh Den EIERN * — TOR 
Rem Buch Waſhingten u. Nitts⸗ 

er ie 8; nied Pimited 3s 
€ ma plherline (erpr. 
pres pen Pirtäburg Erpr. 


“- loglih, ** Tayich, außgenoninien Beh 


= 


=. 


Eine geihriebene ©arantie fir 


gg? ae | 
Seien» | 


‚W 


— 


FRiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alie After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Mefler furirt. 


After- und Eingemeide-Leiben benöthigen die 
Debanblung eines erfahrenen Spezialifien. Ich 
babe 20 JZubre dem Studium und ver Bedand- 

lung Ddiefer Kranibeiten ge— 
widmet. Ich bebandle nur 
dieſe Krautheiten. Ich heile 
Hamorrhoiden (Piles, Fi—⸗ 
ſteln, reniiche Xerftopfung, 
Fillures, judende Hamor- 
rhoiden und ale onmderen 
After⸗ und Eingeweide-Lei— 
den dauernd, ſchmerslos 
und ohne Meſſer —Konſul— 
tation und Unterſuchung 
frei. Sprecht vor oder 
ſchreibt nach meinem neuen 
Buch, „After und Einge— 
weide =» Siranfbeiten, ihre 
K-faden und Heilung.“ 


d. Bi, AULD, W.D, 


Speztalift in Aftır: u. @ingetweidefranfheiten 


8° Dearborn Str., Chicare., 
0ft1,6,11,15,20,25,29 


Heilmittel verſagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen -Ballam, 


., 2 — * 
der wird Euch heilen, 
oder — 
Ihr ſofortige Linderung 
sebraucht fofort Hartwigs Lungen: 
Dies tt fein Grperiment. Leſet, 
was einige unjerer Chicagoer Leute jagen: 
Shicags, 5. Februar 1. 
Dartwig Trug Co. 
Werthe Herren: Ich habe Hartwig's Lungen— 
gegen einen ſchlimmen Huſten gebraucht. 
ohdem Ablreiche, andere Heilmittel völlig verſagt 
yatten. Die Wirkung Ihres Balſams war ebenſo 
erfreulich jür mich. Ich empfehle 
yn aufrichtig Jedem der ähnlich leidet. 
@Frgebenft der Ihrige: 
A. rutstoff. 


Zum Verkauf in jeder 
250, 500 u. 81 die Flaſche. 


2035 Sträke. 
AUpothefe. —PBreije: 
1of,dofadi,6mo 


>. Dearborn 


5 —I 


u. die damit verwandten Krankhbeiten ſind 
Störungen des Blutes, in den meiſten 
Fällen bervorgerufen durch Ertältungen 
u. Anſammlungen von barufauren- Zal- 
zen. Die einzig wirtlich zuderläfiige Mes 
Diain „au, lotortigen Bejeitigung aller 
rbeumatiiwen Stranibeiten iſt Die be 
rühnıte deutfhe Weedtstn 


$i per Flafche. Jeder Npothefer bält die 
wtedizin oder tann dieſelbe ſchnell vom 
W holeſale-Houſe beſorgen. 1ſp, diſon* 


und ein wahrer 


— das gedienene Deutihe Wert „Der Re 

nter” neuefte und verbefjerte Auflage, mit die 5 
bbildungen, weldhes von beiden &e- 

—4 werden ſoll. Von beſonderer 
t diejes Bud für Leute, Die fich vers 


Icbeuätreuen 
ichlechtern 

Wichtigkeit if 
ehelichen wollen, und aud für diejenigen, Die In 
um —— Ehe leben. 

x klat und einfach belehrt basiel ‚wie &e- 
fehle: Bleiben und bie jchredliche eigen von 
Iugendiünden, wie: Schwäche, —— Am: 
voran 2 Pollutionen, Unfruchtbarkeit, Gebätht: 
nioſchwãche. Echwermuth und Krampfaderbruch 
a Hädlide Mittel für immer befeitigt werben 

nnen. 

Bon unihägbarem Wertbe ift Diejes unübertreif- 
lihe Wert für die Menjchheit, welches 250 Geiten 
Hart ift, und nad Empfang von 25 Gt3. in Poft- 
marken gut verpadt, frei zugejandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, ew York. 
(früher 11 Elinton Place.) 
el3—ap3, fadine 


Beidet Ahr an 


AÄASTHMA 


oder Krankheiten ber ey ungsorgane, dann thbut Gud 
nicht quälen, benn ba i Hetlmittel, weldes ficher 
burirt, Wenn Ihr enttäufet & 5 große Unzeigen 
oder Brojhären, in denen alles Mögliche kurirt zu werden 
verſprochen wird, ihatfähhlich aber nichts bezwedt wird, 
daum verfucht unjere wunderbare O 
Cure und hr werbet überzeugt jein 
mittel für jede 6— 

r be 


n Doors Asıhma 

‚ bak «3 ein Bi 
t, wenn bie tihrige Medizin 
angemenbet wird t upten nicht jede Krankheit 
mit der Open Doors Asthma Cure zu furiten, aber 
wir verfiern, daß wir obige Rrunfhelten ohne Zweifel 
heilen. Die Open Doors Asıhma Cure tt eine Zu+ 
fammenfegung, welche den Schleim löft und bie Lungen 
und das Syftem bavon befreit, fowie die tufiröpren heikt. 
Wir verlangen Beine — ——— ſondern verkau⸗ 
fen unfere Dredizin für 81.00 die Flaſche und 222 
von Niemand mehr davon zu kaufen, wenn er nicht davon 
Beflerung oerfpärt. Wir find ier, baf eine vollftänbige 
Heilung erzielt wird, wenn bie Ratienten bie Anwetjuns 

en befolgen, Argenb melde Anstunft wirb Ne er er 
Subereli und verfau 

ure Co. 594 


MILWAUKEE Av. © 


18,%, Be 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Hummer 60, 
gegenüber der air, Dezter 27 
Die LUerzte dieſer aftau De te 


ide Feeß ilten RR * Me Ei 
* 

ae —— 
zuötiondftärunnen 
item, von 
ha etc. Oper 
u. 

— si —— 
Sonfultirt” tatbet. 


uiriren Sn nt 


beiten) 
Ben 5 “drei 
35 * 
ne Be een 


Upr bis 12 U. vu” 


Ei 


€ Operation, anl 


ne 
bon erfter Rlaife 
Heilung bon 


Kader se (® nteanf- 


„Bazaar“ abhalten und den 9 


Cotalbericht. 
— Bergnügungen. . 


65 war porauszufehen, dak die Chicagoer 
Zefeyanertikier auch ala Bormwurf für den 

Rahmen größerer Bereinsveranftaltungen in 
diefem Winter benubt werben würde. Der 
Bentral = Turnverein hat num m 
diefer Hinficht eine bahnbrechende Rolle über: 
nommen. Gr wird heute, morgen, Donners- 
tag, - Freitag,‘ Samftag und Sonntag 
in jeiner Ha e, Nr. 1103 bis 1115 Milwau⸗ 
lee Ave. einen großen „Chicago Bentennial- 
efuchern viel 
der Kurzieil und die Manchem tmilltommene 
Gelegenheit darbieten, alferlei nütliche Sa: 
then zu. billigen Preijen anzufaufen. Der 
vortreffliche Zurnlehrer des Vereins, Herr 
Dtto Schmidt, hat ein abtwechslungsreiches 
turnerifches Programın borbereitet. yür den 
Eröffnungs: Abend werden außer Lebungen 
der Aktiven und einzelnen Klafjen des fefige: 
benden Vereins folde vom Turnverein Ya 
Sale, Gefangsvorträge des Teutonia-Män: 
nerchors, der Schilfer-Liedertafel, des Ge— 
jangvereins „Amphion“ und „Stereoptifshe 
Bilder aus der Gejchichte Chicagos, 1803 bis 
1835“, in Ausjicht geftellt. Für jeden Abend 
wurde eine neue Lifte 
Uebungen und Vorträgen entworfen. 

Der Almtira=- Turnverein hat die 
Et. Tonijer „World's Fair“ auf etliche Tage 
in feine Halle verlegt. Am nächften Sam: 
tag finder die Eröffnung ftatt. Darauf wird 

5 Wunderwerf am 25., 28., 31. Oftober 
J am 1. November zu ſchauen ſein. Das 
Innere der Halle des feſtgebenden Vereins, 
Nr. 12 71—1275 Armitage Ave, tt in das 


von turnerifchen | 


Waarenlager eines Weltausfteilungspafaftes 


im Stleiuten umgewandelt. 
Iodende Gegenstände jind in reichgeihmüdten 
Buden par Anjicht und zum Verkauf ausge: 
breitet. Doch auc Unterhaltung mandyerlei 
Art wird den Bejuchern dargeboten. Der 
Peginn der mit dem PBazaar verbundenen 
Veitlichleiten wurde auf 7 Uhr Abends an 
den Wocentagen und auf 3 Uhr Nadinit: 
tags Sonntags feitgefegt. 

Zu den ftrebjamften und leiltungstüchtig- 
ften Gejangvereinen der Stadt gehört bes 
lanntlich auch die ‚Siedertafel Frei— 
heit. Der aus 55 Hangfriichen Stimmen 
beftehende Männerchor febt ji) zumeift aus 
jungen gebildeten Deutichen zufammen, die 
fi) mit Luft und Liebe zu den von dem vor: 
trefflihen Dirigenten 
leiteten Gefangsproben einfinden. 
nählten Samftag Abend 
diejer Verein in Müllers Halle, 
Ave. und Sedgwid Str., ein großes Herbft: 
fonzert. Auf die Gejangsvorträge der Al: 
tiven darf man fich jhon im Voraus freuen. 
Humoeriſtiſche Bühnenaufführungen, darun— 
ter „Die Schlittenfahrt“, werden nicht ver— 
fehlen, die Lachluſt der Beſucher mächtig an— 
zuregen. 

Für ſein am 
in der Lincoln— 


Am 
perauftalter 
Gde North 


nädhften Samftag Abend 

Turnhalle ftattfinden- 
des Stiftungsfett hat der Lale View 
Damenperein die weitreichenditen Nor: 
bereitungen getroffen. Noch immer hat Die: 
ſer rührige Verein es verftanden, durch jeine 
Tettlichteiten jich herporzuthun und fi Die 
rüdhaltlofe Anerfennung der Theilnehmer zıı 
erwerben. Daß dieſes 8. Stiftungsfeſt ſeine 
Vorgänger in dieſer Hinſicht noch übertreffen 
wird, gilt unter den Mitgliedern undFreun— 
den des Bereins ſchon deshalb ſo gut wie un— 
ausbleiblich, weil die Vorbereitungen in den 
Händen fleißiger, erfahrener und gewiſſen— 
hafter Feſtordnerinnen liegen. 

Am nächſten Samſtag Abend hält der 
Willfommen:Klwb ein großes Herbit- 
feft in der neucn Sängerhalle, Nr. 1117 bis 
1119 Meft 12. Straße, ab. Der feſtgebende 
Verein beiteht aus Mitgliedern des Zweiges 
Fortuna Nr. 217 tom Orden derMaflabäer- 
Damen; er hat jich im Laufe ſeines zweiund— 
einhalbjährigen Beſtehens bereits einen gro— 
ßen Freundekreis erworben. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite hat ſich alle 
Mühe gegeben, den Befuchern recht angenchme 
Stunden z1 bereiten, um dadurd dem Tyeite 
einen befriedigenden Verlauf zu fichern. Da: 
men im Alter von 18 bis 50 Aahren können 
nach Grlegung Der gering bemejienen Auf: 
nahmegebühren dem Berein als Mitglieder 
beitreten und jich bei jedem Mitglied zur 
Aufnahme melden. 

Zum diesfährigen Nationmaffeft der 
Vereinigten Shweizervereine, 
Das näcftenSofintag in der Nordjeite-Turn- 
halle ftattfindet, werden _dielumfafjende Bor: 
bereitungen getroffen. Die Aufführung von 
Szenen ausSchilfers „Tell“ hatte beim lehten 
Nationalfeft einen jo tiefgehenden, begeiftern: 
den Gindrudf auf Herz und®&emüth der Bein: 
cher gemacht, dak fchon damals von der Felt: 
behörde bejchlofien wurde, fie in Diejem 
Jahre zu wiederholen. Das . „Bor: 
jpief», „Der Apfelichuß“ und „An der hohlen 
Gaſſe zu Küßnacht“ werden wieder mit der 
von Herrn Dr. Bertſchinger komponirten 
Mufit — den Chören „Der Uftig iwot ho“; 
dem „Mütlistiede zum großen Schluß⸗ 
tadleag „Der.Zchwur auf dem Rütli*, der 
Tanzeinlage „Hochzeitäreigen“, wie auch mit 
der melodramatifchen Orchefterbegleitung in 
der Apielichußjzene— dargeboten. Tas Sem: 
pacher Lied, mit welchem die MWinfeltisds 
Shpmphonie Tr. Berifchhinger’s, eine herrli= 
che, mächtig ergreifende Orcheiterfompojition, 
twuchtig ausflingt, wird Diesmal unter Mit- 
wirkung der Sängerhöre vom gefammten 
Publikum gejungen. Herr Auguit Ben. 
Teltpräjident, twird die TFeftrede halten. Nach 
Beſchluß des Unterhaltungsprogramms, mit 
deſſen Durchführung Nachmittags begonnen 
wird, großes Ballfeft: 

Tie zahlreichen Freunde ınd Gönner der 
Chiller : Ziedertafel jchen mit 
großen Frivartungen dem Konzert entgegen, 
weiches der Verein am nüächlten Sonntag 
in Schönhofen’s großer Sale gibt. Der 
Chor der  AMltiven wurde durch mehrere 
nute Gejangäfräfte bedeutend verftärtt und 
leiftungstüchtiger geftaltet: an fleikigem Be- 
juch der Proben naben e8 die Zänger nıcht 
fehlen Taifen. Die Herren Augnit Vetri, Te: 
nor, und Guftav Mengel, Bariton, Beirc 
Mitglieder des Vereins, werden ji) in So: 
loporträgen vernehmen laſſen, außerden 
wirkt ein zwanzig Manu jtarkes, vorzügfi: 
h-5 Orchefter mit, das ebenfalls unter der 
Leitung des Hrn, Kern jtehen wird, Sämmt: 
liche Chorlieder find neu einftudirt, einige 
werden zum erften Male in Chicago zu Ge: 
hör gebracht. Der Anfang des Konzertes vft 
auf 7 Uhr 30 Minuten Abends feftgejegr; 
nad demjeiben Ball, 

Die Badiihe Sängerrunde, ci: 
ner der rührigiten und auf der Morbdjeite 
beliebteften Gejangvereine, veranftaltet näch— 
ften Sonntag, von 3 lihr Nahmittags an, in 
Dondorfs Halle ihr Herbftsfionzgert, diesmal 
unter Mitwirkung der Concordia Viedertafel 
und des Schoenhofen Edelweiß-⸗Männerchor. 
Alle Vorbereitungen find getroffen, die Feft: 
lichkeit zu einem glänzenden Erfolg zu ge- 
falten. Als eine der Dauptattraftionen 
wird fich unzweifelhaft die „Yandmiliz von 
Blaſewitz“ erweiſen, Tine Muftertruppe ın 
des Wortes vermegenfter Bedeutung. 
Jumbo, der didfte, und Liliput, der fleinite 
unter den Sängern, werden durch ein ge: 
fühlvolles Duett die Serzen des zarter 2 
faiteten Bublitums zu gewinnen juchen, Ein 
allgemeines "Tanzbinfe thwingen® wird Das 
Seh glüdlih zum Abfchluk bringen. Man 
ſichere ſich rechtzeitig don den Mitgliedern 
foftenfreie Eintrittsfarten, die auch in der 
Sängerherberge bei Hans Stumpf, Ar, 272 
Norih_Ave,, erhältlich find. 

Der Liedertranz der Ehren 
titter und Damen hält am fnächſten 
Sonntag, Nahmittags und Abends, in. der 
Weitfeite:Turnhalle, Nr, 770—76 m. Chiea⸗ 
no Avenue, ſein elftes jahrliches Herbſikon⸗ 
zert ab. Unter Leitung des bewährten Di- 
rigenten Theo. Loren; amt ein jehr reich: 
—— und gediegenes Programm zur Aus⸗ 

hrung, beſtehend aus Chornummern, 
Duartetteit, Duetten, Soli, inftrumentalen 
und auch humoriſtiſchen Vorträgen. Der 
Nectar:Männercher, die Harmonie bon Hat: 
lem, Arion Singing Society und Domendor 
Vorwärts werden ji daran aktiv betheili« 
gen. zer gelangen humoriftiihe Sacher, 
wie „Ter verjpätete Urfauber“, und „Der 
Vrepinziale in Berlin", - vorgetragen von 
Mitgliedern Des Bereinsd, zur Auffüh— 


Hunderterlei ver- 


Ottomar Gerajch ge: | 


| 


Genug meitere Beweife | 
diefe, und alle von Chi 
cagoer Keuten. 


2 gibt e8 michts zu beuteln 
ein beiierer Beweis möglich. 

Mas cin Chieagoer jagt. 

At der beite Beweis fir das Chtcagoer 
Publikum. 

Lefet dieien Fall, 

Mir haben noch viele jelche. 

Frau 9. Dan Everp, Herr $. Ran Everp, 
Morinesingenteur, wohnt in 1316 W, Mas 
diſon Str., Mefteite, jagt: „Belt mehreren 
Jahren war ich, teog Der Thatſache, daß ich 
beftändig Medizis, über die ich 1n& oder die 
mir meine freunde empfahlen, gelegentlichen 
Anfällen ven Hreusf Hmerzen unterworfen. 
Keines der Mittel, die ich anmwandte, wirkte 
fo prompt, jiter und grüntli ch, als Zoan's 
Kidnen Pills, getauft in Dein Public Drug 
60.3 Laden, 150 Etete Ste. Gegen Kreuz: 
ihmerz, Hüftgicht, Sumbago, man nenne 8, 
wie man mill, hat diefes Mittel nicht feines 
Gleichen. 

Zum Verlauf bei allen Hendlerr Preis 
50 Ets. per Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buſffalo, N. M. alleinige Agenten Für Bir 
Vereinigten Stasten. 

Beactet Den Nomen— Toan’s— und nehm 
kein andrre&. 


rung, und Inftrumentalnungnern, wie auch 
tomiſche Gefangsvorträge. Nadı dem Kon: 
zert Ball. Das —— Komite * 
ſteht aus den Sängern . Kohlmann, 
Bredebeft, D. N. Ks K. Kromer, 
Otto, Wem. Iorden, Otte Miller und u 
Krueger. 

Sein elftes Stiftungsfeit feiert der So: 
jtahMitijiche Sängerbund am 
nächften Sonntag, Anfang 3 Uhr Rachmit: 
tags, in Brands Halle, Ede R. Elart und 
Frie Str., mit Konzert und Ball. Gin im 
hohen Grade genufßverjprecdyendes Programm 
wurde vorbereitet, an deilenlusjührung Tich 
außer den Attiven des feitgebenden Vereins 
die Gejangjeftion des Frauesvereing „Fort: 
jchritt«, die Liedertafel „yreiheit“, die Akti— 
ven des TQurnvereins „Garfieid" und let= 
ftungstüchtige Soliften betheiligen werden. 
Die humoriftiide Bühnenaufführung „Ter 
Rnilifterfrieg bildet den Vefchluß des Un— 
terhaltungsprogrammes, Hierauf Ball. 

Der Danner Wohlthätigteits— 
verein hat in jeder Beziehung einen bor= 
züglihen Ruf; als Veranftalter genußreis 
cher Feftlichkeiten ift er jedoch in weiteften 
Kreiſen bekannt. Die Anfündigung, daß Die- 
jer rührige Verein nächften Sonntag, Rad): 
mittags und Abends, in der Wider Park: 
Halle, North Ave. und Milmaufee Ave., fein 
achtes Stiftungsfeft feiern wird, bürfte bon 
all’ den vielen Freunden des Banner Wohl: 
thätigkeitsbereins willlommen geheiken 
werden. Für ein genußreiches Unterhal— 
tungsprogramm und Alles, was zur erfolg— 
gekrönten Feier des Stiftungsfeſtes nothwen⸗ 
dig iſt, ſorgt das aus den Damen Auguſte 
Schmidt, Präfidentin, Marielmuffen, Ber: 
tha Kater, Augujte Wafferftraß, Rena Sufe- 
bach, Bertha Prettichneider , Martha Rips 
pel, Sophie Nürnberg, Anna“ Prandt, Ida 
Kolberg, Anna Rrautwald, Dora Frey umd 
Lizzie Heß beſtehende Feſiomite. Nach der 
Unterhaltung Ball. 

Trohes Leben wird am nächſten Sonntag, 
Nachmittags und Abends, in Folz' Halle, an 
North Avenue und Sarrabee Str., herrichen. 
Die Gejangfeltion der Treuen 


sg ch weſternhoge Nr. 6 vom Orden der 


Herrmanns Schweſtern hält alsdann dort 
ihr großes Herbſtkonzert mit darauffolgen⸗ 
dem Ballfeſt ab. Die Sängerinnen werden 
ihre ſchönſten Lieder, darunter auch einige 
neueinſtudirte, zu Gehör bringen. Dafür, 
dak Die Unterhaltung nebft dem darauffol- 
genden Balffeft ein herzerfreuendes Vergnü: 
gen wird, wollen die Feſtordnerinnen ihr 
ganzes Können-- und ihr ernftes Benähen 
einfeßen. am? Aust 

Für das-Ami näcften Sonntag, von 3 1hr 
Nachmittdgs a, In dir großen Wider Park: 
Halle, Nr. 501 bis 507 W. North Avenue, 
ftattfindende Stiftungsfeft der Harmo- 
nie = Xoge Nr. 3 vom Trden der Herr: 
manns-Schwehtern hat das aus den Damen 
Loutje Yüdet!, FFranzista Thum, Wugufte 
lm, Marie Hammel, Triva Thompfon, The: 
reſe Buchholz und Marie Butenjchen bes 
ftehende Urrangementsfomite alle Vorberei« 
tungen jo vorzüglich getroffen, daf Alles tote 
am Schnürden gehen wird und alle Theil: 
nehmer ji) prächtig amüfiren werden, Pie 
vielen jyreunde der Mitglieder des feitgeben- 
den Vereins werden voraussichtlich Die Bes 
mühungen des Stomites durch zahlreichen 
Beſuch krönen. 

Die Unity-Loge Nr. 18 vom Orden 
der Ritter und Damen von Ame 
rita veranftaltet am nächften Sonntag in 
der Südſeite— Turnhalle, Nr. 3145 und 3147 
State Str., cine Fahnen: und Banner— 
Meihe, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Sübjeites Tamendor, die Südſeite-Lie— 
dertafel und Seipp’s Sängerbund haben ihre 
Mitwirtung bei dieſem Feſte zugefagt. 
Ueberhaupt hat das Arrangementskomite 
alles Mögliche aufgeboten, um dieſer Feſt⸗ 
lichleit einen glänzenden Erfolg zu ſichern 
und den Theilnehmern einige gemüthliche 
Stunden zu verſchaffen. 

Der Frauen-Krankenunter— 
ſtüßungsverein „Lily of the 
Wet“ bat fih durd) Beranftaliung von ger 
nußreichen Feſtlichteiten wiederholt hervor— 
gethan. So wird der letztwinterliche Preis⸗ 
Maskenball des Vereins, der in der Vor— 
wärts- Turnhalle ſtattfand, bei all’ den fröh— 
lichen Theilnehmern gewih nicht jo bald m 
Vergefjenheit gerathen. Groß ivird deshalb 
aud; der Beſuch des mit Konzert, fomiichen 
Vorträgen md Gefang verbimdenen Stif- 
tungäfeftes jeist, daS der Verein am nächſten 
Sonntag in der neuen Halle .ves Harugari: 
Männerchor, Nr, 1117 bis 1119 Weft 12. 
Straße, nahe Weftern Avenue, begeht. Tie 
Feſtorduerinnen — Hilda Franzen, Präſi— 
dentin, Hermine Fricke, Kathie Auſtin, 
Louiſe Lang, Erneſtine Kerften und C hriftine 
Lewis — haben Alles gethan, was nur in 
ihren Kräften ftand, um das en muftergil: 
tig borzubereiten, 


— 
=—-2+ — 


Geht Ihr weſtlich dieſen Herbſit? 


Ganz gleich, ob die Reiſe zum Vergnügen, 
in Geſchaftsſachen oder für die Geſundheit, 
auf einige Tage oder mehrere Wochen, 
in der Nähe, nach Otlahoma oder über den 
Kontinent nach California iſt ⸗ Ihr werdet 
Dollars ſparen, komfortabel reiſen und alle 
Schenswitrdigfeiten jehen, tmenn Ahr bei mir 
voriprecht oder Schreibt in Bezug auf die per: 
fönlid) geleiteten, billigen GFrlurjionen via 
der Santa jer-Bahn nad dem großen Süd: 
weiten und Salifornia. &. M. Konnel, Gen, 
Ugt., 169 Adams Str. Chicago. Bot, domodo 


— 


Zodesfälle. 


Naficehend veröffentlihen wir die Namen 
eutichen, über deren Lob Bent Geiunbbriitamd 
eldung zuging: 


Taumgras, ana, i6 I, DB OR 3. Sir. 
Cohen, Sarab, 3 X, 239 m, Zain on: 


Bkichmen Marie, 39 En 5 2 —868 ie x 
u on tt, 


iedmann, Barbe 

ote, Mary » g: 25 Lawndale A 
Gicſe, Fted, 50 J. 9— Ave. 
He.divener, Mary, J 

Aulien, Mary S., 


Retelort, 8 Seo, 21 3. Vena 
er, William, dr. 
a gr na pe, 


Maper, Edward, 
Riedel, Fine, 7 48* 
—* ©. enter Une, 
SE Garfield Bipp. 


tebers, ’ 
1083 


Siegel, Leo, 2 
Bunmermann, Sue 8 


BanteroitsGrflärungen. 


Im YunyessDifttifrögeriht wurden rue vum 
Banterert-Erfifreng eingereiht ram, 
Nine AR. Emitb‘ Verbindlichfeiten 21119; 2 


Hände HRG. 
W. Neusi; Werindiichfeiten I; Bekäude 


h 


ADie Breife gelten nur für den —2*& 
Getreide aud Heu, 
2Ae: Rx. 3 
i Rr. x. 
ee Ber a,< hart, 


Sommermeisen Kr. 1, RB; De, 2, Sie; | 
R. 3% 76ER. 

Mais, Ar. d, 4 
1 2, geib, m 
geib, 

nt 


; Ar. 2 weiß. 6 
At: Ar. 3, u; Mt. 3, 

2 se: Nr. 2, mweik, 333%; i 
3, ds: Rr. 3, weiß, B-Sit; Ar. 4, 


uhr: ateuts M. 10 dos Bab; 
Br Ya gr Datentß“, 
3 —8 Därten. 5.0-5.10. 
Ben d bertaut auf den eleifen)—Betes Timothy, 
ae: = L, 911,0--$11.59; Nr. 2. 
.30—$10.9 8, $6.00-88. 


$6. Be beftes 
zeitte, $11.5 13.00: ditto, Mr. 1, $i0.00— 
11.00: Rr. 2, 8.08.50: Pr. 4 86,00- - 
1.00: Nr. 4, 85.00-85.50. 

Uuf tünftige Lieferung.) 

Oftober, neu, Sie; Dezember —B0i:; 


Be: Dezemder 44 Gie: Mar 
Ze; Dezember 3-5: Mai, | 


Srovifionen. 
Schmalz Dkeober, 15: Dezentber $6.40; 


nuar Both. 
8.0: Yanuar 86.174; 


Ripp & en, Öltober, 

3.273 i 

Gebötecltes Shweinefleiid, SDfiober, | 

s11.00: Januar 11.774: Mai 1.5 Hi1.84. | 

Sdiamtwirh. 

indprieh: Reſte „Beeves“. 
. . per 100 Pid.: 
Stiete, 0 Pfund, 
‘re biß quie Bıef:Stiere, zum Berjandt, 4.59 
4.75: girte bis ansgeinte Mübe por Wi 
Vfd. 8.03.85: auie bit ausgriuchte Kälber, | 
Sr; gemöhntihe bit mittlere Kälber, | 
3.45.75; Terafs Bullen, per 103 Pfund, 
22.00-88.85, 

e: AUndgeiichte bis beite (zum Verfandt) 
0.70 He en Pinnd: zewohn liche u 
gute, schinere Schlachthaus waare, 8.4584 
leichte. gemifcht? tar, HD: leichte | 
ausgefudte, HIHI. 

Scharfe: Weite, ichtmwere Schafe, per IM Bımd, | 
2.0.0; gute bis ausgefuhte Nährlinge, | 
8754.15: „Native Qambs‘, qaute bis aus⸗ 
geſuchte. 84.75—$5.75. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) | 


Diotterci-produßte, 


3 
Mehl, 
tra 


Werzen, 
Mai ix. 
Na * s, Oktober, 


— 
Hafer, Sttober, 
36kr. 


Ja · 


Mat 


29-1509 Piund. 
gute bis ausgefuchte 
34.89-85.33; miti- | 


Schwein 


Butter— 
„Grecmern“, extra 
Sir. ], per Piunp.. 
Nr. 2, der Piund.. 
Koolepd, der Viund 
fir. 1, prr Pfund... 
„Ladied”, per Rund 
Tdivaate, teijche 


per BinmR J958 0.24—0.21 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
Räfe— | 
Radmläfe, „Twins, per Bfund.... 
„Daifıes”, per Pfund 
„Voung American‘, per Bfunb.... 
Scyierizer, neu, per Wfund 
Limburger, neu, per Blundiscsees- 0. 
— per Pfund O. 
— 
VFriſche Waare, ohne Ahjug von 
Berluſt. ver Dutend (Kiſten zu⸗— 
rüdaejandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verlufſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
deſchloſſen) 2 
Geflügel, Ratbfleii, Fiſche. 
Seflägel (ledeud— 
Sühner, dat Dmud 
d0., „Epringd‘, das 
(inten, dad Biund 
Sänie, das Dusgend 


Gefiüget (Gold Storage)— 
Trutbühner, das Pfund 

Hühner, dDa8 undd 
do. „Springs“, das Plund....... 
Gnten, das Pfund 

Rälber (gefhlahteii— 

I da3 um» 0.06 
das Prund 0.064 
das PBiund 0.08 
dat Pfund 


60— 75 vun Gericht, 
SI S Bund Gewicht, 
5-10 Pfund Gewicht, 
Bıla-— 
Xrout, ge Bid 

Meihfii Mr, 7, per Blund,...0 
Schwarzer Bad), per Wunden 
Weiber Bari, per Plund...eenen 
Biderel, per nenersean 

per 


za 
arpfen, per Dfundeucsunneoncnenn 
Verch, Gugerichtet), per Did... 
vas3, y 
Shellitih. per MWımb.. 
olibut, per Dfund..cumesen 
undern, per MWfumd.. 

ullbeads, der Bruno. 
Hole, per BB er: 
garme per Pund.. 

afreien, per Stidf 

Friſche Fruchte. Gemüte. 
el, Baldwins, per Fak.. 
gewöhnliche 
California, per Kite. 
‚ alifoenta Balenclas, 


— per Rıfte 
Jumboe, Pen sans 
{ 4 Sufeifors 0:65 0.78 
0.753.999 
were A. 23 
‚ Riagaras, 


Sun Gewicht, 


222 
5* 


22222028 
2288 


ssppr®e> 
— 


2 z 
222237 — 


n 
een 
a 
n 

i 


—42 
— —— 


— 


30832 2* * 
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Pfund⸗Korb 
Melodnen. Oſage, der — 
Kronsbeeren, per Faßb. 
Ropfialat, per Kübel 1.0 
ze. Rüben, reue, per 100 Bünbdhen 0,75 —1. » 
mama, jefiges, per Sundert. 1.50 —2.00 
Blumenlohl, per Rifte........ —— 075 —0.0 
Blattjafat, Fıefiger, ver_Kifte 
twiebeln blefige per 
üben, nrue, 15-Buſhel 
Mohrruübhen, per 10 Bündchen. 
Tomaten, ber Rift 
Reitige, biefige, rer 100 Bündel 
Sellerie, Michigan, per Kifte 
IT —————— 
urten, per Dutzend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad..,. 
Dabsbohnen, per Sad 
Arpdene “Beans, auserlcien, 

per Buſhel 
„Medium“ 

Rothe Rierenbohnen 
Rartoffein, per Buibel, 
Ladungen — 
Michigan, per Bufhel 
do. minderwerthige. 


in Car⸗ 


0,0 —0.62 
per Wuibel.. 0,40 —0,45 


—— .— 
GEine halbe Fahrt Plus 82:09. 
Via der Ch'caso Great Weſtern Vahn. 


Nach Orten in Arizona, Arkanſas, Kolo— 
tado, Indianer-Territorium, Kanſas, Loni— 
iana, Miſſouri, RNew Mexiko, Otlahoma und 
Texas. Tickets am Vertauf am 6. umd 20. 
Oktober, 3. und 17. Ropember. Um weitere 
Austunft wende man jih an F. P. Laſier, 
BET. U, Nr 115 Adams Straße. 
ip2f—n9017,jadide 
me — 


Eheidungsflagen 


Wurden eingereicht don: 


S. 


gegen Wiliam Merryweather, Verlaſſen; 
nno —— Igut Muitiet, graufame Behandlung; 
John gegen Delia Mordeilauft, VBerlaffen; Maria 
genen Wlegaxder ®. Leith, grauſame PVehanpiung: 
Thercia genen Wrtbir A. Sarmrence,  Berlasjen: 
Jdehn degen Mcrie Yerhbadb, Vertafien: Benjamin 
8. aeıen Alice Gortan, Berlaflen; Aula gegen 
Ghirles ©. Billlamſon, Verlaſſen; Iſabella gegen 
Willlem ©. Brewn, grauiame Behandlung: Diida 
gdegen Geotge dward Feld, Verlaſſen. 


— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden aukgeftellt au: 


Seien * zweiſtöd iges Bricgedã ude. 1132 Kedie 
be., 


Yen — jmettödige Barn, 819 Millerd 
or 
u. F. D. feliogng, HT 
Worlawn Ape., 6 
Bion — &o., —E Bridc-⸗Eis haus, 


G. Str RO 
Veter Shah, sinfödige Prame-Gottagc, 15 Winne⸗ 
1183 Qinevin 


Ieiiie 


N ei Reiidens, 
> 
mac bde., 


Beter Fe 
Ave. OR. 


lin Brifaebäude, 


— 


Gifendahn-Bahryläne. 


Monon Route— Drarborn Etation. 
ZidereCtfreeß: —* Sur Str, 1. Rlaffe Sotels. 
Zelepbon Sarr. Anfahrt. Wufuntt. 

ndinnapal:? u I tänsti. .*t3582 MOD 
fayette und Lonssniilt....... * 8,30 
—— und Finc nnati..*® 8.30 
dienapolld und Minrinnati.. 12.MMR 
Spas. 2.OM 


2 
—— 


u. O.. x. W. B. 
3 Axcomodatiun .. .. 322 
Niere je RE 
—* den Eprings * 
Tan J 


— 3 
—— —— Sonntags. 


en 
euweesies: 


Bryuuwasz 


25 


Eylcanr A Erie⸗iſendann. 
Auer·Difices; 22 S. Ciart 


“ ET Ki A 


—R 
na sta8 


elrae RATE 
440 
153 
R > 
sutgeneminen Gonntagt 


A .. 
tou' Vole 


Naben = 


91%. 


feif, 
“ Factih, 


' Southern GErpreb,unnnsuneenne> . 

Khampaign, 
; Bleomington und Gbatsivortd.. 
ı Sleomingten, 


| Rodterd- sie 


Manneskrafl 


Sindernife zur Mannestrait 
beleitigt. N, 


€3 ift die Beitimmung derRatur, dab feber Mann 
dolle Mannestzaft befigen Toll; aber ehe file Seit. hat; 
einen träftigen Mann zu fhaffen, Haben Angewohnhei⸗ 
ten, Ausihweifungen und geheime Krankheiten feinen ! 
Organidmus geibwäht, welche ihn wunderbarer Gaben 
berauben, —* ſie ihm nicht erbarmungslos ſein Seben 
Dr. oängli derniäten. 

7, WEINTRAUB 4 Da ih ausfchließlih ein Spegialarzt in Männer» 
RE EIER EEE AABATTIE N Iraniheiten“ Bin, und da: ich. meine Fühigfeiten mm auf 
biefe eine Alafie von Kranideiten Tonzerftrire und jede  Miffenfchaftliche Entdbedung m 
wende, die ſich als werthvoll erwieſen hat in der Bedandlung ſolcher Fälle, Hin ic felpft- 
verſtandlich beſſer im Stande, Mäuner zu heilen, als der gewöhnliche Arzt. Meine Behand⸗ 
lung heilt dauernd; die Theile werden Mräftig und jtarl, und die Wiedertehr der Mannes- 
traft iſt ſicher. Alle unnatũtlichen Ausflüſſe ‚Düren en. auf, und "die berlorrne Kraft 
febrt mwieber. 

Baricocele aebeilt ohne Schmerzen oder Schneiden. 

Unvermägen sder Ausflüffe dauernd gebeilt., 

Geheinie Krankheiten ader Beichwerben infurzer Keit tutirt. 

Vintvergiftung in 30 bis 90 Tagen geheeilt. 

Reracnihwanme, hervorgerufen durch HMeberireiung der Nufegefege, meicht - meiner Be 
bandlung. und lein Want, der dei mir in Behandlung iſt. braucht Zweifel zu hegen, daß 
er nicht furirt wird—vollitändig und dauernd. i 


Heilung in jedem angenpinmenen Falfe garantirt. 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 


245-245 STATE STR. 3. Floor. 


gegenüber von Nethimild & GCa.’d Demmriment-Laden. 
Spreditunden: Täglib von 9 Upr Borm. bi 8 Uhr Abends. Montag, Mittwnoh und 
Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abend⸗s „Sonntags u. an Feiertagen wr. 10 bi3 1 J 


Opieht vor oder föreide 
fofort wenn Jhr Leidet. 


„34 heile und heile fchnelll“ 
„„ Kenarzden Abfonderungen | Kleine heile 


d. bis td. bis 5üage foglei$ aufgepatten: vergrüfert. 


en Befchwerden | Varicocele 
5 bis 15 Tage. 8bisz Tage. 


30 bis 90 Tage. 


Ih babe ıin neues a für fchionche Männer, weldes 0 40 
tantirc, dab es. heilt. yehlichlag ift amäge,chlojien. && mirkt. Direkt 
aut die fhmwaden Organe, ver! ibt ihnen nettes, imarımes Whut, 
macht dieſe ftarf und kräftig. Mittmet und Männer in mißtieren 
Jahren fönnen wieder beisathen und das Deben neu beginnen mit 
der tollen Kraft und Stolz der Mannesttaft. 


0 welche du⸗ dth t 
Fu n 8 e Mi a un er, —J———— kr Er 


Geitt Schaden Jufitgten, follten fotort, voripreden oder jchreiben, 
Ah garantire zu heilen, wem Ahr bei mir ine" 
Mein Breis für eine 


Ein ehrliger Toktar. 
um th dor einem früßzeiti gen Grabe zu reiten. 


en Behandlung vorſprecht. Jun zae Männer für die Ehe tauglich gemadt. 
neilung ift der niedr.gite umd immer im Bereich der Arbeiter, Adreſſe: 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 2’ cuemsum 


Spreäftunden: Täglig von 8:30. Morgens bis &:M Abends. Gonntags pen 9 Uhr 
orm. bis I Uhr Rahm. WrdeitSieute finden Gelegenheit, Dienftag, - Domtierfteg umd Gamttag 
AbendE vorzuiprehen, Difen bis um 9 Uhr Abends. 


Schreibt wenen Bücher für Männer und: Heiraihd-Wegwerier, frei. 


—— 216. 
t 


dila* 


Ein Bruchband, 
das aud den 
geößlen Bruch 


que und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Neal Bruch⸗ 
band. 
Tiefe Abbildung zeigt uufer deal einjeitig mit Radifal-Aur ‚rien forte Eierbeits- Kijien für 
gejunde Seite. — Diefes Band tft das 
Beite, danerhaftefte beauemite um Band 
das jemals fabriziet wurde. Kin Band, das auch den gr öhten 3 tale die läftigen Unter 
siemen, ficher nd bequem bält und auch mit der Zeit ihließt. 8 —* 
Wir verkauien dieſes Band unter ine Herjönlichen Garantie, a 
@8 gibt fein-benin güteß ner äbnlichrs- and für den zehnfachen Preis, umd tpir find da® ein: 
sige Haus, von Dim dieſes Baͤnd zu unſeren Atlanten bilfigen Fabrifpreis bezogen Inerben fe, 
Gute, mit Veder itberjogene Etahlbändes,,, —* 65e aufwärts für einfeitige -und von 51. 25 
eufwät t8 für doppelte Värber. Leber 7O,verichlebene Sorten; ein gut pallendes Band fir Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummtwaaren, Geradehaller, Krucken etc. 
in größter Ausinshl zum niedrigften Fabri tpreiſe ſtets vorräüthig. 
Slaſtiſche Strümpfe ſind nie auf Lager, ſondern werden genau nach Maß gewacht. 
tigen nur die erfahrenften Merren: und Damen-Banphgiken;  Wnpaffen mb Inter 
ſuchen iſt foftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO., 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 MILWAUKEE AVE., de Chicago Abe. 6. dloor. Nehmt Eledator. 
Wir haben eine Thurmuhr auf unſerem Gebäunde. dWboola⸗ 
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Me durhgependen Züge fahren ab vom 
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Shirago & Alten, 

Snion Parfagıer Station, Hana und Adamt Sir. 
Etam-TidetsGfficer 103 Unamıs Strape, Phone 
4450 Harriion, Brand 21. 

Abjahrt der ZJüne. “IN onin Wan”, 
8.45 8 Peorio und DViosmgton; nur Eonut. 

Je, 8 Dloom'ton, Georia Springfield, &t. Louis 

” a Rtouet Accomodotwn. 
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SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


N 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


KonfultirenSiedie alten 


Der medizinifche Vorfte- 
Aerzte. ber graduirte mit hohen 
Ehren von deutfhen und amerifanis 
fen Univerfitäten, bat langjährige 
Erfahrung, ift Autor, Vorträger und 


Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und hroniicher Krank: 
heiten. Taufende bon jungen Männern wurden von einem frübgzeitigen Grabe geret- 
tet, deren Mannbarkeit wieder bergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


M ijt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
V tlorene Mannbarkeit, erihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, 
Abneigung gegen Gejellichaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader- 


' Bruch. Alles jind Folgen von Jugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen im eriten 
Stadium fein, bedenten Sie jedoch, dat Sie fhnell dem lebten entgegengehen. Lafjen 


Sie fich nicht dur falihe Scham oder Stolz abhalten, 


Ihre jchredlichen Leiden zu 


beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernacdjläffigte feinen leidenden Zuftand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anitcdende Krankheiten 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
» eriten, zweiten und britten; gefchwürnrtige 
Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, 


ſowohl wie Strifturen, 


Cyſtitis und Orditis werden fchnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtes, daß fie nicht allein fofortige Lin» 
derung, fondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Furis 
ren, Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, 
fo fegreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Pojt hergeftellt werden, 
ienn eine genaue Befchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in ei» 


nem einfachen Kijtchen jo verpadi und Ihnen zugejandt, 


erwecken. 


daß ſie keine Neugierde 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit chronischen Uebeln behaftete Leidende, die nirs 
. genb3 Heilung finden konnten, nad) unferer Anjtalt ein, um unfere neue Methode jich 
angedeihen zu lafjen, die als unfehlbar gilt. 
Cpredhftunden von 104 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. 
Sruntgad vud an Feiertagen aur von 10—12 Uhr. 


(Originallorrefpondeng der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Son Quguft Boedltn.) 


Bei den Dlamen und Wallonen. — Belg’fhe Spiels 
böllen. — Montjvie und Walmsdy. — Der Eifen» 
borner Uebungsplag. — Am Dom zu QAadhen. — 
as koftet das Trinkhorn Karls des Großen? — 
Aachener Filchweiber. — Etwas über die Ver 
bauung. — Das MerzterElend in Deutichland. 


Aachen, 7. Oft. 1903. 

Auf ein eigenthümliches Völker— 
und Spradengemijch jtößt man in ber 
nädhjjten Umgebung von Wachen, der 
berühmten Bäderjtabt, da, mo fich die 
Grenzen von Preußen, Belgien und 
Holland in einer ebenfo eigenthümli= 
hen Zidzadlinie berühren. Deutjche, 
Wallonen und Blamen leben dort mehr 
ober minder friedlich nebeneinander, 
und objchon ein jeder Stammesgenofje 
feine eigene Sprache redet, fo verjtehen 
fie fich doch jehr wohl untereinander. 
Das Deutfch der dortigen deutjchen 
Grenzbevölferung ift der nieberrheini- 
che, oder näher bezeichnet, der Aache- 
ner Dialekt, der etwas breiter al ber 
Kölnische geiprochen witd und Norb- 
und Süddeutſchen gleich ſchwer ver— 
ſtändlich iſt. Das Walloniſche 
iſt eine mit keltiſchen und germaniſchen 
Worten durchſetzte Mundart, der alt— 
franzöſiſchen nahe verwandt, deren 
Verſtändniß aber den Franzoſen kaum 
minder ſchwer fällt, als den Deutſchen 
und Holländern. Vergeblich habe ich 
mich in den letzten Tagen bemüht, 
einen walloniſchen Satz zu verſtehen; 
es iſt und bleibt für mich und andere 
Leute, die es zu erlernen verſuchten, 
ebenſo unverſtändlich, wie Ruſſiſch, 
Chineſiſch oder Türkiſch. 

Weniger Schwierigkeit macht das 
Vlämiſche, wenn man etwas „Platt—⸗ 
dütſch“ verſteht. Es weicht in der 
Schriftſprache kaum noch vom Hollän⸗ 
diſchen ab und auch in der Ausſprache 
unterſcheidet es ſich ſehr wenig von dem 
Letzteren. Hier eine kleine Probe des 
Vlämiſchen: 
en Germaen en Belg, te aam, ten ftchd, 


or Brybeid, taal en babderland! 
Woblan, Germane und Belge zufammen zum 


Für Freiheit, Sprade und Saterlanb, 

Als ich die heutigen Niederlande 
bon der verrotteten jpanifchen Herr» 
f&haft im 16. und 17. Jahrhundert frei 
machten, wurde dad Wlämijche von ber 
franzöfifhen Schriftfprae immer 
mehr verbrängt, aber dad Volt bediente 
fi) noch immer de3 zu einem Dialekt 
berabaefuntenen Wlämifchen. Erft als 
in dem 1830 neugefchaffenen König- 
reich Belgien die franzöfifhe Sprade 
ausfchließlih Amtsfprahe wurde, da 
machte fich unter den Gebildeten eine 
ftarte Bemweguna geltend, das Vlämi- 
fche wieder zur Geltung zu bringen. 
Didteer und Romanſchriftſteller, 
Staat3männer und Gelehrte traten 
zufammen und ihren eifriaen Be- 
mühungen gelang es, daß das Vlämi⸗ 
ſche im Staatsweſen und in den Schu- 
len Gleichberechtigung mit dem Fran= 
zöſiſchen erlangte. Und dies mit Recht! 

Denn von den 63 Millionen Belgiern 
ſind dreifünftel Vlamen, die zwar zum 
Theil auch Franzöſiſch verſtehen und 
ſprechen, aber ſich unter einander des 
Vlämiſchen bedienen. 

Eine ähnliche Bewegung hat ſich ja 
auch in dem benachbarten Luxemburg 
meYtenb gemacht, wo das Deutſche zu 
Gunſten einer handvoll Französlinge 
unter einem de ut ſchen Fürſten ver—⸗ 
oemaltiat wird. Doch ſehen wir uns 
die Nachbarſchaft etwas näher an. Da 
iſt zunächſt das neuerdinas vielge— 
nannie Moresnet, zum Theil preußiſch, 

belgiſch und neutral, ein nur etwa 3 
engliſche Quadratmeilen großer Berg⸗ 
werksbezirk, deſſen Mittelpunkt Alten— 
berg iſt, — Ville montague. Der 

neutrale Theil wurde bisher abmech- 


Seit über fehzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
lehpie Jahren von Millionen Müttern beim 
brer Rinder mit befteın Gr u angewandt. 
a Kind, eriweicht Zahufteiie, 
IIMIZEH RI 
tern in der ganzen Welt. Werlangt 
Mirs. Winsiow’s Soothing Syrup 
und nehmt nichts Underes. 25 Cents bie 


ſelnd von Preußen und Belgien re— 
giert, und da in Belgien das Hazard— 
ſpiel erlaubt iſt, ſo war in Neutral— 
Moresnet eine nette kleine Spielhölle 
eröffnet worden, die ſich guten Zu— 
ſpruchs erfreute, bis die moraliſch beſ— 
ſeren Preußen ſie eines Tages durch 
Gensdarmen ſchließen ließen. Als ich 
neulich dort war, war die Bude noch 
zu und preußiſche Gensdarmen ſtan— 
den auf Poſten, um die beabſichtigte 
Wiedereröffnung zu verhindern. Wie 
es ſcheint, ſoll nun die belgiſche Regie— 
rung gegen den preußiſchen „Gewalt— 
ſtreich“ Einwand erhoben haben; aber 
wer die Preußen kennt, weiß, daß ſie 
ſich vor König Leopold nicht fürchten, 
der ſelbſt ein großer Spieler iſt und 
aus den Spielhöllen ſeines Landes, 
wie ſein College in Monte Carlo, er— 
klecklichen Nutzen zieht. Einen Krieg 
wird es ſchwerlich zwiſchen den beiden 
Mächten geben, aber wenn man die 
Leute in Moresnet hört, — ſie ſprechen 
deutſch, franzöſiſch, vlämiſch und wal— 
loniſch, — ſo ſollte man denken, die 
Mobilmachung ſtehe vor der Thüre. 
Doch kehren wir nach Aachen zurück 
und machen mit der Bahn einen Ab— 
ſtecher nach Montjoie, einem reizend ge— 
legenen Städtchen, in dem die Einwoh— 
ner zum Theil noch franzöſiſch und 
walloniſch ſprechen. Beſonders gilt 
das aber von dem benachbarten Mal— 
medy, in dem man faſt nur fremde 
Laute hört und man kaum vermuthet, 
ſich in einer preußiſchen Kreisſtadt zu 
befinden. Im „Cheval blanc“, wo 
man ſehr gut aufgehoben iſt, hörte ich 
alle drei Sprachen, bezm. Mundarten, 
aber das Mallonifhe mar vorherr- 
fchend, mie auch die Einwohner, außer 
mit ihren Namen, die romanifche Ab- 
ftammung durch ihr Aeußeres ver— 
rathen. 

Seit 1815 preußiſch, ſind die Leute 
aber gute Deutſche geworden, die au 
deren Sprache ſprechen. Aufgefallen 
ſind mir die vielen hübſchen jungen 
Damen, mit ſchwarzen Haaren und 
feurigen Augen, die — es war an 
einem Sonntag, — zur Kirche ſchrit— 
ten, züchtig ihres Weges ziehend und 
die ihnen geſpendeten Grüße der 
jeunesse dorée ſittſam erwidernd. 

In einer äußerſt wüſten Moorge— 
gend, nicht weit von der Station Büt— 
ſenbach, wo es faſt nur arme Leute 
gibt, liegt bei dem früher ebenſo ar— 
men Dorfe Elſenborn ein großer Mi— 
litär-Uebungsplatz, auf dem ſich die 
Truppen des 8. Korps zur fröhlichen 
Sommerszeit wacker tummeln dürfen. 
Viel Vergnügen ſoll nicht damit ver— 
bunden ſein, und ich glaube es den 
Herren im bunten Tuch auf ihr Wort. 
Jetzt iſt es aber ſtill dort geworden und 
die Elſenborner zehren von den Erin— 
nerungen und dem Fett, das ſie in der 
Zeit angefeßt haben, mo die Kommiß- 
foldaten dort mit Gott für König und 
Vaterland die Kniee burchdrücdten. 

MWie die belgifche, jo ift auch die hol— 
ländifche Grenze nicht weit von Aachen 
entfernt. In 5⸗ſtündiger Fahrt ers 
reicht man die Hauptitadt von Hollän- 
bifch-Quremburg, die an der Maas ge- 
legene bübfche und verfehrreiche Stabt 
Maaftricht, die in dem Unabhängig: 
feitsfampfe ber Niederländer gegen 
Spanien eine bebeutende Rolle jpielte 
und deren Bermohner Vlamen find, die 
übrigens auch) geläufig Deutfch Tpre- 
en. ‚Die deutfche Spradhe erhält fich 
nicht allein in biefen Grenzgebieten, 
fondern fie madt fogar Fortfchritte, 
wa sdem regen Geſchäftsverkehr zwi— 
ſchen Deutſchland einerſeits u. Belgien 
und Holland andererſeits zuzuſchreiben 
iſt. Jedenfalls ſchwindet der franzöſi⸗ 
ſche Einfluß immer mehr, Dank den 
Errungenſchaften von 1870 - 71. 

Als ich geſtern dem einer großarti—⸗ 
gen und dringend nothwendigen Aus⸗ 
beſſerung unterworfenen niter ei- 
nen Befuch abftattete und » mir den 
außerordentlich reihen Domfhah zei- 
gen ließ, traf ich dort eine Gefellichaft 
ameritanifcher Damen und Herren, die 
zum Gaudium des Geiftlichen, der die 


Gegenftänbe zeigte, unb anderer Euro= ! zum rumänifchen Konful 
püer jebes Gtüd auf feinen Werth ei, er aber ein Opfer. bon 
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es gekoſtet habe. Ja, einer der Herren, 


ein gemüthlicher alter Gentleman mit 


grauem Schnurrbart und rothem Ge⸗ 
ſicht, ohne Zweifel irgend ein „Colo⸗ 
nel“, erkundigte ſich ſogar, ob das be— 
rühmte Jagdhorn Karls des Großen, 
ein aus Elfenbein gefertigtes Schau— 
ſtück, von unermeßlichem Kunſtwerth, 
nicht zu verkaufen ſei! Da lachten 
aber ſelbſt die Begleiter des alten 
Herrn, dem es mit ſeiner Frage voller 
Ernſt war. 

Aachen wimmelt ſtets von Frem— 
den: Kranken und Schauluſtigen, da— 
runter die Söhne und Töchter Albions 
und Onkel Sams Nichten und Neffen 
in Hülle und Fülle. Für den Fremden, 
der hier nicht baden und Waſſer trin— 
ken muß, iſt es auf die Dauer aber ſehr 
langweilig hier, umſomehr, als die 
Kranken faſt ohne Ausnahme als ver— 
dächtige Perſönlichkeiten auf ſich ſelbſt 


| 


müßte. Sollte er 
bereit fein, jo würbe ein anderer Be- 
merber au8 Bremen ben PBojten erhal» 
te. Antwort wurbe poftlagernd Wien 
erbeten. 

Herr Elfeld, der der Meinung war, 
baß er zu feinem Siele gelangen 
würde, wenn er Schritte bei dem Für- 
ften Ohica und dem rumänijchen Ge- 
fandten unternähme, mollte fich doch 
auch den anderen Weg nicht verlegen; 
er fchrieb deshalb an Dr. Ponatjchek 
poftlagernd nad) Wien und erfuchte um 
Bemeife für die mitgetheilten Xhat- 
fachen. Als Antwort erfchien bei Hrn. 
Elfeld eines Tages eine Frau, die fih 
Frau Dr. Ponatfchel nannte und au= 
Berordentlich ficher auftrat. -Sie un 
terhielt fich in englifcher Sprache und 
war mit rumänifchenBerhältniflen und 
den Wünfchen des Hrn.Elfeld ganz ge= 
nau vertraut. Sie fagte fehnellite Erle- 
digung der Angelegenheit zu und Hr. 


angemwiefen find. Die Aachener find | Effeld, bei dem hierdurch jeber Zmei- 


den Kurgäjten gegenüber bei aller Höf- 
lichkeit jehr zugelnöpft, mas nicht über 
tafchend für den ift, der weiß, melcher 
Art Kranke diejes jeit Römerzeiten be- 
rühmte Bad mit Vorliebe befuchen. 


| fel behoben war, übergab ihr die ver- 


langte Summe von Mt. 5000. Er 
martete dann mehrere Wochen auf mei- 
tere Erledigung, fchrieb auch unter ber 
angegebenen Adreffe nad Wien, erhielt 


AnGajthöfen fehlt es hier nicht, auch | aber feinerlei Vefcheid. Die ME. 5000 


die Umgebung ift Hübfch, und zahlreich | paren verloren. 


die Erfrifehungslofale im Wäldergrün. 


Dann fam von dem 
Dr. Olfjehomzti, mit dem er früher 


Aber ich möchte doch nicht lange bier | Fchon einmal wegen Erwerbung eines 


weilen, ſelbſt als kerngeſunder Menſch Konſulats Korrefpondirt hatte, ein | 


ihm feine | für Waffenrubde, die. als erklärte „Ver- 


nicht, der hier viele Anfnüpfungspunf- 
te aus alter Zeit hat. Die Kurpermwals- 
tung thut übrigens WUlles, um ben 
Tremden den Aufenthalt angenehm zu 
machen und jelbjit der DVerdauung3- 
fähigfeit des Einzelnen fchentt fie Be- 
adtung. So eninehme ich einem Ba- 
beblatt die nachfolgende Veröffentlich- 
ung des NReichagefundheitsamtes über 
die Verbauungszeit der folgenden 
Speifen: Reis braucht 1 Stunde; rohe 
Eier 1 Stunde 30 Min.; rohe Mil 2 
Stunden; Brot 2 Stunden; Bohnen 2 
Stunden 30 Min.; Kartoffeln 26tun- 
den 30 Min.; weiche Eier 3 Stunden; 
Filh 3 Stunden; Auftern 3 Stunden; 
Schmweinebraten 4 Stunden; Rinder 
braten 4 Stunden; Schmwarzbrot 4 
Stunden; Kohl 5 Stunden; harte Eier 
5 Stunden. Die Zufuhr von Salz- 
faure bejchleunigt die Verdauung um 
etiva 10 Prozent, ebenfo die Zufuhr 
von fleineren Mengen Wltohol, mäh- 
rend die Zufuhr größerer Mengen (1 
Liter Wein oder Bier) die Verdauung 
weder befchleunigt noch verlängert. 
Wafler fol die Verdauung nicht ber 
Schleunigen, Taltes Wafler fie fogar be- 
einträchtigen! Ein Fingerzeig für bie: 
jenigen, melche gewohnt find, Eiömwaf- 
fer bei ven Mahlzeiten zu trinten. 

Bon Europens übertündhter Höflich- 
feit noch frei find die Aachener Filch- 
meiber, Die ein Herz wie Gott e3 ihnen 
gegeben, im Bufen fühlen, gleich jenen 
Seume’fhen Kanadier, dem aber 
die geradezu verblüffende Grobheit ab» 
ging, durch welche fich diefe Zierben des 
AHachenerfzifchmarktes auszeichnen. Sie 
find berühmt im ganzen Rheinland, 
und wer einmal die Schleußen zornent= 
brannter und zugleich Humoriftifch-fa= 
tirifcher Veredfamfeit über fich ergie- 
Ben laffen möchte, der binde mit einer 
Aachener Fifchfrau an! Ach habe es ein. 
mal vor vielen Jahren mit einigen 
gutaufgelegten Freunden gethan; aber 
mir ijt damals die Luft vergangen, e3 
wieder zu berfuchen. 

Un Babeärzten ijt hier fein Man- 
gel. Am Gegentheil, eg herrſcht ein 
folcher Ueberfluß an Süngern des Aes— 
fulap, daß manche nicht einmal genug 
berdienen, um fich fümmerlich zu er: 
näbren, gejchtweige denn eine Familie. 
Ueber das Aerzteelend wird jo oft und 
mit Recht aeklagt, daß man glauben 
follte, die, Zahl der Medizin Studiren— 
den müfle fich ftändig vermindern. 
Doc das ift nicht der Fall, und mit 
jedem Jahre wird die Lage der beut- 


ja aus, nach den Ver. Staaten, nad) 
Merifo und Mittel- oder Süd-Ameri- 
fa. Mber das ift nur ein Tehrmacher 
Troſt für die zurückbleibenden Veruf3- 
genoffen, von denen nur verhältniß— 
mäßig menige nach langjähriger, ans 
geftrenater, entbehrungsreicher Prari3 
auf einen grünen Zeig fommen. Da 
lohnt e3 fich noch beifer, Naturarzt zu 
werden. Der fpart die hohen Stubien=- 
foften, und da die Neichdgefege ihn in 
feiner Ihätiafeit fchüten, fo lange er 
niemand zu Tode furirt, fo fann er 
getroft mit mirflichen Uerzten in Mit- 
bemerb treten. 


816.00 Nundfahrt von Ch'cago 
nah &t. Paul-Minnenpolis. 


Dia Chicago & Horthweftern Bahn. 


Täglich bis zum 30. November. Rüdfahrt 
am 15. Dezember. Züge fahren um 9:00 Ugr 
Rorm., 8:30 Abends, (eleftriich beleuchteter 
Northmweitern Limited) 10:00 UHrNlahts und 
3:00 Uhr Morgens. Das Beite von Allem. 
Tidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 
721) und Wells Straße:-Station. 

017,8,10,12,14,16,20,22,24,26,8,30 
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Wie e3 gemakht wird. 


Wie e8 gemacht wird, um in ben 
Befig ausländifcher Titel und Wür— 
den zu fommen, lehrte eine in Berlin 
por der Straffammer de3 Landgerichts 
geführte Verhandlung. Die auf verfudh- 
ten Betrug lautende Anklage richtete 
fich gegen den 64jährigen Agenten Gi- 
gismund Olſchowski, der in Amerika 
den Doktortitel erworben hat. Er war 
früher Apotheker, beſchäftigte ſich aber 
in der letzten Zeit damit, Perſonen, 
die ihn darum angingen, Titel, Orden 
und Würden gegen Bezahlung zu ver⸗ 
ſchaffen. Er vermittelt auch die An» 
fertigung von Prüfungsarbeiten. Der 
Kaufmann Reinhold Elfeld in Bre— 
men hatte Sehnſucht danach, das ru— 
mäniſche Konſulat für Bremen zu er⸗ 
werben. Er betrat im Juni 1901 den 
legalen Weg, ſich an das Miniſterium 
des Aeußeren in Bukareſt und an die 
rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin zu 
wenden. Er bekam von dort keine Ant⸗ 
wort, dagegen erhielt er nach einiger 
Zeit einen Brief aus Prag, in welchem 
ihm ein angeblicher Dr. — in 
Wien mittheilte, daß ſeine Ernennung 

beſchloſſen 
5000 Mark 


— — — — — —— —— —————— — — 


ſchen Aerzte troſtloſer. Viele wandern 


Brief, in welchem dieſer 
Vermittelung zur Verſchaffung des ru— 
mäniſchen Konſulats für Bremen an— 
bot. Es wurde gleich hinzugefügt, daß 
Hr. E. ſich zu einer Stiftung von Mk. 
10,000 bequemen müſſe, wovon der 
größte Theil nach Bukareſt gezahlt 
werden müßte. Der Angeklagte ließ 
durchblicken, daß er das Konſulat in 
kurzer Zeit beſchaffen könne. Hr. El— 
feld erklärte ſich bereit, die Mk. 10,000 
auf Depot zu geben und die Summe 


ſeine Ernennung zum Konſul perfekt 
geworden ſein würde. Die Summe 
wurde denn auch in Werthpapieren bei 
* Firma Marzillier u. Co. hinter— 
egt. 

Hierauf erfolgte Tängere Zeit nichts 
mehr. Auf wiederholte Briefe wurde 
Hrn. Elfeld von dem Angeklagten mit- 
aetheilt, daß die Angelegenheit im 
Gange und in befter Dronung_ fei. 
Eines Tages theilte ihm der\fngeflagte 
mit, daß die Ernennung befchloffen fet, 
daß man ihn aber zum Generaltonful 
machen molle, daß er dazu aber eine 
meitere Stiftung ponMf. 8000 machen 
und ME. 1000 für die Waflerverjor- 
gung in Bufareft, fomwie ME. 1000 für 
die Bufarefter Feuerwehr zur Verfil- 
gung ftellen müßte. Ferner wurde ihm 
mitgetheilt, daß ihn der Gefandte in 
Berlin empfangen mwolle. €. ift dann 
au vom Gefandten empfangen mor= 
den, der ihm fagte, daß in einiger Zeit 
die&ntfcheidung getroffen werben folle. 
Hr. E. hat dann längere Zeit von der 
Sade niht3 mehr gehört, mehrmals 
an denGejandten gefchrieben,aber feine 
Antwort erhalten. Er hatte in den 
Schreiben u. a. au) darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß er doch alle Bebin- 
gungen erfüllt habe, die von rechts und 
linf3 her von ihm verlangt! morden 
feien. Schließlich theilte Ühm der Ge= 
fandte mit, daß es feine Att'gur Er- 
lanaung eines folchen Boten? fei, Hin- 
terthüren zu öffnen, und daß nach den 
Schritten, die neben dem legalen Weg 
noch unternommen morben, die Sache 
enbailtig erlediat fei. Das Konjulat 
für Bremen hat Hr. Elfeld nicht erhal: 
ten, er verlangte infolgebeffen fein De- 
pot zurüd und hat diefes auch unver: 
fürzt zurüd erhalten. 


Der erite Staatsanwalt Pelz be- 
bauptete, daß der Angeklagte gar feine 
Verbindungen in Rumänien befike, 
die es ihm ermöglichten, Hrn. E. den 
Konfulpojten zu verfchaffen. Der 
Staatsanwalt nahm an, daß e8 dem 
Angeklagten wohl befannt gemejen, 
daß Hr. Elfeld, der im ruffifchetürfi- 
fen Kriege mitgemwejen, ber der ru= 
mänifchen Regierung nahe jtehe und 
fih des perfönlichen Sintereffes des 
Fürften Ghica erfreue, fiher das Kon 
fulat erhalten würde. Darauf habe er 
gerechnet und nun fich den Anfchein ge= 
geben, al3 ob er e3 fei, der diefen Er- 
folg durch feine Bemühungen herbei- 
führe. Der Staatsanwalt glaubte 
auch Anzeichen dafür zu haben, daß 
der Angeklagte mit anderen zmeifelhaf- 
ten Firmen, die außerhalb Deutfch- 
lands Drdens- und Titelfehacher be- 
treiben, in naher Verbindung ftehe, To 
mit einem gewiflfen Dapidomsti, einem 
B. Berlin und mit dem Bureau Wal: 
den in Rondon, melche8 in den ver— 
fchiedenften deutfchen Zeitungen inſe— 
rirt. 

Der Angeklagte beſtritt den engeren 
Zuſammenhang mit dieſen Unterneh— 
mungen und verwahrte ſich gegen die 
Annahme, daß er unlauteren Verdienſt 
erſtrebt habe. Er blieb dabei, daß er 


Verbindungen inKumänien babe u.mit | 


deren Hilfe mohl ermarten fonnte, 
Hrn. Elfeld den SKonfularpoften zu 
verfhaffen. Er nannte einige Namen 
und behauptete, daß auch die Audienz, 
die der Gefandte Hrn. E. gewährt, in 
bireft auf feine Bemühungen zurüdzus 


EP Deber. 
w 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
250. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitielst - 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


felbft verborben, indem er ungebulbig 
gemwejen und mehrere Eilbriefe an den 
Gefanbten gerichtet habe. Dies fei übel 
bermerft worden. — Der Staatsan- 
malt hielt den Angeklagten des vers 
fuhten Betrugd für überführt und 
beantragte drei Monate Gefängnif. 
Der Gerichtöhof vermißt mit demBer- 
theibiger die Requifition des verfuchten 
Beiruges nach jeber Richtung hin und 
erfannte beöhalb auf Freifprechung. 


ee 


Erinnerungen an die Paulstirdhe 
1848. 

Unter diefem Titel berichtet Prof. 5. 

Sepp in München, der lebte Bayer 


' aus der erften deutfchen Nationalver- 


fammlung, in den Grenzboten über die 
blutigen VBorgänge,die fich am 19.Sep- 
tember 1848 in Frankfurt zutrugen. 
Er jchreibt u. X.: Der Waffenftillftand 
zu Malmö, den Preußen mit der ro- 
ne Dänemark abgefchloffen hatte, und 
ven die Paulsfirche gelten ließ, gab 
Anlaß zu tumultuarifhen Szenen. 
Die Verfammlung auf der Pfingit- 
meide mar bie Einleitung, wobei it 
rief: „Man muß Fraktur fchreiben, ge= 
hört wird man nicht mehr.“ E3 galt 
die Sprengung der Nationalverfamm= 
lung; jchon zirfulirte eine Lifte mit den 
Namen derer von den 258 PBotanten 


rälher des deutfchen Volfes, der deut 
Ichen Freiheit und Ehre“ befeitigt wer- 
den follten. Der 18. September war 
zum Angriff beitimmt. Mittlerweile 


| waren au3 Baden,Heflen und nament=s 
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lich der Gegend von Hanau her Pöäel: 
haufen bei allen Thoren eingedrungen 
und pochten an die Pforten der Bauls- 
firde. Germain Metternich, ein faf- 
firter darmftädtifcher Offizier, der fich 
fo weit vergaß, von den Galerien aus 


dem Angeklagten zu überlaffen, "menn | auf Die Deputirten zu jpuden, machte 


den Anführer zum Barrifadenfampf. 
Die Barrifade wurde am Ende der 
Zeil errichtet. 

Zum Glüd hatte Schmerling, bor= 
ber der Bundestagapräfident, noch 
Tchnel von Mainz die öjterreichifchen 
Iruppen zu Hilfe gerufen, ehe der Te— 
legraphendraht durdhfchnitten morden 
war. Die Kaiferlichen rüdten ein, ges 
langten aber faum in die Yahrgalfe, 
al3 e3 aus den Fenftern fnallte, und 
ein Offizier vom Pferde gefchoffen 
wurde. €E3 mar nicht mehr geheuer, 
und vorwitigen Abgeordneten, die den 
Kampf mit anfehen wollten, flogen die 
Kugeln um die Köpfe Da die Solda- 
tesfa nicht deutfch verftand undyreund 
oder Feind nicht zu unterfcheiden ver= 
mochte, war mancher fogar den Bajo= 
netten audgejegt. Mit Hilfe von Ka— 
nonen wurden dieBarrifaden gejtürmt, 
die Apothefe am Ende der Zeil mar 
mit Kugeln gefpidt. Abends lagerten 
die Soldaten bei Wachtfeuern auf dem 
Roßmarkte; es iſt mir fo gegenwärtig, 
als wäre es jüngſt vorgefallen. Andern 
Morgens traf man den Fürſten Lich— 
nowsky vor Beginn der Debatten zu 
Füßen der Rednertribüne; mie er wi— 
der die „Kanaille“ loszog. Ich bin 
nicht abergläubiſch, ſchäme mich aber 
nicht, zu geſtehen, es fiel mir auf, als 
ob ein Trauerſchleier über ſein Geſicht 
gezogen wäre. War es ein Ausdruck 
des Leidens der Seele, die nach weni— 
gen Stunden vom Körper ſcheiden 
follte? Welch leidenſchagtliche Unvox— 
ſichtigkeit, daß er noch am Abend mit 
dem General Grafen von Auerswald 
zu Pferde ſtieg, um den revolutionären 
Haufen auf der Bornheimer Heide ent⸗ 
gegenzureiten. Bald verwickelte er ſich 
in die engen Gaſſen, ſo daß er weder 
vor⸗ noch rückwärts frei war, ſprang 
vom Pferde und verbarg ſich in dem 
Keller des nächſten Hauſes. 

Sein Reitthier verrieth ſeine Anwe— 
ſenheit; ſchon waren die Nachſpürer im 
Begriff, die unterirdiſchen Räume zu 
verlaſſen, als ſich eine Megäre noch 
bückte und unter einer Verſchalung ei— 
nen Rockzipfel entdeckte. Man ſchleppte 
Lichnowsky ins Freie — umſonſt war 
ſeine Betheuerung, er wolle in Zu— 
kunft ein kräftiges Wort für das Volk 
reden, man drang mit Säbeln auf ihn 
ein, ein Schuß krachte, und er ſank an 
einem Baume nieder. Inzwiſchen hatte 
auch General Auerswald eine Kugel 
mitten durch die Stirn erhalten. Die 
Nachricht verbreitete ſich raſch durch die 
Stadt; am frühen Morgen machte ich 
mich auf, nach dem Fürſten zu ſehen, 
und ſtieß auf den Kollegen Freiherrn 
v. Ketteler, nachmaligen Biſchof von 
Mainz, der in derſelben Abſicht ausge— 
gangen war. An der Katharinenkirche 
wurde er als Pfaffe verhöhnt und an» 
geſpieen. Endlich fanden wir, was 
wir ſuchten, den Leichnam des Unglück⸗ 
lichen halb entblößt in einer Tiſchler— 
werkſtätte. Der eine Arm war ſtark 
zerfetzt, er hatte damit wohl die Hiebe 
aufgefangen, eine Kugel ſteckte im Lei— 
be. Mein hochwürdiger Begleiter ord⸗ 
nete an, daß ihm eine Kerze angezün— 


führen rer fei. Hr. €. die ganze Sade 
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MiLwauxEe AVENUE AND PAULINA STREET. 


Morgen—Mittwoch 


läßt uns wiederum zeigen, eine wie große Hilfe zur Spar- 
famkeit Euch diefer Laden werden fann bei der Dedung | 
Eures Bedarfs an warmen Kleidern. | 


Obgleih diefe angezeigten Waaren wohlfeil find. find 
ed do gute Waaren don zuberläffiger Qualität, 


Spezielle Offerten in zuverläjfigen Kleideritoffen und Futterſtoffen 


J —— —— — — — bolle 
J Auswal or Sarben—billig zu 95c = 
Mittwoch, per Yard 58e 

J Soeben erhalten — eine volle Auswahl von 


Gloatinge—in all den befannten Schattiruns 
3 aen— Rreije rangiren bon $2.50 rs 


bis berunter auf 


| J 50⸗zölliges reinwollenes Ladies Cloth — 


det werde; auf dem Rückwege traf ich 


den General Auerswald unter Dach 
ausgeſtreckt auf einem Lager. Er hatte 


IJ ungefähr 8 Schattirungen — 
per Yard 


Plu q-Capes 
J Winter⸗Jackets 


J Gegant beſtickte Pluſh 
Capes — Thibet⸗Ein 


faſſung ringsum — 
MR gefüttert mit fran— 
zbſiſchem Sateen — 
mit vollem Sweep — 


Dob⸗ 
Capes 
lang — 


J Saltz' oder 

I ſon's vVlüſch 

J — 30 Zoll 
bolleer Smweep — auter 


Werth zu ©” m 
J 37.50, 4.85.95 


Auswahl von 100 Winter-Jadets für Da» 
men—ichwarz, Orford und Caitor—balb an» 


ee _ N 


Kinder: Toques 


Reintvollene 
Rinder—alle 


Schwarze mercerised Cateend 
— garantirt echtfarbig — per- 


| Sateens 2 

ee 108 
NN ER 
iwertd 50° — per Mühderrenunen DE 

a Slanelle Znn'10 Yards an ee ig 

MM 9 ——— gen Aunden—per Yard..F2 
Slannelettes Gebe zeiten aeflicht — 
per Yard verfauft— gu 


gewöhnlich zu 180 10€ 
| Münner-Unterzeng. | 


Reinmwollene Camel3 Hair Unterhemden und 
Unterbofen für Männer—baben doppelte 
Seont und NRüden— Größen 34 
bis 50—3u 

Extra jchwere reinwollene Unterbem en und 
Unterbofen tür Männer — Natural und 


Gamels Hair — 34 big " m 
50 — = si .25 


3. Floor Offerten. 


Ungebleichter Muslin —extra ſchwere Sorte 


— regulärer Preis 8c, } 
j per € 
g Türtiihroipe Tiihdeden — weiß Yarrirtt, 
ihwer befranit — edtfarbig Größe 
63 bei 81—$1.25 Wertb—folange 69€ 
10 Dugend borbalten 
Schrupplappen, bon Deutichland importirt — 


ertra 
per Stüd 2 
Nottingham —— ——— — Mufterpar- 


tie—leiht beihädigt— Verlaufd: 4a 
preis, per Stüd 15c 


Nefter von Linoleum — 1 und 2 Pards breit 
— 1 bid 10 Dards lang — reg. 29€ 
Preis 55c—Duadratyard 


| Für Fuhrlente und Kuticher. 


Spezielle Diferten in Arbeitäröden und 
Schaffell-Weiten. 

Orford Govert Arbeitsröde für Männer — 
Blanlet gefüttert — Corduroh Sturms 98c 
fragen—wertb $2, au 
Stwarze oder hraune Dud Coatd für Män- 
ner— mit Schaffell AeiREIeeb-Totober Sturm⸗ 
BE Kragen—$5 Werth — 52.98 
Schaffell-Weiten für Männer—befter Schub 
gegen Rabe Ihr as — Größe 36 bis 
48 — regulärer Preis $3, > 

Ze nee ————— 8 l 


Apotheker-Dept. 


Harlem Del, 

per Flaſche 

Deutſcher Kamillen⸗Thee — friſche 
Ernte — Vfd. ⸗u 

Seidlitz Pulver —volle 250 Schachtel, 
gzu............... nee 
Teine Gummi Fountain — 3 


+ 


Quart Größe — Töc Wert 
au 


48 | 


25c —ñ Mittwoch ⸗æ 


———— Moire⸗Futter = in een müns 
ensiweriben Farden —die Mitt⸗23 
woc, per dard Rn 


* 3 


Farbige und ſchwarze Satinized Reſter — 
twertb bis zu 45c per Yard, m 
zu nur 


Ein nener Futterftoff— Paramount Satin, 
baudtfachlih für Drop Stirt3 ge- ‘ dc 


braudt, per Nard 
Damen · Korſets 
Kinder⸗Slirts 


375 Paris Korſets — 
in ſchwarz, drab und 
weiß — aſſortirte Fa— 
cons — Odds und 
Ends — wirklicher 
Werth J 
re 
Tlannelette Rüde für 
linder— mit Waiitz, 
srößen 1 bi3 4 Jahre 
— billig u 25 — 
verlauft 


he 12c 8 


vorpsssite Beaver Shawls—ummwendbar — 
in [hmwarz, grau und braun — fbezieller 
Werth für mn 
Mittwoch 


ftridte X 3 fü „ei | 
a ee ir das Slü Ri 


Ray Reinfeidene Satin Gros Grain 
Bänder Bänder — Nr. 7,9, 12 ®& 

— — und 16perth 10c, au 
eu] C farbige 
= Creamfarbige und weiße feis 
Spigen dene Epigen — merth bis zu 
— mc — Mittwod, die 
Derbi Bi: en euna Nlcunsas zen ° —— Oe 
N Beltidte Qurobver Kragen für 
Kragen Damen — ungefähr 60 Du⸗ 
= —— gend — folange der Bor- 
rath reiht — per Gtüd e 


* * 
7 ndigoblaue Tafchentüs 
Taſchentücher —8* — echtfarbig — die 
ã—— grobße Sorte — 
de Qualität — zu 


| Hemden, Cardigan-Jaden. | 


"smden für Männer — 


Blaue Flane' "omden 
Front und Riden— 81 


haben 
doppelte 577 


u 


Eardigan Jadet3 für Männer — in braun, 
—— und a oder dop⸗ 
pellnöpfia — au $3. 3.00, ® 
32.5, 3250 und..oe- 52.00 


Steingut:, SGlaswaaren. u 


fpeziell au 


Fanch deforirte Euppen- oder 
Anfternfhüfieln, per Stild 


* Incandescent Gaslichter, 
Gas⸗Lampen mit 100 Kergenſtärle 


Mantel, garantirt für neungzig 550 


Fanch Waſſergläſer mit doppeltem 5c 
Goldrand — ver Stüd....erunnonnner 


mit Blehdedein— m 
per AA1580e 


Jelly Glüſer 


| Sfrumpfwaaren u. Fauſthandſchuhe | 


Schwere wollene Männerioden — 
ifcht ren mit doppelter 
ert — 


au und 

| erfe und 
Sehe—1d5c W h 
das Paar zu Ve 
Schwarze fliehgefütterte Kinderiträmpfe — | 
gerippt— Größen 5 Bid 9% —folange Be } 
der Vorratb reidt— Baar 


Wolfene Fanithandichune für Hinder — in 
blau und tancy Farben—regul. 10c 
Mertb— zu 


| Kurzwaaren — billig. 


Stopfgarn — 

die Spule hu 

Maſchinen⸗Del — 

4 Unzen Flaſche 

Kings 200 Yard Spule Maſchinen⸗ 


Faden —per Spule 


Nähradeln — 
3 Papiere zu 
Lederbörſen — 
10c Wertd — zu 


mirt twurde, fo griff der Brand doch | refp. vier Menfchenopfer zu beklagen. 


bei beftigem, in jüdmeftlicher Richtung 
mehendem Winde, welcher alabald zu 
einem fürmlihen Orkan erftarkte, fo 
rapid um fi, daß in einigen Minus 
ten eine ganze Häuferreihe inylammen 
ftand, die Löfchapparate gleich bei ver 
erften Probe befchäbigt wurden, und 
an eine ausgiebige Rettung gar nicht 
mehr zu denfen war. Alles, was in ber 
Windrichtung lag, die am dichtejten 
bevölferte Hälfte der Stadt, ein Theil 


des Ringplages, der fogenannte alte | 


Markt und zwei Vorftädte 
bis zu Ende aus. Das yeuer müthete 
die ganze Nacht. Von den öffentlichen 


' Gebäuden find ein Theil des Gerichts- 


als Bülow Adjutant den Befreiung: | 


frieg mitgemadit; er ftammte aus ei- 
nem friegerifchen Geichlecht, 
war ihm nicht vergönnt, den Tod in 


der Schlacht zu finden, er mußte durch | 
ı Meuchelmord enden... . 


Galiziihe Brände. 
Man kann fagen, daß im Verlauf 


bon 50 Jahren alle galizifchen Stäbte | 


periodifch abdrennen, manche ziwei= ober 
dreimal in diefem Zeitraum, um dann 
— immer in alter Form, in alter 
Schlamp:rei und Planlofigteit — aus 
ber Afche neu zu erftehen. Wa3 anders⸗ 
wo zur Sicherung gegen Teuerdgefahr 
und geſundheitsſchädliche Einflüſſe 
ausgedacht und geſetzlich kodifizirt 
wird, ſcheint hier gar nicht zu exiſtiren, 
und das Unglück kommt immer unver⸗ 
hofft. Die Geſchichte des großen Bran⸗ 
des von Zloyzow erzählt die „Zeit“ 
alſo: Am 17. ds. brach zufällig in ei⸗ 


gebäudes, das chriſtliche und das jüdi— 
ſche Hoſpital, das jüdiſcheGreiſenhaus, 


bas griechifch⸗ katholiſche Pfarrhaus 
aber es 


ſowie die Wohnung des griechiſch-ka— 
iholiſchen Vikars Opfer der Flammen 
geworden. Im ganzen ſind nach der 
Schatung des Bürgermeiſters nahezu 


700 Wohngebäude und an 500 Wirth-⸗ 


füjaftsgebäude verbrannt. Der mate- 
rielle Verluft läßt fich auch annähernd 
nicht einjchägen, doch dürfte er im Ver- 
aleich zu der Summe ber verbrannten 
Gebäude nicht jehr hoch fein, da bie 
meiften Gebäude ziemlich elende Hüt- 
ten, Kleine, dicht aneinander gebrängte 
Häuschen, meiftens aus Holz und 
Lehm ausgeführt, mit Holzichindeln 
oder Blech, manchmal au mit Stroh 
gebedt waren. 

Vielleiht das Wunderbarfte ift, 
wenn man bie ungeheure, rauchenbe, 
an. bie vier Quabratfilometer umfaf- 
fende Branpftätte betradhtet und fich 
bie engen Gäßchen inmitten berTrünt- 
mer bindurchwindet, daß bei der unge- 


nem Haufe im Zentrum ber Stabt | heuren Heftigfeit und Plöplichkeit der 


Feuer aus. Dbmohl e3 kaum 6 Uhr 
Abends war, obwohl das Teuer fo 


Teuersbrunft nicht mehr Leute umfa- 


brannten | 


EinePBatientin im Hofpital, welche feit 
zwei Tagen bereit3 in Ugonie lag, ver: 
Ihied, al3 man fie au dem brennen= 
den Gebäude ins Treie hinaustrug. 
Ein Jude ftarb auf offener Straße an 
Herzihlag. Ene alte Jüdin warf fi 
in ihr brennende Haus, um irgend= 
einen alten Fegen zu retten, und fam 
nicht mehr zurüd Außerdem vers 
brannte in dem Hofpital die Leiche ei= 
ne? am ®ormittag des 17. d3. Ber 
ftorbenen. Natürlich wird es jahrelang 
dauern und Millionen beanfpruchen, 
bi3 die Stabt au8 dem Schutthaufen 
reu erfteht. E3 wäre nur zu wünjcen, 
daß fie durch den unfanften Stoß de3 
Schidfals doch zu neuem Leben aufge- 
rüttelt werde Der abgebrannte Theil 
war der Jehmupigjte und ungefunbdeite, 
und die verfchiedeniten Btuzillen find 
ed, welche beim Brande bie meilten 
Berlufte dapongetragen Haben. Die 
Brandkataftroph? war eigentlich eine 
unfreitillige, aber. lange fon noth- 
mendige unb ziemlich gründliche De3- 
infeltion, 


Eine Fahrt Plus 82.00 von Chicago 


Rundfahrt-Rate via der Chicago Great 
Weſtern Bahn. 

Nach Punkten in Kolorado, Idaho, Mon—⸗ 
tana, dem fanadijhen Nordmeften, Altmerito, 
New Merito, Minnefota, Nord: Dakota, Ma: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Rüdfahrt. TidetS am Verlauf am 6. 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Um 
weitere Auskunft wende man jih an F. 2. 
Bufier, €. BP. & X. U, 113 Adams Strafe. 

in26—ns»17,jadivs 


— Schnelle Akhilfe. — Herr und 
Frau Meier Tlagen über ben Talten 
Frühling. Herr Meier: „Ya, ja, jo 
lange der Schlehtorn Blütden: Bat, 

‚ bleibt e3 falt und rauf.“ — Karlchen 


2 men, alö-e8 thatjächlich der Fall war. | „Aber, Papa, warum reißt mam benn 
gleich bemerkt und bie Feuerwehr alar- m ganzen find bei dem Brande brei, | da die Blüthen nicht ab?“ 





